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Nr . 451 . Samstag , 28 . September 1907 . ( 1. Mittagblatt . )

Großherzog Friedrich von Baden
Karlsruh e, 28 . Septbr . . 45 Uhr . Großherzog Friedrich von Baden iſt ſoeben , . 58 Uhr , geſtorben .

Großherzog Friedrich iſt nicht mehr !
Die bangen Sorgen , mit denen ſich die Blicke nach der Mainau richteten ,

ſind Wahrheit geworden . Ein müdes Haupt hat ſich zum ewigen Schlummer

geneigt . Die Laſt der Jahre war zu ſchwer geworden dem teueren Landesfürſten ,
der noch ganz kürzlich erſt in Mannheim uns bewies , wie ernſt und heilig er

ſeine Herrſcherpflichten auffaßte .

In ſtummem , wortloſem Schmerze
ſtehen wir an der Bahre Großherzog
Friedrichs , eines der letzten Helden aus

der großen Heldenzeit des neuen Deutſchlands .
Die Stunde iſt zu gewaltig , zu tief , zu

weihevoll , und groß , um Raum zu geben
für viele Worte .

Es iſt zu viel Liebe und zu viel

Schmerz im deutſchen Männerherzen in

dieſer Scheideſtunde , um mehr geben zu

können , als den Ausdruck eines tiefen und

hohen Wehgefühls .
Wir hören den hallenden Schritt Gottes

durch die Weltgeſchichte und beugen uns

ſtumm und ergeben vor dem Unabwend⸗

baren , vor den großen ernſten Notwendig⸗
keiten der Geſchichte und des Menſchenlebens .

So gerne hätten wir dieſen mächtigen ,
ſtolzen und ſchönen Baum noch lange , lange
in die Geſchichte unſeres Volkes hineinragen
ſehen , ſo gerne dieſen herrlichen Künder und

Propheten nationalen Gefühles , nationalen

Hochſinns noch als ruhigen , rückſchauenden
Greis ſein Volk lehren hören , daß in

Deutſchland die erhaltenden Kräfte des

Staatslebens die Liebe zum Vaterlande ,

wie es in langer Geſchichte geworden iſt ,

ſind und jenes beglückende Band zwiſchen
dem freien Selbſtbeſtimmungsrecht des Volkes

und dem geſchichtlichen Recht der Dynaſtien
auf die Leitung .

Aber die Uhr ſtand ſtill , das Leben

hatte ſeinen Lauf vollendet , die große
Tragik der Geſchichte dämmerte wieder ein⸗

mal ins Land , die ſo erbarmungslos oft
das Menſchenleben nicht zur Reife , zur

ganzen Entfaltung kommen läßt . Und wir

fragen verzweifelt , warum , warum ? Warum ſo viel vorzeitige Ernte ?

Dem Menſchen , den wir liebten , hätten wir noch ein langes , langes Leben

gewünſcht , ſo einen friedeſamen , heiligen , milden Lebensabend , wie er den Ausgang

Kaiſer Wilhelms J. verklärte , einen wunderſamen , ſtillen , warmen Schein in die

Lande werfend , die Bande immer enger verknüpfend zwiſchen dem Volke der Deutſchen
und ihrem Herzog nach uralter germaniſcher Mannentreue . Noch in den Stunden

des Lebens , da der Menſch ein Recht hat , müde zu ſein, auszuruhen , in warmer

und tätiger Anteilnahme an Allem , was das Volk liebt und bewegt , eine ge⸗

ſchichtliche Tat vollbringend , die ihre eigene Größe hat . Uns wenigſtens iſt die

ſteinerhaltung der Liebe des Volkes zum monarchiſchen Gedanken durch einen

Fürſten von wahrhaft großer und vornehmer Auffaſſung ſeines Berufes , immer

als eine geſchichtliche Tat erſchienen .
Der Tod des Fürſten iſt ein ſchmerzlicher Verluſt für den Kaiſer , für das

Reich, für ſein badener Land . Wir konnten ihn noch brauchen im jungen Wachs⸗
tum des Reiches , draußen wie drinnen . Er hätte noch lange durch ſeine Perſön⸗
lichkeit unter uns wirken dürfen , als eine ſtarke Kraft des Zuſammenhaltens an

Einigkeit erſt jung gewöhnter Elemente , als ein Faktor der Beruhigung und der

Verſöhnung im Streite der Parteien . Großherzog Friedrich iſt gar nicht heraus⸗
denkbar aus der Geſchichte des deutſchen Volkes .

Nun , da er tot iſt , empfinden wir erſt , wie lebendig er unter uns gewirkt hat

und noch fähig iſt zu wirken , denn in ihm war der Reichsgedanke , wie er ſich

durch mehr als 30 Jahre entwickelt hat , zum innerſten Perſönlichkeitsgehalt ge⸗

worden , was er auch uns ſein ſollte , aber

noch nirgends genügend geworden iſt .
Das Einsſein mit dem tragenden ge⸗

ſchichtlichen und politiſchen Gedanken des

deutſchen Volkes in den zwei letzten Gene⸗

rationen , das beſtimmt die eigentümlich
große und in das nationale Empfindungs⸗
leben des deutſchen Volkes ſo tief hinein⸗
dringende Stellung des Großherzogs von

Baden .

Der Herzſchlag der politiſchen Ge⸗

ſchichte der deutſchen Nation war in ihm ,
ein kräftiger männlicher Herzſchlag . Wir

ſpürten ihn ſo lebendig , ſo friſch und warm ,

wie kaum in einem der Ueberlebenden und

der Mitlebenden . Und begeiſterten und er⸗

wärmten uns an dieſer großen Liebe zum

Vaterlande .

Die Stellung Großherzog Friedrichs
in der Geſchichte wird erſt eine gründliche
hiſtoriſche Forſchung beſtimmen können , das

Wirken für ſein Land , das Wirken für den

Reichsgedanken , für das Deutſche Reich als

„Bundesfürſt im einzelnen zu ſchildern haben .
Wir wiſſen aber heute ſchon , welche

Grundzüge ſie feſtſtellen wird im Leben

und Wirken dieſes Fürſten :
Raſtloſe Sorge um das materielle und

kulturelle Wohl des Landes , zu deſſen

Leitung er beſtellt war , und eine lange ,
an Erfolgen reiche Regierung . Wohin
wir im Badener Land kommen , wir finden
die Spuren ſeiner Tätigkeit , des treuen

und guten Verwaltens eines Erbes , das

er als ſein Eigen hütete .
Treue Hingabe an den nationalen

Gedanken , unermüdlicher Eifer , ihn tiefer
und tiefer in die Herzen zu graben . ihn gegen die Fährniſſe zu ſchirmen , die ihn

ſo oft bedrohten . Ohne Großherzog Friedrich hätte der nationale Gedanke nicht

ſo gut alle Prüfungen überſtanden . Er war der ſtärkſte Schirm gegen die

„Reichsverdroſſenheit “.
Treue endlich den Rechten des Volkes auf ſeine Freiheit . Er hat ſie ge⸗

halten , wie er es einſt geſchworen . Mit der feſteſten Stütze des monarchiſchen
Gedankens ſinkt eine der feſteſten Stützen der Volksrechte . Großherzog Friedrich

hat uns gezeigt, daß auf deutſchem Boden die Monarchie die beſte Gewähr bietet

für Freiheit ſowohl wie für Ordnung .
Ein heimliches , ſchlichtes Wirken , aber ein innerlich großes Wirken . Ein

fruchtbarer Gedankenſtrom iſt es , der von dieſem fürſtlichen Leben ins deutſche
Volkstum rinnt . Der Tod kann und wird ihn nicht verſiegen machen .

Monarchie , nationaler Einheits⸗ u. Kraftgedanke , Volkswohlfahrt u. Volksrecht .
Ein getreuer deutſcher Mann , der dieſe Schätze hütete um der großen Liebe

willen , die er zu ſeinem Volk hatte , er iſt von uns geſchieden .
Aber ſein Leben lebt weiter , denn es war ihm die Sorge und die Arbeit
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ſeiner Tage , dieſe Güter des nationalen Lebens zu erhalten
und zu mehren .

Großherzog Friedrich , das deutſche Volk wird über das

Grab hinaus um dieſer großen geſchichtlichen Tat willen Dir

Treue und Liebe und Dankbarkeit bewahren , ſo wie Dein

Lebenswerk es auch ferner auf ſeinen Lebenswegen in Treue

und Liebe begleiten wird , vergleichbar dem Lebenswerk unſerer
anderen großen Toten , Wilhelm ., Kaiſer Friedrich , Bismarck ,

Moltke , Rooon

Die Tagung der badiſchen Jung⸗
liberalen

findet morgen , Sonntag , den 28 . Sept . in Offenburg

mit der bereits bekannt gegebenen Tagesordnung ſtatt . Der
Vorſtand erläßt an die jungliberalen Vereine folgendes Rund⸗

ſchreiben :
Der Vorſtand hat , ſoweit ſeine Mitglieder erreichbar waren ,

beraten , ob nicht mit Rückſicht auf die ſchlimmen Nachrichten über

das Befinden des Großherzogs die Tagung abzuſagen ſei . Da

jedoch die Reichsverbandsſache vor Wiesbaden er⸗

ledigt werden muß , haben wir beſchloſſen , die Tagung

abzuhalten , bitten jedoch die Vereine , je nur einen oder zwei

Vertreter zu entſenden , ſo daß unſere Verſammlung nach außen

mehr den Charakter einer internen , vertraulichen

Beſprechung trägt .

Die „ Köln . Ztg . “ brachte heute früh die Nachricht , daß

die Tagung des Landesverbandes der jungliberalen Vereine

in Offenburg verſchoben ſei . Sie iſt nach obigem irrtümlich .

Deutsches Reich .
— In der Landtagserſatzwahl für den Wahl⸗

kreis Hildesheim 6) wurden im ganzen 284 Stimmen ab⸗

gegeben : von denſelben erhielten der Adminiſtrator Karl Heine⸗

Beſenhauſen ( nationalliberal ) 210 , der Kaufmann Iſerloh⸗

Münden ( Wirtſchaftliche Vereinigung ) 74 Stimmen . Erſterer

iſt ſomit gewählt .

Ausland .
China . ( Neuer Boxeraufſtand ) . Aus

Nankangſien im Süden der Provinz Kiangſi wird der Aus⸗

bruch eines Boxeraufſtandes gemeldet . In dem Dorfe Jawooli

ſind mehrere chriſtliche Chineſen und ein italieni⸗

ſcher Prieſter ermordet worden . Die Miſſions⸗
ſtation des Lazaris en Patres in Kanchufu wurde niederge⸗
brannt . Die Miſſionare entflohen aber nach Kianfu und er⸗
baten telegraphiſch Hilfe . Der franzöſiſche Konſuf in von

dem Aufſtand in Kenntnis geſetzt worden .

—

Badiſche Politik .
Sie ſinden ſich ,

nämlich die Schwarzen und Roten , wie es ja von
manchen Politikern vorausgeahnt wurde . Die Dinge in

Lörrach⸗Land , meint der „ Bad . Beobachter “ , hätten auch
für die Sozialdemokratie eine Seite , die ihnen weniger an⸗
genehm ſei . Das Zentrum gibt dann folgenden Bericht der

Lörracher „ Arbeiterzeitung “ wieder :

Haagen , 22 . Sept . Die heutige von der Sozialdemokratie
einberufene Wählerverſammlung war zahlreich beſucht . Abg .
Roeſch beſprach die kommende Landtagserſatzwahl im Landbezirk .
Er wies nach , daß der Liberakismus ſich auf dem vergangenen Land⸗
kage nicht beſſer gezeigt habe früher und daß es Sache der Sozial⸗
demokratie ſei , kräftig einzugreifen im jetzigen Wahlfeldzug , auf
daß ein kräftiger Vorwärtsſtoß nach der Wahl zu verzeichnen ſei .
An der darauffolgenden Diskuſſion beteiligten ſich der National⸗
liberale Bräutigam⸗Haagen ; er meinte , der Herr Obkircher werde
genau ſo wie Herr Jochim die Intereſſen der Arbeiter vertreten ,
was ihm aber außer ſeinen anweſenden politiſchen Freunden nie⸗
mand glaubte . Ein zweiter Liberaler bemerkte , er hätte es nicht
für möglich gehalten , daß der Abg . Roeſch jemals eine Stich⸗

Die „ Volksſtimme “ fühlte ſich veranlaßt , zu dem Bericht
folgendes zu bemerken :

„ An dieſem Bericht erſcheint uns das Intereſſanteſte die Er⸗
gänzung , die das Referat über

ſo muß doch ſchon jetzt mit aller Deutlichkeit
erklärt werden , daß der ſozialiſtiſche Redner ohne jede offizielle
Autoriſierung und jedenfalls auch in direktem Widerſpruch mit der
Auffaſſung geſprochen hat , die an den für derartige Entſcheidungen
maßgebenden Stellen bezüglich unſerer Taktik in Lörrach⸗Land vor⸗
handen iſt . Genoſſe Roeſch hat ſich bereits bei den letzten allge⸗
meinen Reichst vahlen mit ſeiner zentrumsfreundlichen Stich⸗
wahlparole im racher Kreiſe in ſchärfſten Gegenſatz zu der vom
Zentralwahlkomitee der Partei ausgegebenen Parole geſetzt , und
die Partei hat ihm keinen Zweifel darüber gelaſſen , daß ſie dieſen
Seitenſprung aufs entſchiedenſte mißbilligt . Es wäre unverant⸗
wortlich , wenn er dieſes disziplinwidrige Spiel jetzt wiederholen
wollte . “

Darauf nun aber der „ Bad . Beobachter “ :
Wir glauben , daß die „ Volksſtimme “ dem Genoſſen Röſch

Unrecht tut . Dem Liberalen , der hier genannt wird , iſt es nur

zu Herzen gegangen , daß Röſch bei der letzten Reichstagswahl den
Zentrumsmann für heſſer hielt , als den Nationalliberalen . Wenn
man übrigens in der doch gewiß für das Zentrum nicht vorein⸗
genommenen ſogzialdemokratiſchen Preſſe alle paar
Tage einmal leſen kann , das Zentrum ſei in ſehr
aktuellen Fragen der badiſchen Politik weit liberaler
als die Nationalliberalen , dann dürfte es ſelbſt dem Abg .
Röſch nicht ſehr übel genommen werden , wenn er in einem be⸗
ſtimmten Fall daraus die praktiſche Konſequenz zöge .

Nun alſo ! Wenn das nicht das Vorſpiel zueinem
ndnisantrag in optima forma iſt , dann wiſſen

wir es nicht . Ein noch etwas ſcheues Liebeswerben , aber doch
ein Liebeswerben . Wenn ſpäter wieder einmal der Streit

darüber anheben ſollte , wer angefangen hat , mit dem Ge⸗
danken der aarung zu ſpielen und ihn ſo allmählich beliebt

zu machen , ängſtliche Gemüter an das Bündnis zwiſchen Re⸗
volution und Klerikalismus zu gewöhnen , ſo wiſſen wir es ,
das Zentrum . Denn der Artikel des „ Bad . Beobachter “

beſagt doch mit ermunternden Worten nicht mehr und nicht

weniger , was der Herr Röſch da vorſchlägt , das ſollte die

badiſche Sozialdemokratie nicht als Einzelfall beſtehen laſſen ,

ſie gehöre korporativp von Rechtswegen an die Seite des

Zentrums bei Wahlkämpfen , und der eigentlich geſcheite Poli⸗
tiker in der Sozialdemokratie ſei Herr Röſch , der gegen die

Liberalen mit dem Zentrum gehen wolle . Zuzugeben iſt
allerdings , daß das Zentrum zu ſeinem Antrag auf Liebe bei

der Dame Sozialdemokratie durch die ſozialiſtiſche Preſſe er⸗
muntert worden iſt und fortgeſetzt ermuntert wird . Darin

ſieht das verliebte Auge des „ Bad . Beobachter “ durchaus rich⸗
tig und ſcharf . Die ſozialdemokratiſche Preſſe unterhält , wir

haben oft darauf hingewieſen , zum Zentrum nicht nur kor⸗

rekte , ſondern freundſchaftliche Beziehungen , wenn

man ſie vergleicht mit den Freundlichkeiten , die dem Libera⸗

lismus gewidmet wurden von dem Augenblick an , da er ſich
ſträubte , ohne zwingenden Anlaß und nur auf Geheiß der

Sozialdemokratie ſich voreilig in die Großblockhürde hinein⸗
zudrängen . Der Artikel der „ Volksſtimme “ ändert an der

Tatſache dieſer heimlichen Liebe nicht viel . Man muß doch
das Geſicht wahren und ſo tun als oobb G.

Bü
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Das Intereſſe für die internationale Obſtcus⸗
ſtellung iſt gerade noch in ber letzten Zeit ſehr ſtark gewachſen ;
es haben nämlich noch die Kal . Ungariſche Regierung und die

Kaiſerlich Ruſſiſche Regierung ihre offizielle Teilnahme ange⸗
zeigt .wWahlparale fürs Zentrum ausgeben könnte .

. 1

Irauenhände .
Roman von Erich Frieſen

Nachdruck verboten .

(Fortſetzung. )
O, wie verlangt ihr Herz nach einer Ausſprache mit Nor⸗

bert ! Aber ſie wagt nicht , eine neue Begegnung herbeizuführen ,
da ſie mit Recht annimmt , daß ihre erzürnte Herrin ſie ſcharf
beobachtet . Nur bei den Mahlzeiten ſieht ſie den geliebten

Mann, und auch da nur aus der Ferne , da gewöhnlich Gäſte an⸗

weſend ſind und die „Geſellſchafterin “ am Ende der Tafel ihren
Platz hat .

Ruth fühlt , daß ſie dieſen Zuſtand nicht länper wird ertragen
können .

Als Norbert ſort war , weit fort , jenſeits des Ozeans — da

dging es ia .

Aber jetzt ?

Nein , nein , ſie kann ihm nicht täglich wie eine Fremde be⸗
gegnen ! Kann es nichtl !

Wie gewöhnlich , iſt auch heute abend Diana Mackay auf ir⸗
gend einem Feſt . Sie bedarf alſo die Dienſte ihrer Geſellſchafterin

nicht mehr .

Ruth ſchlingt einen dunklen Schal um den blonden Kopf
und kritt hinaus in den Park , um ein wenig Luft zu ſchöpfen .

Voll ergießt der Mond ſein fahles Licht auf die verſchlunge⸗

nen Wege . Geſpenſtiſch ragt das verworrene Gezweig der Stein⸗
eichen und Platanen zum Himmel empor .

Langſam wandelt Ruth dahin . An einer Baumlichtung bleibt
ſie ſtehen und blickt hin nach dem ſich ſcharf vom hellen Mond⸗

himmel abhebenden Gebäude , welches ſie ſoeben verlaſſen , darin⸗

ney auch er weilt — Norbert , ihr Gatte . 5

13 )

Außerdem hat die Königin der Niederlande eine große
eeeeeeeeeeeee

goldene Medaille für die internationale Obſtausſtellung zur Ver⸗
fügung geſtellt .

Infolge des lebhaften Intereſſes , welches die letzte Fern⸗
fahrt des Ausſtellungsballons erweckt hat , iſt ge⸗
plant , nächſten Dienstag , den 2. Oktober , abermals eine ſolche
Fernfahrt zu veranſtalten . Dieſelbe wird ebenſo wie die frühere
vom Feſſelballonplatz aus unter ſachkundiger Führung ſtattfinden .
Intereſſenten iſt Gelegenheit zur Teilnahme geboten . Nähere
Auskunft wegen der Koſten der Beteiligung uſw . erteilt das Aus⸗
ſtellungsbureau , Friedrichsplatz 14.

Die neue Woche ( 29 September bis 6 Oktober ) in der
Mannheimer Ausſtellung beginnt am Sonntag mit dem Schluß⸗
tage der Hausinduſtrie⸗Ausſtellung für Obſt⸗ und Gemüſe⸗Ver⸗
wertung , Am Freitag , 4. Oktober iſt Große Illumtnation des
Friedrichsplatzes und der Auguſta⸗Anlage , und am Samstag
wird zualeich mit der Großen Deutſchen Handelsobſt⸗Ausſtellung
die Große Internationale Obſt⸗Ausſtellung eröffnet , für die der
Roſengarten reſerviert iſt . Vom 5. bis 9. Oktober findet dann
auch nach eine Wochen⸗Ausſtellung ſtatt . Billige Tage ſind Mitt⸗
woch . 2. und Sonntag , 6. Oktöber . Am letztgenannten Tage
findet im abeſſyniſchen Dorfe eine Hochzeitsfeier zwiſchen zwei
Eingeborenen und im Vergnügungspark großes Schlachtenpot⸗
pourri ſtatt .

Dem Mannheimer Feuerwerker Herrn Fritz Beſt ,
deſſen pyrotechniſche Arrangements im Vergnügungskark ſeitens
des Publikums rückhaltloſeſte Anerkennung fanden , wurde von
dem am 19. Juli ds . Is , abgebrannten Feuerwerk , das als eines
der glänzendſten pyrotechniſchen Schauſpiele , das Mannheim je

geſehen , allſeitig bezeichnet wurde , eine Abbildung in Form einer
Anſichtskarte hergeſtellt . Das Bild gibt in ſehr gelungener Weiſe
den Moment wieder , in dem ungezählte Raketen mit vielen
andern Brillantleuchtkörpern ſich zu einer Feuergabe rieſigſter
Dimenſion vereinigten und zuſammen mit einem halben Dutzend
totierender Sonnen den nächtlichen Himmel auf einige Minuten
taghell erleuchteten . Die Karte iſt bei den Verkäuferinnen der
Ausſtellungspoſtkarten erhältlich .

Verlobung im Abeſſynierdorfe .
Im abeſſyniſchen Dorfe der Ausſtellung , das noch immer

ſeine alte Anziehungskraft bewährt , hat Gott Amor zwei junge
Menſchenkinder zuſammengeführt , die demnächſt den Bund fürs
Leben ſchließen werden . Ahmed , ein ſchlanker brauner
Krieger , hat ſich mit Dehabo , einer Nichte des Scheiks Eſſah ,
verlobt und wird ſie in aller nächſter Zeit heiraten . Die Hoch⸗
zeit wird mit allen in der Heimat üblichen Gebräuchen und
Zeremonien gefeiert werden und da für dieſe feſtliche Gelegen⸗
heit die Direktion des abeſſyniſchen Dorfes ſchon jetzt beſondere
Vorhereitungen trifft , ſo darf man ſich einen ebenſo ſeltenen wie
genußreichen und intereſſanten Nachmittag verſchaffen . Der
Bräutigam iſt einer der beweglichſten und intelligenteſten Ein⸗
wohner des Dorfes . Er iſt 23 Jahre alt und kann , wie verſichert
wird . , den Tag kaum erwarten , an dem er Dehabo , die Erwählte
ſeines Herzens , als Gaitin heimführen darf . Die Braut iſt
nach afrikaniſchen Begriffen eine Schönheit und da ſie eine
nahe Verwandte des Scheiks iſt , gilt ſie bei den Stammes⸗
genoſſen als eine gute Partie . Sie zählt erſt 18 Lenze und ihre
dunklen Augen blicken klug und fröhlich in die Welt . Seit dem
Tage ihrer Verlobung iſt ihr Haar mit einem ſchwarzen Schleier
umwunden , dem Ehrenzeichen der verheirateten Frauen . Dieſe
Hochzeit bedeutet für das Dorf ein großes Ereignis . Sie iſt das
Geſprächsthema in allen Familien und überall trifft man zu der
feſtlichen Feier Zurüſtungen . In den Werkſtätten wird eifrig
gearbeitet . Seidenweber , Gürtler , Sattler ſind beſchäftigt , um
die notwendigen Utenſilien zu dem feſtlichen Umzuge herzuſtellen .
Die Hochzeitszeremonien zerfallen in zwei Teile : der erſte ſpielt
ſich in der Wohnhütte der Braut ab , der zweite wird auf dem
eigens dazu erbauten hohen Podium des Dorfes vor ſich gehen .
Dieſer zweite Teil umſchließt die religibſen Zeremonien , die ganz
und gar nach dem Ritus des Islam ausgeführt werden , denn
unter den Bewohnern des Dorfes befindet ſich auch ein Geiſt⸗
licher . Die Zulaſſung chriſtlicher Zuſchauer zu der religißſen
Feier der Muhamedaner iſt natürlich auch eine Konzeſſion , die
mit Rückſicht auf den klingenden Gewinn gemacht iſt . Sonſt liebt
es der Orientale nicht , wenn den familiären religißſen Zere⸗
monien Andersgläubige beiwohnen . Dem religiöſen Akte ſchlie⸗
ßen ſich Spiele und feierliche Umzüge an ; die reichdekorierten
Wagen und die braunen Krieger hoch zu Pferde werden jeden⸗
falls ein buntes , farbenprächtiges Bild abgeben . Von den Zere⸗
monien , die nur für einen kleinen Kreis von Freunden des
Bräutigams ſtattfinden , kann verraten werden , daß ſie für die
Braut recht ſchmerzlich ſind . Der Bräutigam und ſeine Freunde
erteilen jeder dem Mädchen drei Hiebe mit einer Lederpeitſche ,
wie ſie wohl ſchon jeder Beſucher des Dorfes in den Händen
des Scheiks geſehen hat . Der Sinn dieſer Auspeitſchung iſt
jedenfalls der , daß das Weib im Monne den Herrn und Gebieter
zu erblicken hat , der nach muhamedaniſchem Recht volle Gewalt
über ſeine Frau hat .

„

Ob auch er jetzt an ſie denkt ? Ob er ſich ſehnt nach ſeinem
Weibe , wie ſie mit allen Faſern ihres Herzens nach ihm ver⸗
lanat ?

Ein Schluchzen entringt ſich ihrer Bruſt . Aufwelnend ſchlägt
ſie die Hände vors Geſicht und ſinkt nieder auf eine Bank .

So verharrt ſie lange — lange — —

In ihrer ſchmerzlichen Verſunkenheit überhört
Schritte , die immer näher kommen

Bis plötzlich eine dunkle Männergeſtalt dicht vor ihr ſteht .
Bis zwei Hände die ihren mit feſtem Druck faſſen und eine tief⸗
beweate Stimme in ihr Ohr flüſtert :

„ Ruth ! Mein Weib ! . Mein teures , über alles geliebtes
Weib ! “

„ Norbert ! “ ſchluchzt ſie auf , die Hände
ſchlingend

Kein Laut ringsum . Alles ſtill .
Sanfte Traurigkeit webt durch die balſamiſche Luft . Nicht

jene ernſte Traurigkeit der Herbſtnächte , da feuchte Nebel fröſteln
und das gelbgefärbte Laub nur darauf zu warten ſcheint , daß
ein friſcher Morgenwind es von dannen fegt ; nicht jene todes⸗
ſtarre Traurigkeit der Winternächte , wenn der Sturm in den ent⸗
blätterten Bäumen heult und große Schneeflocken einförmig
herabfallen ; nicht jene nervenzerrüttende , heiße Traurigkeit der

Sommernächte , da Menſch wie Tier nach einem friſchen Luftzug
lechzt — — nein , jene ſüße , tiefe herzergreifende Traurigkeit der

Frühlinasn ſchte , die Balſam auf kaum vernarbte Wunden träu⸗

felt und das Herz mit linder Hoffnung fülllt
Auch Norbert und Ruth , welche Hand in Hand innig an⸗

einander geſchmiegt , langſam durch den Park ſchlendern , ſtehen
unter dem Einfluß dieſes Frühlingszanbers

Blühender Nachtſchatten und Jasmin hauchen ihre berau⸗

ſchenden Düfte herab auf die einſamen Wanderer . In den

Siringenbüſchen flötet eine Nachtigall ihr ſchmelzendes Liebes⸗
lied . Lautlos huſchen große Fledermäuſe durch die weiche Abend⸗

feß „

ſie eilende

um ſeinen Nacken

Geheimnisvolles Nachtweben
Feſter drückt Norbert ſein junges Weib an ſich . Sein dunk⸗

ler Kopf neigt ſich herab auf ihr blondes Haupft .

„ Ich ſah Dich das Haus verlaſſen und folgte Dir, “ flüſtert
er erregt . „ Glaubſt Du , daß das ſo weiter gehen kann ? Du
biſt mein Weib und doch nicht mein Weib! “

Erbebend machte ſie ſich von ihm los .

„ Nur noch ein halbes Jahr , Geliebter , — dann iſt die
Prüfung überſtanden . Aber bis dahin mußt Du fort von
hier . Oder — ich gehe . “

Er bleibt ſtehen und blickt tief in die voll zu ihm aufge⸗
ſchlagenen Augen , aus denen ihm ein angſtvoll banges Flehen
entgegenzittert .

„ Nein , Ruth — ich bleibe, “ erwiderte er feſt . „ Ich habe
das Verſteckſpielen ſatt . Ich habe ein Weib , und ich werde
mein Weib reklamieren — offen , vor aller Welt . Hat mein

Herr Stiefvater etwas dagegen , will er mir deshalb jene Erb⸗

ſchaft vorenthalten — gut , mag er ! Ich habe ein paar fräf⸗
tige Arme und genug gelernt , um Weib und Kinder zu ernähren .

1 15 auf Geld und Gut verzichten , als auf mein Herzens⸗
glück ! “

Tief erregt , voll verhaltener Leidenſchaft , fließen die Worte
von den Lippen des Mannes .

Ruth ſchweigt . Ihr Kopf finkt auf ſeine Schulter .
Plötzlich fühlt er , wie ihre Arme ſich von ſeinem Halſe

löſen

Meine arme kleine Schweſter ! Was wird„ Meine Mutter !
aus ihnen ! “

Mit kräftigem Druck faßt er ihre beiden Hände .
Ruth ! Wer ſteht Dir näher — die Mutter oder der Gatte ? “
Sie erbebt . Ach nichts auf der Welt iſt ihr ſo teuer wie der

Gatte ! Nicht die Mutter ! Auch nicht die kranke kleine Schweſter ,
an der ſie mit leidenſchaftlicher Zärtlichkeit hängt !

Und doch ! Und doch — —

„ Heute kann ich mich noch nicht entſchließen, “ erwiderte ſie

*
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* Von dem Präſidenten des Motorpachtklubs iſt an Herrn

Oberbürgermeiſter Dr . Beck nachſtehendes Telegramm eingelau⸗

19 Nach glücklichem Abſchluß der Rheinregatta dankt der

Motoryachtklub Ihnen und der Stadt nochmals herzlichſt für die

beraus gaſtfreie Aufnahme und wertvolle Unterſtützung , durch
ie es uns ermöglicht wurde , dieſen ſchönen Erfolg zu erreichen .Wir bitten Sie , dieſen Dank auch zu übermitteln den Reedern

und allen hochherzigen Förderern unſeres Sports — Motor⸗
hacht . Das Präſidium : Aſchenborn , Vizeadmiral .

* Ein neuer Fahrpreistarif wird auf unſerer Straßenbahn
mit dem 1. ds . Is . zur Einführung gelangen . Die
Bemeſſung breiſes erfolgt nunmehr nach Teilſtrecken ,
wodurch

für v ene Linien eine Preis zerhöhung eintritt .
Bezü n B ſtimmungen verweiſen wir auf die im

Nummer enthaſtene Bekanntmachung
* Sonderzüge aus Frankfurt und Mainz . Der hieſige Ver⸗

kehrsverein wird in Verbindung mit der Leitung der Jubi⸗
läumsausſtellung am Sonntag , den 6. Oktober nochmals einen

Sonderzug aus Frankfurt und zwar diesmal über die Riedbahn
hierher führen . In Dornberg wird ein Sonderzug aus Mainz
und Wiesbaden mit dem Frankfurter Zug vereinigt. Die Teil⸗
nehmer aus Darmſtadt werden mit Kurszügen auf die Strecke
der Riedbah geleitet, um ſich dem Sonderzug anz ſchließen . Die

Leſer dieſer Zeilen ſind gebeten , Freunde und Bekannte aus der
obigen auf die billige Fahrgelegenheit aufmerkſam zu
machen . Das Programm der Jubiläumsausſtellung wird durch
die Große Deutſche Handels⸗Obſt⸗ und durch die Große Inter⸗
nationale Obſt⸗Ausſtellung ein ganz hervorragendes ſein und
die billige Fahrgelegen theit nach Mannheim wird ſpäter wohl

nicht mehr geboten werd

Rivieraexpreß . Die Saiſon der Luxuszüge rückt näher .
Die hier am meiſten intereſſierende Einrichtung iſt der Riviera⸗
Expreß . Im Monat Dezember verkehrt dieſer Zug nur zwi⸗
ſchen Frankfurk. Ventimiglia und zwar dreimal wöchentlich am
Montag , D nnerstag und Samstag . Von Januar ab wird der

Luxuszug in Berlin beginnen und auch aus Holland einen Zugs⸗
teil aufnehmen . Fahrkarten und Fahrplan ſind beim hieſigen
Verkehrsbureau ( Kaufhaus Bogen 57) erhältlich .

* Verbot des Handels mit Geflügel . Wegen Fortdauer der

Seuchengefahr für das Geflügel wird das z. Zt . beſtehende Ver⸗
bot des Handels mit Geflügel im Umherziehen bis zum 1. April

1908 verlängert .
Das Ende des Talers .

Talerſtücke ihr

Inferatenteile dieſer

hen.

Nur noch wenige Tage friſten die

Daſein , denn am nächſten Montag abend hören
ſie 1 als ge gliches Zahlungsmittel zu gelten . Wer alſo

115
viele „harte Taler “ in ſeinem Beſitz hat und ſie nach 1

Oktober nicht erſt einem Umtauſch bei der Reichsbank unter⸗en will , entledige ſich jetzt ihrer . Von den öffentlichen Kaſſen
werden ſchon ſeit geraumer Zeit die außer Kurs kommenden

eee nicht mehr weitergegeben .

* Handelshochſchulkurſe . In der heutigen Nummer iſt das
lang 00 Verzeichni 8 der Vorleſungen , Uebungen und Fach⸗

kurſe nunmehr in wenigſtens vorläufiger Faſſung erſchienen .
Die endgiltige Feſtſtellung desſelben hat ſich , wie wir hören ,
infolge der Reihe unvorhergeſehener Umſtände , wie auch der

Urlaubsreiſen mehrerer Vortragender unliebſam verzögert . Doch
werden die Verhandlungen in wenigen Tagen abgeſchloſſen ſein

und wird dann auch das nebſt dem Vorleſungsverzeichnis und

Stundenplan eine Reihe von Nachrichten für die Studierenden
und Hörer umfaſſende Programm der Hochſchule ausgegeben
werden können .

Seinen 60. Geburtstag feiert am Montag , den 30. Sep⸗
tember , in voller geiſtiger und körperlicher Friſche der lang⸗

jährige Verwalter der Zellſtoff⸗Fabrik , Herr Franz Philipp .
Seit 17 Jahren Mitglied und ſeit mehreren Jahren zweiter

Führer der Sanitätskolonne , verdankt ihm dieſelbe ihre mili⸗
täriſche Ausbildung und Disziplin . Herr Philipp iſt für ſeine
Verdienſte dekoriert mit der Rote⸗Kreuz⸗Medaille und der

Friedrich⸗Luiſen⸗Medaille . Den Glückwünſchen, die dem Ge⸗
nannten äßlich ſeines 60. Wiegenfeſtesvon ſeinen zahlreichen

Freunden und Kameraden zweifellos zuteil werden , ſchließen auch
wir uns an .

* Blindenfürſorge . Wenn auch die einzelnen deutſehen Blin⸗

den⸗Fürſorgevereine bemüht ſind , das Los ihrer unglücklichen Schutz⸗
befohlenen nach Kräften zu mildern , ſo reicht doch dieſe Hilfe bei

weitem nicht aus . Daher will der Zentralhilfsverein
zür Förderung der Berufs tätigkeit der Blin⸗

den Deuiſchlands , der im Mai 1905 auf Anregung und

unter dem Ehrenvorſitz der Prinzeſſin Feodora von Schleswig⸗Hol⸗
ſtein ins Leben gerufen wurde , nach § 1 ſeiner Statuten Hand in

Hand mit den einzelnen deutſchen Blindenanſtalten und Blinden⸗

fürſorgevereinen im beſonderen a) den Arbeitsabſatz der handwerk⸗
treibenden Blinden zu fördern ſuchen , b) den muſikaliſch und wiſſen⸗

ſchaftlich gebildeten Vlinden die Wege in das Berufsleben zu ebnen

und zu ſichern trachten , c) ſich auch ſolcher Blinden , die keine nähe⸗
ren Beziehungen zu einer Blindenanſtalt haben, zur Verhütung
ihrer Verarmung in geeigneter Weiſe annehmen . Die Tätigkeit
5 Zentralhilfsvereins beginnt erſt da , wo die Leiſtungsfähigkeit

der Blindenanſtalten und Bezir gufhört . Um

dieſer ſegensrei⸗ chen Aufgabe geren
— — W

leiſe . „ Mein Kopf iſt ganz
Zeit ! Nur ein paar Tage ! “

Noch ein inniger Händedruck
langer , langer Kuß — —

Und Ruth geht raſch ins Haus

verwirrt mir ein wenig

ein tieſer Blick ein

zurück .

Als ſie am nächſten Morgen erwacht , findet ſie einen Brief

don ihrer Mukter vor .

Wie ſtets , klagt die arme Frau guch heute . Ada werde

von Tag zu Tag ſchwäcker , und ſie ſelbſt habe jede Luſt zum
Leben verloren

„ Das beſeligende Glücksgefühl , welches Ruth geſtern abend ſo

völlig beherrſchte , ſchwindet .
Wieder beginnt der alte Kampf .

Darf ſie die beiden ſchwachen , unſelbf Weſen , die ſo

ganz auf ſie angewieſen ſind , nur ihres eigenen Glückes willen

hintenanſtellen!7
Sie grübelt und grübelt .

Ach , hätte ſie irgend jemand , den ſie um Rat fragen könnke !

Einen guten , treuen Freund, der , völlig unparteiiſch , ihr das

Rechte rät !
Und plötzlich taucht gleich einer Viſion ein ernſtes Männer⸗

geſicht vor ihr auf , mit klugen , forſchenden Augen und einem

ſtrengen Mund , deſſen ſchmale Lippen gewöhnlich feſt aufeinander⸗
4 5 ſind , der

Nedach
auch gute , liebe Worte zu ſprechen ver⸗ f

mag: Dr . William Berrp folgt. )
— —

Theater . Kunt⸗ und duigenſchan,
Giroßh . Hof⸗ und Natfonaltheater Mannheim . ( Spielplan . )

9. Sept . ( ) : „ Die Meiſterſinger “ . —
menter 8

Illdin von Toledo “ . — Dienstag ,1. Okt .
% — Mittwoch , 2. Okt . ( ) : „Medea⸗

t . (C) ruſticana “ .
* Dieb

bedarf der Verein

—
Nr

TCCCCC Seite .
bebentender Mittel , die durch Beiträge der Mitglieder , Erträge
beſonderer Veranſtaltungen und außerordentlicher Zuwendungen
ee erden, tglied des Vereins iſt jeder„der ſich ver⸗

0 90 igſtens 5 Mark zu
155 dem Verein 85 einmalig Zuwendung von min⸗

500 Mark macht ,2
ten und Verbände , die

ſich zur Zahlung ei iden jährlichen Beitrags von 20
Mark verpflichten . Vere t in den erſten beiden Jahren
ſeines Zeſtehens ſchon einen erfreulichen Anfang ſeiner Entwicklung

gemacht und in bverſchiedenen Fällen armen Blinden die helfende
Hand gereicht, wo die Hülfe der lokalen Fürſorge verſagte . Als
einer ſeiner wichtigſten Aufgaben für die Zukunft betrachtet der
Verein die Errichtung einer Hsil ſtätte für lungen⸗

kranke Blinde , da es derartige Kranke eſehr viele gibt
und ihre Unterbri

in
den beſtehend 0 für Lun⸗

genkranke erf meiſtens auf große
ſtößt . Der 1 rein bittet daher alle

herzlich , ſich dem Verein anzuſchließen , oder durch Zuwen⸗

dungen und Vermächtniſſe die Aufgaben des Vereins 1800 zu
helfen . Anmeldungen zum Veitritt oder Mitteilungen ſind an den

Vorſi itenden Fi ter Frhr . v. Rheinbaben oder an den

Geſchäf Blindenanſtalt in
Stegglitz , Makth 8, zu richten .

* gausgeſell, An den Schaufenſtern des Geſchäftslokales
der hieſigen Firma Ph . Jac . ſe 1 O 7, 22, General⸗Agen⸗
tur des Norddeutſchen Lloyd , ſind zurzeit eine Kollektion ſchöner
Photographien , verſchiedene Innenräume des neuen großen
Bremer Schnelldampfers „ Kronprinzeſſin Cäcilie “ darſtellend ,
ausgelegt , worauf wir Intereſſenten hiermit aufmerkſam machen .

* Saalbautheater Mannheim . Morgen Sonntag finden in

dieſem beliebten Etabliſſenment wieder 2 Vorſtellungen ſtatt ,
Und iſt dies der letzte Sonntag , an welchem das derzeitige Sen⸗

ſations⸗ 11Fenhrogramm⸗
darunter die tollkühnen Broſ . Sid⸗

nmey mit ihrem Todesſaltomortale und Willy Walde , der

König aller Damenimitators , der ſich jetzt auf ein mehrjährige
ſüdamerikaniſche Tournee begeben wird , auftreten . Wer alſo
die beiden Capacitäten ſowie das übrige erſtklaſſige
noch ſehen will , der gehe morgen in den Saalbau .

* Gyang . Bund . Angeſichts der betrübenden Nachrichten von
der Mainau wird die Fahrt des Evang . Bundes nach Worms

nicht den einer Feſtfahrt tragen und es ſoll daher

jedes feſtliche Gepräge vermieden werden . Es handelt ſich um

Beſuch des Gottesdienſtes und Teilnahme an ernſter Tagung .
Alles Nähere wolle man aus den bisherigen Bekanntmachungen
erſehen . Soweit der Vorrat reicht , werden Karten auch noch am

Sonntag 5wiſchen 1 und 2 Uhr am Bahnhof ausgegeben .*
Freireligiöſe Gemeinde . Sonntag , den 29. September ,

vormittags 10 Uhr , findet in der Aula des Realgymnaſiums ,

Friedrichsring Eingang Tullaſtraße , ein Vortrag des Herrn
Prediger Schneider ſtatt über das Thema : „ Vernunft oder

Gefühl ? “ Hierzu iſt jedermann bei freiem Eintritt

eingeladen .
* Polkstheater Koloſſeum .

Direktor der Königlichen

Die Direktion bringt morgen
eine Nobität „ Der Hochzeitstag “ . In liebenswürdiger Weiſe hat
die Gr . Hoftheaterintendanz das Stück für das hieſige Volks⸗

theater zur Aufführung freigegeben . Es iſt ein Schwank im voll⸗

ſten Sinne des Wortes . Wir wollen nicht verfehlen , auf das
Stück beſonders aufmerkſam zu machen .

* Warnung vor Loſeſchwindel . Wie ſchon oftmals , müſſen wir

unſere Leſer wieder vor 80 ſehr bedenklichen Lotterieverein war⸗
nen , nämlich vor der „ Brunonia , Braunſchweiger
Prämien⸗ und Serienlosverein “ . In der „ Preußi⸗
ſchen Lotteriezeitung “ werden aus der Praxis dieſes „ Vereins “
Mitteilungen gemacht , die das Gebaren dieſer Inſtitution als ein
durchaus unreelles erſcheinen läßt , das nur auf Uebervorteilung der

Teilnehmer hinausläuft .
* Von der Straßenbahn . Die Wagen der elektriſchen Stra⸗

ßenbahn werden während der Herbſtmeſſe auch beim Koloſſeum

(Neckarſtadt ) zum Ein⸗ und Ausſteigen von Fahrgäſten anhalten .
* Die Ueberraſchung für Mannheim , welche uns mit der

Eröffnung vom Schuhhaus Otto Baum , J 1, 1, in Ausſicht

geſtellt wurde , ſcheint ſogar alle Erwwartungen 3u übertreffen, wie
das freundliche Bild, welches das Haus mit ſeinen modernen großen

Schaufenſtern , den koloſſalen Glaskäſten , ſowie die pompöſe Be⸗

leuchtung und Schilder zeigen . Daß Herr Baum ſein Verſprechen
inbezug auf rieſige Auswahl in modernen Schuhwaren , ſowie über⸗
raſchender Billigkeit halten wird , darf man überzeugt ſein .

Eine Weinpanſcherei vor dem Schöffengericht . In einer

Aſtündigen Verhandlung beſchäftigte ſich das Schöffengericht geſtern
mit einer Anklage gegen den 65 Jahre alten Weinhändler Franz
de P. Madrenas aus Horta⸗Barcelong wegen Weinfälſchung
und Verkauf gefälſchten Weines . Seit einem Jahre betreibt der

Angeklagte hier zrweiſpaniſche Weinſtuben , das Hauptgeſchäft in

5 , 12 und die Filiale 2. Querſtraße 4. Ueber ſeine Perſonalien
gibt der Angeklagte an , er ſei langjähriger Redakteur eines revo⸗

lutionären ſpaniſchen Blattes geweſen , die Behörde habe ihn wegen
ſeines Blattes fortwährend verfolgt und er ſei beshall nach Deutſch⸗
land ausgewandert , um hier ſeine alten Tage in Ruhe zu genießen .
Mit ihm iſt eine Familie Murrie aus Spanien hierhergezogen , die

Frau wie ihr Sohn ſind im Geſchäfte tätig , außerdem hat er in

dem ziemlich umfangreichen VBetrieb noch zwei ſpaniſche Kellner .

n Sonntag den 11. März ließ der. Screiner , Tanuel Bubeck im

Hauptgeſchäfte 5 Liter „ Ampurdan “ zu 50 Pfg . das Liter holen ,
der ſeiner Frau ein derartiges Unwohlſein verurſachte , daß ſie es
geraten fand , den Wein in die ſtädtiſche Unterſuchungssanſtalt zu
bringen . Die Anualyſe ergab , daß der Wein zu 35 Prozent ver⸗
wäſſert war . Auf dem Wege zur Kellerkontrolle bei Madrenas be⸗

gegnete dem Offizianten Effelsberg ein früherer Kellner Madrenas ,
Johann Ribera , der mit Madrenas nicht gut auseinaudergekommen
war und der ihm berichtete , daß die Panſcherei im Madrenas ſchen
Geſchäfte an der Tagesordnung ſei . Der Wein werde in der Küche
eingeſchenkt , ehe er jedoch ins Glas geſchüttet wird , werde in das
Glas bis zur Hälfte Waſſer geſchenke , je billiger der Wein , deſto
mehr Waſſer . Auch der Vorſtand des ſtädtiſchen Unterſuchungs⸗
amtes , Herr Dr . Cantzler , begab ſich hierauf zur Entnahme von
Pröobe in die Kellerräumlichkeiten von Madrenas und auf Grund
des Ergebniſſes der Unterſuchung erhob die Staatsanwaltſchaft An⸗

lage wegen Weinpantſcherei . Zur geſtrigen Verhandlung vor dem

Schöffengerichte waren 15 Zeugen geladen . Als Sachverſtändige

fungierten die Herren Dr . Cantzler und einer ſeiner Aſſiſtenten ,
ſowie Chemiker Dr . Lepi von hier , als e Sachver⸗
ſtändiger Herr Kaufmann Ziegler , als Dolmetſch Herr Dixektor
Viſſer von der Berlitz⸗School , ein Holländer . Der Angeklagte ſpricht
gebrochen Deutſch ; ungemein ſchwierig und zeitraubend geſtaltete
ſich die Verhandlung mit den faſt gänzlich des Deutſchen unkundigen
Kellnern . Der Angeklagte beſtreitet entſchieden , Fälſchungen im
Sinne der Anklage vorgenommen zu haben . Das Gutachten der

ſtädtiſchen Unterſuchungsanſtalt verſucht er damit zu entkräften ,
daß er behauptet , der von ihr im Keller entnommene und für gut
befundene Wein ſei nicht identiſch mit dem Weine , der aus der
Wirtſchaft entnommen und verfälſcht befunden wurde ; es handle
ſich alſo um den natürlichen Waſſergehalt eines billigen Weines .
Herr Dr . Cantzler behauptet jedoch beſtimmt , der Angeklagte habe
ihm den Wein aus dem Faſſe , aus dem er ſeine Probe entnahm ,
als „ Ampurdan “ bezeichnet und nicht als „ Valencia “ , wie ſeitens
des Angeklagten verſichert wird . Herr Konſul Nauen , der 5Zeuge geladen war , bat um einen Gerichtsbeſchluß , dahingehe

daß er als öffentlicher Beamter befugt ſei , das Zeugnis zu 9985
weigern . Der Gerichts sbeſchluß lautete dahin , daß Herr Nauen nicht
als öffentlicher Beamter im Sinne des Geſetzes anzufehen ſei und
deshalb Zeugnis abzugeben habe . Vereidigt , gibt der Zeuge an ,

er habe nur geſchäftlich mit dem Angeklagten verkehrt, könne alſo
über ſeinen Leumund nichts ſagen. Aufgefallen iſt ihm nur , daß
er ſich auf dem Konſulat nicht in die Matrikel hat eintragen laſſen ,
was der Angeklagte daraus erklärt , daß er ſein in Paris liegendes
Vermögen nicht habe verſteuern wollen . Des Langen und Breiten
erzählt dann der Zeuge ubeck von den von ihm und ſeiner Frau
als ſchlecht befundenen Wein und ſein Redefluß iſt kaum 31

dämpfen , wütend faucht er öfters auf den Angeklagten los .
Zeugen Murrie Mutter und Sohn und die Kellner Fa
gos und Sells ſtellen trotz eindringlicher Eidesbel g
Abrede , daß gefälſchter Wein verkauft wurde . Der einzige im Ge
ſchäft ſelhſt tätig geweſene Velaſtungszeuge iſt der Kellner Johann
Ribera ; er ſchildert die Manipulationen bis ins kleinſte Detai
Während der Vernehmung dieſes Zeugen ſtürzt der Zeuge Se
mit einem unartikulierten Schrei plötzlich von der Zeugenbank mi
dem Geſichte auf den Boden und unter ihm bildet ſich eine breit
Blutlache . Man bringt den über und über mit Blut begoſſene
Zeugen hinaus und der eine der bei
lichen Kellner ruft wiederholt : „ Das iſt die Schuld ! “
nach 7 Aerzten telephoniert , trotzdem blieb der Mann ohne ä
Hilfe im Zeugenz immer liegen . Er hatte eine ziemlich erheb
Verletzung an der Naſe . Nach einer Viertelſtunde Unterbrech
durch dieſen unangenehmen Zwiſchenfall gelangten die Briefe zu⸗
Verleſung , welche bei dem Angeklagten bef der Hausſuchung be⸗
ſchlagnahmt wurden . In einem bereits überſetzten Briefe des
Bruders des Angeklagten in Barcelona befindet ſich eine ſchwer
belaſtende Stelle . Sie lautet : „ Daß Du den Wein wieder ſ
machſt , daß Du den Wein 17 Grad ( Alkohol ) ſtark brauchſt,
ihn mit Waſſer zu mengen , wundert mich ſehr , da Du mi
Wein die Kundſchaft nicht gut bedienen kannſt . “ Der Angeklag
bezeichnet dieſen Brief als gefälſcht . Die Sachverſtändigen
und Cantzler , ſowie der Kriminalſchutzmann Reibold , welche

Hausſuchung zugegen waren , erklären jedoch mit Beſtimmthe
ſich der Brief unter den beſchlagnahmten Sachen befand Se

des Staatsanwalts wurde die Vereidigung des Zeugen Rib
antragt , der Verteidiger des Angeklagten, Herr . ⸗A. Dr . O
heinz , widerſpricht jedoch ; eine Vereidigung diefes 8 .
nur ſtattfinden , wenn auch die Enee en vexe
den . Das Gericht beſchließt , keinen der bei dem Angeklagte
ſchäftigten und beſchäftigt geweſenen Zeugen zu vereidigen u
wurde hierauf noch der Zeuge Korrektor Aht vernommen , der
ſpaniſcher Herkunft , hie und da die Wirtſchaft ſprachſtudie
beſucht und der den Kellner Ribera einmal auf einer B
ertappte , indem er ihm einen billigeren als den gewohnten
zu 40 Pfg . das Glas hinſtellte . Da es inzwiſchen annähernd
geworden war , wurde in Anbetracht der noch am Nachmitte
verhandelnden Fälle der Tagesordnung die Verhandlung au
früh 9 Uhr vertagt .

* Der erſte Eſel . Von Waldhof wird geſchrieben : Ein
raſchung wurde einem hieſigen Milchhändler , welcher im Ma

einen Eſel vom Tierſchutzverein Wiesbaden gekauft hatte,
ihm nicht geſagt wurde , daß das Tier trächtig iſt , zutei
er dieſer Tage beim Vetreten des Stalles den Eſel mit e

Jungen vorfand . Somit iſt der erſte junge Eſel in Walt
zur Welt gekommen!

— Sonntag , 6. Okt .

( Spielplan . ) Sonntag , 29 . Sept . :
2. Okt . : Neu einſtudiert : „ Der

. : Gaulé . ) — Sonntag , 6 . Okt . :
Dieb “

Mannheimer Streichquartett . Die Herren : H. Schuſter ,
A. Poſt , A. Fritſch und C. Müller veranſtalten auch in dieſem
Winter wieder vier Kammermuſik⸗Konzerte , die nicht mehr in

Form von Matineen, ſondern als Abendkonzerte ſtatt⸗

finden werden . Die Quartett⸗Vereinigung hat bereits intereſſante
Programme dafür aufgeſtellt und wird im erſten Konzert ,
welches am Montag , den 7. Oktober , abends ½8 Uhr im Kaſino⸗
ſaale R 1, 1 ee außer Quartette von Haydn und

Bee thoven das Gemoll Quartett von E. Grieg , dem jüngſt ver⸗
ſtonbenen nordiſchen Komponiſten zur Aufführung bringen . Für

das zweite Konzert hat Herr e H. Kutzſchbach ſeine

Mitwirkung in liebenswürdigſter Weiſe den Herren zugeſagt und

wird im Verein mit denſelben das herrliche Forellen Quintett

von Schubert ſpielen. Abonnementskarten zu 5 Mark für
4 Konzerte ſind in der „ „ % % ⁰ K. Hecke und

Sohler zu haben .

Übonn . ſusp . ) : „ Die Fledermaus“
Die Zauberflöte “ .

5. Okt .

( D )
Neues Theater .

Helfer “ . — Mittwoch ,
händler“. ( . : Hecht .

„ Der
Vogel⸗

Der— 2

— —

Buntes Feullleton.
— Das gottwohlgefüllige Tauzen . In der „ Engadiner

veröffentlicht Dr . C. CE. den folgenden jüngſt aufgefundenen⸗
Tanzen betreffenden Brief aus der Zeit des Zopfes End
Perücke :

Poſt
das
der

den Wohlehrwürdigen Herrn 1 5 Bil
ger,Stadtpfarter in Chu

Woblehrwürdiger Herr !
Da Ew. Hochehrwürden , ohne erachtet Sie die Gründe , dir

i

Samskag ,
Ihnen in Priy für das 2 anzen angeführt⸗ nie

wider dieſe Leibeslübung 55 Ergsdung N
ſonderlich in Ihrer heutigen Predigt dieſelbe ſo ſehr ver
haben , ſo zwingen Sie mich , der ich Sie ſonſt innig lieb habe und
ſchätze, zur Ablehnung alles Aergerniſſes und zur Rettu
ner und anderer Tugend , die Sie auf der Kanzel angegr
die Feder wider Sie zu ergreifen und Ihr Unrecht öffentlich

zutun ! Ich fordere Sie als Wohlehrwürdiger Her

auf, wann 5 wo 1 Jar

Gewiſſen die uns 111 758 eere
erſtatten . In der ganzen Bibel ſteht nicht ein Wort

Tanzen , wohl aber ſind in derſelben mehr Stellen , die
götzung autheißen und heiligen . Salomon ſagt vom Tan
wohl als vom Weinen und Klagen : es habe ſeine Zeit :
Die Töchter Sillo gingen am Jahresfeſte des Herrn mit Re
und Muſik heraus zum Tanzen : Richter 21 : 19
tanzte bei Einholung der Lade Gottes mit aller Macht
Herrn her (2. Samuel 6,14 ) . Unter denen ſo ſchönen B
gen , die unſer Gott ( Jer . 31 ) ſeinem Volk gibt, nämlich
es wieder banen , es ſolle wiederum Weinberge pflanzen ,
ſie leiten , ſein Volk ſoll ſeiner Gaben in Fülle haben uſw
auch die , es ſolle herausgehen zum Tanzen und die
ſollen fröhlich tanzen am Reigen oder im Tanze ſei

junge Mannſchaft und die Alten miteinander. Und

Buße tut , mit dem e ſo der Bater des
nes bei deſſen Rückkunft angeſtellt hatte und an welch

und wurde . Luk. 13,5 . 5



Mannheim , 28 . September
eunl . Seite .

* Friedrichspark⸗Militärkonzert . Infolge des ſchönen Wet⸗
ters hat die Parkverwaltung vorgeſehen , das morgige Sonn⸗

tagskonzert nochmals im Freien abzuhalten , bei ſchlechtem
Wetter wird das Reſtaurationsgebäude dazu eingerichtet ſein .
Die Muſik ſtellt die Kapelle des Infanterieregiments Nr . 17 in

Germersheim .
* Unfall . An der Verladeſtelle von Roland Küpper u. Co.

an der Rheinbrücke fiel geſtern abend dem dort beſchäftigten led .
Arbeiter Hch . Schmitt , wohnhaft Bellenſtraße 46, eine ſchwere
Kiſte ins Genick . Der Mann wurde lebensgefährlich verletzt ins
Allg . Krankenhaus gebrachk .

* Aus Ludwigshafen . Die geſtern auf dem Friedhofe ge⸗
fundene Leiche einer erhängten Frau wurde als diejenige der
65jährigen Frau Witwe Dick von hier , wohnhaft bei ihrem Sohne
Frieſenheimerſtraße 115 agnosziert .

* Mumaßliches Wetter am 29. und 30. September . Für
Sonntag und Montag iſt vorwiegend trockenes und auch zeit⸗
weilig heiteres Wetter bei warmer Temperatur in Ausſicht zu
nehmen .

Polizeibericht vom 28 . September .

Unfall : Als der ledige Hallenarbeiter Johann Schmitt
von hier geſtern abend 7 Uhr mit einem beladenen Handwagen
von einer Lagerhalle am Rheinvorland nach dem im Rhein lie⸗
genden Boot „ Rotterdam “ fahren wollte , verlor er an einer ab⸗

ſchüſſigen Stelle die Gewalt über den Wagen und fiel zu Boden .
Er wurde überfahren und innerlich ſo ſchwer verletzt , daß er
mittelſt Sanitätswagens ins Allg . Krankenhaus verbracht wer⸗

den mußte .
Ein unbekannter Manſardendieb hat in den letzten

Tagen hier in 2 Mädchenzimmern Diebſtähle verübt . U. a. ſind
ihm —8 Taſchentücher , K. G. gzeichnet , ſowie ca . 10 M. in
Kupfergeld in die Hände gefallen .

Bei dem Wertpapierendiebſtahl in L. 15 iſt außer
den ſchon im Polizeibericht bekannt gegebenen Obligationen noch
weiter eine 3½proz . Obligation der Stadt Mannheim vom Jahre
1908 zu 500 M. D. Nr . 368 entwendet worden .

( Schluß folgt, )

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
„ Frankenthal , 28. Sept . Das vor etwa 8 Tagen

erfolgte Verſchwünden des bei der hieſigen Volksbank
( Aktiengeſellſchaft ) angeſtellt geweſenen Buchhalters Heinrich
Kopfmiller von hier , aus hieſiger Stadt , hat jetzt Auf⸗
klärung gefunden . Es wird zuverläſſig bekannt , daß der Ge⸗

nannte kurze Zeit vor ſeinem Verſchwinden einen zur Beför⸗
derung durch die Poſt beſtimmten Geldbrief mit 2500 Mark In⸗
halt heimlich geöffnet und das in dem Brief enthaltene Geld
( Papiergeld ) herausgenommen hat . Obwohl er das dem

Kuvert entnommene Geld durch Papierſchnitzel erſetzt und den
Brief dann zum Abgang gebracht hat , iſt dieſe Manipulation
doch bald zur Kenntnis der Bank gekommen . Das berechtigte
Mißtrauen , das man Kopfmiller fortan entgegenbrachte , ſoll ihn

in die unbekannte Ferne getrieben haben . Die Bank erleidet
keine Schädigung , da für die im Briefe enthalten geweſenen

2500 Mark Deckung durch Depoſiten des Verſchwundenen vor⸗
handen iſt .

Gerſchtszeſtung .
sh . Poſen , 25. Sept . Das traurige Schickſal einer gut⸗

ſituierten Gutsbeſitzerfamilie in der Provinz Poſen beſchäftigte
geſtern die hieſige Strafkammer . Die Frau des Gutsbe⸗
ſißers Kramer aus Chojno hatte ſich wegen Verleitung
2 Jahren beſaß der Gutsbeſitzer Kramer eine Wirtſchaft von
Jahren beſaß der Gutsbeſitzer Kramer eine Wirtſchaft von
mehreren hundert Morgen , große Seen und erhebliche Waldbe⸗
ſtände . Die wilde Jagdluſt ſeiner beiden Söhne richtete ihn aber
nicht nur materiell , ſondern auch moraliſch zu Grunde . Die
Gebrüder Kramer kamen infolge ihrer Jagdwut bald zu erheb⸗
lichen Differenzen mit den königlichen Förſtern . Gefährliche Zu⸗
ſammenſtöße zwiſchen den Beamten und den beiden Söhnen des
Gutsbeſitzers waren nichts Seltenes . Da wurde im November
D. Is . der königliche Förſter Krain ermordet im Walde aufge⸗
funden . Als Täter wurden alsbald die Brüder Kramer er⸗
mittelt und das Verfahren gegen ſie eingeleitet . Das Poſener
Schwurgericht verurteilte den Franz Kramer wegen Mordes
zum Tode , und den Johann Kramer wegen Beihilfe zu acht
Jahren Zuchthaus . Inzwiſchen wurde auch der alte Kramer ,
der Vater der beiden Verurteilten , wegen Wechſelfälſchungen und
wegen Verleitung zum Meineide von der hieſigen Strafkammer
zu 1½ % Jahren Zuchthaus verurteilt . Franz Kramer harrt

nun im hieſigen Gefängnis ſeiner Hinrichtung , denn das Todes⸗
urteil iſt bereits vom Könige beſtätigt worden . Sein Bruder
und ſein Vater ſind im Zuchthaus zu Nabitſch interniert . Nun

hatte ſich auch die MWutter vor dem Gericht zu verantworten .
Verleitung zum Meineid wurde ihr zum Vorwurf gemacht . Faſt
das geſamte Vermögen der Hramer iſt inzwiſchen vom Fiskus

für die enormen Gerichtskoſten mit Beſchlag belegt worden ,
fodaß die einſt reiche Familie faſt bettelarm geworden iſt . Die

Angeklagte erklärte heute mit tränenerſtickter Stimme , ſie ſei
durch die ſchweren Schickſalsſchläge , die ihre Familie erlitten

General⸗Anzeiger . WMittagblatt . )

hätte , ganz konfus geworden , ſodaß ſie ſich der Vorgänge , bei
denen ſie einen Meineid geleiſtet haben ſoll , gar nicht mehr er⸗
innern könne .

deineit
zwei Landwirte zum

M Verſprechen , ihnen
beiden ſollten in einem geringfügigen

Prozeſſe beſchwören , daß die Frau Kramer einem Bäcker Geld
für gelieferte Waren gezahlt habe . Die beiden Landwirte , die
heute als Zeugen vernommen wurden , bekundeten , daß ſie den
Eindruck hatten , daß Frau Kramer ſie zum Meineide verleiten
wollte . . Sie wollte ihnen die Sache mit dem Geldzahlen ein⸗
reden , ohne daß ſie beide dem Vorgange wirklich beigewohnt
hätten . Die Angeklagte beſtritt energiſch , derartig vorgegangen
zu ſein . Die Zeugen ſeien gegen ihre Familie feindlich geſinnt
und ſprächen nur aus Rache . Die Beweisaufnahme rollte recht
düſtere Bilder aus der Geſchichte der letzten Jahre der Familie
auf , Staatsanw . Matz beantragte mit Rückſicht auf die unzu⸗
reichenden Beweiſe die Freiſprechung der Angeklagten . Das Ge⸗
richt trat dem Antrage bei und ſprach die Angeklagte frei . Die
im Zuhßrerraum anweſende jüngſte Tochter meinte : „ Wenigſtens
iſt die Mutter vor den Zuchthausmauern gerettet . “

Der Anklage nach ſoll ſie
it ſucht haben durch

sh . Leipzig , 25 . September . Ein Opfer fehler⸗
hafter Berichterſtattung ſeitens eines gelegentlichen Mit⸗
arbeiters wurde der Chefredakteur des in Stendal er⸗
ſcheinenden „ Altmärker “ , Paul Gloge . Am Abend des 7. Dezem⸗
ber v. Is . erſchien in ſeinem Blatte ein Artikel , der ſich mit einer
Beleidigungsklage des Handelsmanns Brohmann gegen den
Paſtor Heinzelmann aus Trüſtedt bei Gardelegen befaßte .
Die Tochter des Hanbelsmanns war beim Paſtor als Dienſtmädchen
beſchäftigt geweſen und war von dieſem der Unterſchlagung von
zehn Pfennig , die ſie in den Opferſtock tun ſollte , aber behielt , ſo⸗
wie des Diebſtahls einer geringen Quantität Buchsbaum bezichtigt
worden . Da er außerdem an dem Mädchen eine Operation wegen
einer leichten Unterleibserkrankung hatte vornehmen laſſen , waren
die Eltern des Mädchens gegen den Geiſtlichen ſehr aufgebracht
und behielten die Tochter bei ſich . Eine Anklage , die Paſtor Hein⸗
zelmann gegen das Mädchen wegen Diebſtahls von 160 Mark er⸗
ſtattete , erwies ſich als haltlos . Nun klagte der Handelsmann
gegen den Geiſtlichen wegen Beleidigung . Dieſer wurde aber in
Gardelegen und auch von der Berufungsinſtanz in Stendal frei⸗
geſprochen , weil man ihm die Wahrung berechtigter Intereſſen zu⸗
billigte . Ueber dieſen Prozeß erſchien im „ Altmärker “ ein Artiker ,
der bald zum Gegenſtand der Anklage gegen den verantwortlichen
Redakteur wurde . Es war in dem Artikel darauf angeſpielt worden ,
daß der Paſtor bei der Erkrankung des Mädchens es ir : Verdacht
der Schwangerſchaft gehabt habe , und ferner hieß es , die Paſtorin
habe verſucht , das Mädchen in ein Krankenhaus zu bringen , damit
es nicht Gelegenheit habe , zu Hauſe von irgend welchen Vorgängen
im Paſtorenhauſe zu erzählen . Ferner fühlte ſich das Ghepaar
Heinzelmann durch die ironiſche Darſtellung des Falles ? gröblich
beleidigt . Bis auf die erſtgenannten Behauptungen beſtätigte die
Verhandlung gegen den Redakteur alle Angaben des Artikels . Die
falſche Darſtellung aber , die auf einen Irrtum des Berichterſtatters
zruückzuführen war , ſah das Gericht als Beleidigung an und ver⸗
urteilte den noch nicht vorbeſtraften Redakteur wegen einfacher Be⸗
leidigung zu der ungeheuerlichen Strafe von vier Monaten
Gefängnis , obgleich ſelbſt der Staatsanwalt nur dreihundert
Mark Geldſtrafe beantragt hatte . Die gegen das Urteil eingelegte
Reviſion wurde heute vom Reichsgericht verworfen .

Sport .
* Motorbootwettfahrt auf dem Rhein . Man ſchreibt uns .

„ Bei den großen Erfolgen , welche der Rennkreuzer „ Sleipner “
gelegentlich der Lanz⸗Konkurrenz und der Motorbootregatta auf
dem Rhein errungen hat , dürften einige Daten über dieſes ſieg⸗
reiche Boot intereſſieren . „ Sleipner “ iſt Eigentum der Firma
Gebr . Körting , Aktiengeſellſchaft in Körtingsdorf bei Hannpper .
Die Maſchine iſt ein normaler 20pferdiger Vierzylinder⸗Sleip⸗
ner⸗Motor 4 8 106 , welche aus den Werkſtätten genannter
Fabrik hervorgegangen iſt . Bei einer Länge von 7,5 Meter ,
einer Breite von 1,5 Meter und einem Tiefgang von 0,4 Meter
hat „ Sleipner “ auf abgeſteckter Strecke eine Geſchwindigkeit von
18,2 Knoten gleich 33,7 Kilometer ſtündl . Geſchwindigkeit er⸗
reicht . Der Rennkreuzer gewann von ſeinen früheren Erfolgen
in der Kieler Woche und auf dem Müggelſee abgeſehen , bei der
Rheinkonkurrenz bekauntlich folgende erſte Preiſe : den Lanz⸗
preis ; den Ehrenpreis des Herrn Freih . von Goldſchmidt⸗Rot⸗
ſchild , Frankfurt a. . : den Ehrenpreis des Herrn von Gahlen ,
Düſſeldorf ; den Extrapreis des Fürſten Philipp zu Hohenlohe⸗
Schillingsfürſt ; ferner wurde ihm der Originalitätspreis in der
Schönheitskonkurrenz zuerkannt .

* Mannheimer Hockey⸗Klub . Die Hockeyabteilung des Lawn
„ Tennisklubs hat ſich nunmehr als ſelbſtändiger Klub aufgetan

und beabſichtigt , dieſen Winter eifrig das Hockeyſpiel und ver⸗
wandte Raſenſports ( Rugby ] zu pflegen . Dem Vorſtand gehören
an : Prof . Gött , Dr . Blagden , der bekannte eifrige Captain des
Lawn Tennisklubs , Dr . Roſenfeld , Giulini , Thorbecke . Die
Namen bürgen für ſportsgemäße Leitung des neuen Klubs . Das
erſte Uebungsſpiel findet Sonntag , den 29. ds . , nachmittags auf
den Rennwieſen ſtatt , auf welchen die nötigen Spielfelder in
dankenswerter Weiſe vom Rennverein an den Klub vermietet
worden ſind . Spieler und Intereſſenten ſind willkommen .

ſten Verbindung ſteht , verliert bei dem Tanzen ſo wenig , daß
ſie im Gegenteil wie der Körper dadurch neue Munterkeit erhält !
ſo wie einer zur Ehre Gottes eſſen und trinken kann , 1. Korinther
10 , 81 , ſo kann man auch zur Ehre Gottes tanzen . Freilich
kann man , ſo wie man unanſtändig , zu viel und zu koſtbar eſſen
und trinken lann , auch unanſtändig und viel tanzen , oder zu viel
Geld auf das Tanzen verwenden , wer aber dieſes tut , verfündigt
ſich nicht wegen des Tanzens an ſich , ſondern wegen der Unan⸗
ſtändigkeit , Unmäßigkeit oder Verſchwendung , die er damit ver⸗
einigt , aber der Gebrauch kann des Mißbrauchs wegen nie ver⸗
boten werden , ſonſt müßte man alles und namentlich auch das

Predigen verbieten ; denn wie viele Lehrer mißbrauchen es nicht !
Unſer Gott verkläre in unſerem Herzen ſeinen guten , wohlgefäl⸗
ligen und vollkommenen Willen immer heller und mache uns zu
derſelben Vollbringung täglich aufgelegter ! Mit dieſem Wunſche
und der freundſchaftlichſten Ehrerbietung verſchreibe ich mich

Euer Wohlehrwürden dienſtergebenſter und verbundenſter
B. von Salis .

Ehur den 31. Jenner lalten Stils ) 1770 .

. K. Helen Keller über die Blindenpflege . In „ The Worlds
Work “ veröffentlicht Helen Keller , die berühmte taubſtumme
Blinde , deren reiche geiſtige Entwicklung ſo große Beachtung

gefunden hat , einen intereſſanten Auffatz über die Frage : „ Was
ſoll man für die Blinden tun “ . Zunächſt erörtert ſie , daß viele
Fälle von Blindheit ohne zwingende Notwendigkeit entſtänden
und wohl ein Drittel das Reſultat von Erkrankungen ſei , die
heilbar geweſen wären , wenn zur rechten Zeit eingeſchritten wor⸗
den wäre . Außerdem wird auch die geiſtige und körperliche Ent⸗
faltung der Blinden ſtark behindert durch falſche Erziehungs⸗
prinzipien , nach denen man die Kinder nicht ermutigt , herum⸗
zulaufen , zu ſpielen und ſich ſo frei wie möglich zu bewegen ,
ſodaß ſie ſich allmählich immer weniger in der Welt zurecht⸗
finden und ſich zurückziehen in die einſame Nacht ihres licht⸗

loſen Daſeins . Aus Mangel an freier Bewegung und ſtändiger
Uebung bleiben ſo die Blinden oft in ihrer Lebenskraft ge⸗

ſchwächt , werden mürriſch und trübſelig . Eine andere Schwierig⸗
keit , unter der die Blinden leiden , iſt die , daß die Vorſteher ihrer
Anſtalten und alle , die ſich ihrer Pflege widmen , wenig von
den innigſten Bedürfniſſen derer wiſſen , die da nicht ſehen ,
ſich nicht hineinverſetzen können in ihr Weltbild . Das allge⸗
uneine Intereſſe für die Unglücklichen müßte lebendiger er⸗
weckt und reicher vertieft werden . Eine andere , aber weniger
wichtige Schwierigkeit iſt die Verwirrung , die unter den ver⸗
ſchidenen Blindenſchriften herrſcht . Es gibt ſopiel verſchiedene
Syſteme , daß ſich der Blinde nur ſchwer unter ihnen zurecht⸗
findet . „ Fort mit all dieſen Schriften, “ ruft die Verfaſſerin
aus . „ Die Vorteile , die aus einer gemeinſamen , überall gel⸗
tenden Blindenſchrift entſtehen würden , brauchen ja nicht erſt
bewieſen zu werden . Wir wollen nur ein Syſtem haben , mag es
auch nicht das Ideal ſein . Was mich anbetrifft , ſo wünſchte
ich, es wäre nichts anderes erfunden worden als euroväiſche
Braille⸗Schrift : . . “ Die ſchwerſte Laſt der Blinden iſt Nichts⸗
tun . Davon erzählt die Antwort , die einige Blinde zwei New⸗
horker Damen gaben , die aus Mitleid mit den Unglücklichen
Konzerte und Rezitationen für ſie veranſtalteten . „ Es iſt gut
von Euch, “ ſo ſprachen ſie , „ daß Ihr uns Unterhaltung ver⸗
ſchafft . Aber wir haben Arbeit nötig , wir ſehnen uns danach ,
etwas zu tun mit unſeren Händen . Es iſt furchtbar , den ganzen
Tag lang ſo träge dazuſitzen . Schenkt uns das wundervollſte
Ding auf der Welt , Anteil am Leben . Arbeit verbunden mit
Anteilnahme , Mitſchaffendürfen am großen Bau des Seins , das
allein gibt uns Würde , Freudigkeit und Stärke auch für unſere
Lebensweiſe “ . Ueberall hören die , die die Blinden danach fragen ,
daß „ das größte Unglück nicht Blindheit , ſondern Nichtstun ſei “.
Die Aufgabe der Helfenden beſteht alſo darin , den Unglücklichen
neue Arbeitsgebiete zu erſchließen . Und da iſt Helen Keller der
Anſicht , daß den Blinden vor allem Beſchäftigung in freier Luft
not tue . Sie müſſen in Gegenden gebracht werden , wo ſie viel
freien Raum haben und wo ſie ein wenig Ackerbau⸗ und Garten⸗
arbeit erlernen können . „ Das Flechten der Weiden iſt eine der
bekannteſten Induſtrien für Blinde . Warum pflanzt man nicht

Von Tag zu Tag .
— Wegen Unterſchlagung von 75000 Franks

wurde der Kaſſterer der Brüſſeler Banque de report verhaftet .
Er hatte einem entlaſſenen Beamten der Bank , mit dem er zu⸗
ſammen unglücklich ſpekuliert hatte , die Summe am Schalter
ausgezahlt und alsdann behauptet , die Summe wäre ihm aus der
Kaſſe entwendet worden . Sein Komplize iſt mit dem Gelde
flüchtig .

— Vom Zuge erfaßt . Aus Darmſtadt ein
Kind , als es in Begleitung eines gleichalterigen Spielkameraden
den Odenwaldbehndamm unweit der Kranichſteinerſtraße kurz
vor dem von der Roſenhöhe kommenden Zuge überſchreiten
wollte , von dem Zuge erfaßt und derart verletzt , ſodaß ſeine
ſofortige Aufnabme in das ſtädt . Krankenhaus erfolgen mußte.
Das Kind iſt bereits kurz nach ſeiner Einlieferung ſeinen Ver⸗
letzungen erlegen . 5

Jetzte Pachrichten und Telegramme .
* Hamburg , 28 . Sept . Der niedrige Waſſerſtand der

Elbe bedroht Altona mit einer Trinkwaſſernot . Der
Maaiſtrat wies die Einwohner an , öſt mit genügend Waſſer zu
verſehen , weil möglicherweiſe ſchon am 28 . September Mangel an
Drinkwaſſer eintritt .

Wien , 28 . Sept . Wie die „ Neue Freie Preſſe “ hört,
werden die Ausgleichsverhandlungen wahrſcheinlich
in der nächſten Woche wieder aufgenommen werden .

Paris , 28 . Sept . In Mazagan ſind 2 Vertrauensmänner
des Gegenſultans Abdul Hafids eingetroffen mit Briefen , die an
deutſche Autoritäten gerichtet ſein ſollen .

* Paris , 28 . Sept . Bytſchafter Cambon , der ſeinen
Urlaub in Frankreich zugebcacht hat , iſt geſtern nach Berlin zu⸗
rückgekehrt , wird aber im Laufe des Oktober wieder in Paris
eintreffen .

* Paris , 28. Sept . Die Aufgabe des franzöſiſchen Ge⸗
ſandten Regnould in Rabat ſoll nach einer Blättermeldung
darin beſtehen , dem Sultan Abdul Aſis jene franzöſiſche Be⸗
ſchwerden in Erinnerung zu bringen , welche immer noch ihrer
Erledigung harren . Er ſoll auf ſofortige Genugtuung beſtehen .
Der „ Matin “ ſpricht von durchgreifender Veränderung in der
nächſten Umgebung des Sultans .

* Hongkong , 27 . Sept . ( Reuter . ) Bei dem Brand in
Wu o w, der jetzt gelöſcht iſt , iſt ein Oeldepot explodiert . Man
glaubt , daß hundert Menſchen umgekommen ſind . In
der Stadt wird geplündert . Das engliſche Konſulat wird durch
Mannſchaften des Kanonenbootes „ Robin bewacht ; die Ausländer
befinden ſich in Sicherheit .

Frau Toſelli .
* Wien , 27 . Sept . Gegenüber dem Gerüchte , als hätte

Leopold Wölfling die Heirat ſeiner Schweſter , der Gräfin
Montignoſo , mit Toſelli begünſtigt , telegraphierte Wölfling
aus Zürich ſeinem Rechtsanwalt Friſchäuer : „ Ich habe leider
zufällig in Nizza Toſelli flüchtig kennen gelernt . Ich verbat
mir aber gründlich alle weiteren Zudringlichkeiten
dieſes Jungen bei meiner Schweſter . Ich
warnte ſie im Januar umſonſt . Toſelli prahlt mit meiner
flüchtigen Bekanntſchaft und mit der meiner Schweſter . Ich
ſehe nichts Gutes aus dieſem voreiligen Ver⸗
zweiflungsſchritt . “

Die Vorgänge in Marokko .
* Tanger , 7 . Sept . Mulay Hafid ernannte Raiſuli

zum Paſcha von Tanger , Menebhi zu ſeinem Vertreter bei den
Mächten , anſtelle von Mohamed el Torres .

Paris , 27 . Sept . Nach amtlichen Depeſchen ſteht die

Unterwerfung des einflußreichen Stammes der Schaujas
Mzab in Ausſicht . Siaiſſa ben Omar , den Mulay Hafid zum
Miniſter des Auswärtigen ernannte , ſchrieb an den fran⸗
zöſiſchen Konſul in Caſablanca , daß er eine Mahalla in die
dortige Gegend ſchicke , um die Ruhe wiederherzuſtellen . Die
Stämme , die noch nicht unterworfen ſind , ſind Uled Zyaid ,
Uled ben Ziry , ein kleiner Teil der Mediuma und Uled
Zeyan .

VBerliner Drahtbericht .

[ Von unſerem Berliner Bureau . )

BVerlin , 28 . Sept . An dem Entbwurf über die Neu⸗

regelung der Beamtengehälter wird in den Mini⸗
ſterien mit großem Eifer gearbeitet . Esfinden täglich Konferenzen
ſtatt .

Berlin , 28 . Sept . Der Dresdener Kammerſänger Karl
Burrian iſt vom Präſidium des deutſchen Bühnenvereins auf
die Liſte der Kontraktbrüchigen geſetzt worden .

in der Nähe der Blindenanſtalten Weiden an und beſchäftigt
Blinde damit , daß ſie für die Weidenpflanzungen ſorgen ?
Warum läßt man die Blinden ſich nicht mit Geflügelzucht be⸗
ſchäftigen ? Sie hat ſich als eine höchſt nützliche und gewinn⸗
bringende Tätigkeit für Blinde herausgeſtellt . Aber ſollten ſolche
Vorſchläge ſich nicht als ausführbar herausſtellen , ſo beibt doch
die Tatſache beſtehen , daß die Nichtsſehenden ſich am wohlſten
fühlen , wenn ſie weite Felder zur Verfügung haben , daß ſie des
Lebens außer dem Hauſe , der freien Luft vor allem bedürfen .
Ihre Untätigkeit und oft die Erkrankungen , die ihre Blindheit
berurſachen , machen ſie blutleer und unentwickelt . Sollen ſie
ſtarke geſunde Männer und Frauen werden , ſo muß ihnen Raum

8 werden zur ungehemmten Bewegung in Wind und
onne “ .

— Kindermord in Indien . Die Unterdrückung und Er⸗
niedrigung , in der das weibliche Geſchlecht in Indien noch immer
lebt , wird durch einen im zweiten Heft der Okiav⸗Ausgabe von
„ Ueber Land und Meer “ ( Stuttgart , Deutſche Verlagsanſtalt )
veröffentlichten Aufſatz aus der Feder Katharlna Zitelmanns ,
„ Unſere Schweſtern in Indien “ , in erſchreckender Weiſe illu⸗
ſtriert . Die Verfaſſerin ſchreibt u. . : Die kleinen Mädchen wer⸗
den als Kinder unter neun Jahren verheiratet . Es iſt die Pflicht
der Eltern , einen Gatten für ſie zu ſuchen , und da nur innerhalb
der Kaſte geheiratet werden darf , ſo iſt es oft ſehr ſchwer für den
Vater , eine paſſende Partie für die Töchter zu finden . So er⸗
ſcheinen denn Töchter oft als kecht unwillkommene Gäſte auf die⸗
ſer Erde , und noch heute iſt die barbariſche Sitte , die Neugebore⸗
nen als unnützen Ballaſt beiſeite zu ſchaffen , nicht völlig erloſchen .
Eine alte engliſche Dame erzählte mir , daß ihr bei der Geburt
eines ihrer Kinder eine Frau geholfen habe , die eben aus einem
reichen Hinduhauſe gekommen ſei . Dort war das ſechſte Mädchen
gebyren und wie die anderen getötet worden . Umſonſt hatte ſie
verſucht , dies letzte der armen Mutter zu vetten . Der Vaer war
unerbittlich geblieben . Man weiß , wie das Verbrechen zu ge⸗

———— — — — — — —

ſchehen hat . Das Kind wird unter das Bett geſchoben und



z. Selte General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt ) Mannbein . Sentember .

ſe ] Berlin , 28 . Sept . Im Königlichen Opernhauſe wurde

geſtern Abend als erſte NReuheit in dieſer Sarſon Puceinis
„ Madame Butterflag “ gegeben , die damit zugleich ihre
deutſche Uraufführung erlebte . Ein großer Terl des Publikums

ſalle
an dem ſonderbar ausſtaffierten Stück nicht wenig Ge⸗

en .

Berlin , 28 . Sept . Zu derſelben Zeit , wo das

deutſche Kaiſerpaar in England weilt , ſoll auch

das ſpaniſche Königspaar auf einige Tage nach

London kommen . Der König von Spanien wird , wie aus

Dresden gemeldet wird , dem König von Sachſen anfang
Oktober einen Beſuch abſtatten .

[ JBerlin , 28 . Sept . Die Nachricht , nach der die Vor⸗

lage über die Refſorm des amtsgerichtlichen
Prozeſſes im Januar 1908 an den Reichstag gelangen

werde , hat viel Wahrſcheinliches für ſich. Ein Einverſtändnis

über die Höhe der amtsgerichtlichen Kompetenz iſt bereits

erzielt . Dieſe ſoll auf M. 800 bemeſſen werden . Man darf
ols ſicher annehmen , daß der Vorſchlag , nur Streitigkeiten
über M. 50 in die Berufsinſtanz gehen zu laſſen , im Bundes⸗

rat einem Widerſpruch begegnen wird .

Lindan⸗Molitor .

E Berlin , 28 . Sept . In Sachen Lindau⸗Molitor

ſandte Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz der „ Berliner Morgen⸗

poſt “ eine Zuſchrift , worin es heißt , die Duellforderung ſei
nicht wegen der Brochüre Lindaus erfolgt welche Dr . Pann⸗

witz gar nicht gekannt habe , ſondern wegen drei Artikel , die

in der „ Neuen Freien Preſſe “ unter der Ueberſchrift „ Karl

Hau und ſeine Schwägerin “ veröffentlicht worben ſind .

rreen

Der Tod des Großherzogs .

Konſtanz , 28 . Sept . ( 8 Uhr vorm . ) Soeben ſind

die hier weilenden Herrſchaften der Umgebung des Großher⸗

zogs ins Schloß Mainau berufen worden , weil eine Ver⸗

ſchlimmerung im Zuſtand des Großherzogs

eingetreten iſt .

Von der Mainau , 28 . Sept . Der Groß⸗

herzog iſt ſanft und ohne Schmerzen ent⸗

ſchlafen . Anweſend waren im Sterbezimmer : die groß⸗
herzogliche Familie mit Ausnahme von Prinzeſſin Wilhelm ,

ferner die pflegenden Diener , der Oberhofprediger Dr . Hel⸗

bing . Im Nebenzimmer befanden ſich die Hofſtagten , der

Staatsminiſter Freiherr von Duſch und Miniſterial⸗

präſident Freiherr von Marſchall .

15 Der Eindruck in der Hauptſtadt .

Farlsruhe , 28 . Sept . ( Von unſerem Karlsruher

Bureau . ] Die Trauerkunde von dem Ableben des Großberzogs ,
die heute Vormittag gegen ½10 Uhr in hieſiger Stadt eingetrof⸗

ſen iſt , hat die Bevölkerung von Karlsruhe aufs tieſſte erſchüttert .

Wenn auch die letzten Nachrichten von der Mainau das Schlimmſle

befürchten ließen , ſo hatte man doch in den wejteſten Kreiſen bis

zum letzten Augenblick die Hoffnung wachgehalten , daß der Groß⸗

heerzog die ſchwere Erkrankung werde überſtehen können .

Als erſtes öffentliches Gebäude hißte das Reichspoſtamt an

der Kaiſerſtraße die Badiſche Flagge auf Halbmaſt 9410 Uhr.
Noch

ehe die Trauerkunde durch Extrablätter der Zeitungen

bekannt war , ſtieg auf dem Bleiturm des Großherzoglichen

Schloſſes die Großherzogſtandarte auf Halbmaſt . Beim Erſchei⸗

nen derſelben drängte ſich die Bepölkerung in den Zugangsſtraßen

zum Schloß , tief erſchüttert von der Kunde des Ablebens unſeres

allverehrten Landesfürſten . Viele Paſſanten brachen in Tränen

aus , als ſie die Trauerbotſchaft vernahmen . Während auf dem

Schloß die Trauerflagge erſchien , läuteten die Glocken der Hof⸗

kapelle im Schloß . Eine tiefernſte totestraurige Stimmung la⸗

gerte ſich alsbald über dem Schloßplatz wie in der ganzen Stadt ;

[in: allen Straßen ſtockte das Leben .

Vor den Anſchlagſäulen ſtaute ſich das Publikum , um die

neueſten Nachrichten über das Ableben des Großherzogs zu ver⸗

nehmen . Die Stadt nimmt allmählich Trauerſchmuck an . Die

Geſchäfte beeilen ſich in ihren Schaufenſtern Trauer⸗Dekorationen
zu erſtellen . Die Vorſtellungen im Großh . Hoftheater ſind bis auf

Weiteres abgeſagt .
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Mannheim , 28. September .

Aus Anlaß des Ablebens Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs

PFriedrich von Baden findet heute Samstag abend 7 Uhr im

großen Saale des Rathauſes eine Sitzung des Bürger⸗

ansſchuſſes ſtatt . Die Galerie bleibt für das Publikum zu⸗

gänglich.
Das Großherzogliche Hoftheater in Mannheim bleibt , wie uns

die Intendanz ſoeben mitteilt , wegen des Ablebens des Großherzogs

bis auf weiteres geſchloſſen .

Bei Eintreffen der Todesnachricht wurden ſofort ſämtliche

Proben abgebrochen .

Mannheim , 28 . Sept . Die Nachricht vom Tode unſeres

Großherzogs verbreitete ſich zwiſchen 9 und 10 Uhr — haupt⸗

ſächlich durch die Extrablätter veranlaßt — in unſerer Stadt .

Wo die Extrablätter angeſchlagen waren , ſammelte ſich als⸗

dbald eine große Menſchenmenge . Bei den amtlichen Stellen
ſchien die ofizielle Nachricht noch nicht eingegangen zu ſein ,

denn äußerlich ließ ſich vormittags nach 10 Uhr noch nichts

merken.

bleibt dort , bis es geſtorben iſt . Der Vater verlaßt das Haus , in

das er erſt zurückkehrt , wenn alles vorüber und das Haus ge⸗

keinigt iſt . Die Kinderleiche wird , in ein Tuch eingebunden , ins
Waſſer geworſen . Die hohen Strafen , mit denen die britiſche
Regierung das Verbrechen belegt hat , helfen nicht viel , weil es
ſelten zu beweiſen iſt . Da mir dieſe Erzählung faſt unglaubwür⸗
dig erſchien , erkundigte ich mich bei einem hohen britiſchen Be⸗

amten , ob dies möglich ſei . Er berichtete mir darauf, daß er auf

einer Dienſtreiſe behufs einer Zählung in ein Dorf gelommen
wöüöre , wo er 150 Knaben unter ſteben Jahren . aber kein ein⸗

iges kleines Mädchen gefunden hätte . „ Können Sie mir das

mders erklären ?“ fragte er .

Areunzlichen Danteswort

5Die Wertzuwach )euer in Verlen .
* Beuli g, 2/ . Sept .

Nachdem ſich die Berliner Stadtverordnetenverſammleng
im Prinzip für eine Wertzuwachsſteuer ausgeprochen hatte , at
der Magiſtrat eine Vorlage genzacht , die von einem Ausſchuß
der Verſammlung ſehr lange beraten worden iſt . Der Ausſchuß
hat die Vorlage in weſentlichen Punkten geändert . Er hat die
rückwirkende Kraft beſeitigt , hal beſchloſſen , daß die Umſatzſteuer
cuf die Wertzuwachsſteuer angerechnet werden ſoll , und er hat
auch Aenderungen über die Hohe der S und über etwaig
Steuerfreiheit beſchloſſen . Geſtern abend harte ſich dos Plenum
der Stadtverordnetenverſammlung wieder mit der Frage zu be⸗

ſchäftigen . PDer Stadtverordnete Dr . Preuß erklarte , bei dem

in dem Ausſchuß zuſtande gekommenen Kompronſß ſei die Sleuer

zu einer Farce geworden , die das Peinzip der Steuer mehr kom⸗

promittieren als ihr nützen würbe ; aber ſelbſt wenn wir alle Ver⸗

ſtümmelungen der Vorlage ſchlucken wollten ſo wäre damit ihre

Annahme noch gar nicht geſichert . Wir haben im Ausſchuß die

Erfahrung gemacht , daß eine Mehrheit das Prinzip verfolge ,
die Vorlage nach Möglichkeit obzuſchwächen , ſodaß die Wertzu⸗
wochsſteuer eine Karikatur chrer ſellſt würde und dann auch
noch die abgeſchwächte Steuer abzulehnen . Wenn dieſe Vor⸗

ſchläge zur Annahme kämen , ſo würde jeder „ nanzielle Geffekt
der Wertzuwachsſteuer für alle abſehbare Zeit verloren gehen .
Wenn dieſe Ausſchußvorſchläge angenommen werden ſollten dann

iſt es beſſer , die Steuer wird jetzt abgelehnt und kommt ſpäter in

beſſerer , reinerer Geſtalt wieder , denn der Siegeslauf der Wext⸗

zumachsſteuer iſt unaufhaltbar . ( Beifall . ) 5

Oberbürgermeiſter Kirſchner : Eine Beſprechung im

Magiſtrat hat ergeben , daß der Mageſtrat gegenüber den Vor⸗

ſchlägen des Ausſchuſſes an ſeꝛner urſprünglichen Vorlage feſt⸗

hält . ( Bravo . ) Derx Beſchluß zes Ausſchuſſes , be· der Berechnung
der Wertzuwachsſteuer den Wert des Grundſtücks um die Aufwen⸗

dungen zu erhöhen , die der Eigentümer neben dem Kaufpreiſe

für das Grundſtück ausgegeben hat , geht bis an das Aeußexſte
der Grenze heran , aber ich für mein Teil glaube , daß er nicht

unannehmbar iſt . Die Beſeitigung der rückwirkenden Kraft und

die Anrechnung der Umſatzſteuer machen jedoch die Steuer ganz
wirkungslos . Der Magiſtrat iſt bei der Einbringung der Vor⸗

lage von der Auffaſſung ausg⸗gangen , gerade die Wertſteigerung
in der Vergangenheit dadurch zu treffen . Mag hat namentlich

unbebaute Grundſtücke dabei im Auge gehabt . Wenn der 1. April

1907 als Stichtag feſtgeſetzt vird , ſo kann dieſes Ziel nicht er⸗

reicht werden . Ganz gegenſtandslos im weſenftichen wird aber

die Steuer , wenn Sie die Anträge des Ausſchuſſes zu Pargr . 14

annehmen . Darnach kann irgend ein Ertrag aus der Wertzu⸗

wachsſteuer erſt erhoben werden bei bebauten Grundſtücken , die

innerhalb der erſten fünf Jahre verkauft ſind vei einem Wert⸗

zuwachs von 20 Prozent , innerhalb des 5. und 10 . Jahres bei

einem ſolchen von 30 b. . , und bei einem Verkauf , der 10 Jahre

zurück erfolgt iſt , bei einem Wertzuwachs von d0 v. H Bei den

unbebauten Grundſtücken kann überhaupt eine Wertzuwachsſteuer

nur erhoben werden von den Grundſtücken , die in den letzten 10

Jahren veräußert ſind bei einer Wertſteigerung von 40 v. . ,

nach 10 bis 20 Jahren bei einer ſolchen von 50 v. H. und bei

denen , wo die Veräußerung über 20 Jahre zurückliegt , bei einer

Wertſteigerung von 90 v. H. Berückſichtigen Sie , daß die unbe⸗

bauten Grundſtücke ganz beſonders gut fortkommen , und daß

der 1. April 1907 zu Grunde gelegt werden ſoll , ſo kann die Wert⸗

zuwachsſteuer nicht im entfernteſten dasjenige leiſten , was man

von ihr zu erwarten hat . Wenn Sie dieſe Beſtimmungen ſo

annehmen , ſo geben Sie uns ſtatt Brot Steine . ( Sehr wahr . )

Stadtw , Sonnenfeld erklärte , daß die rückwirkende Kraft

allein ſchon hinreichend für ſeine Freunde ſei , die Vorlage abzu⸗

lehnen . Eine Steuer im Sinne der Ausführungen von Preuß

würde eine Verlegung aller liberalen Grundſätze bedeuten .

Stadtv . Mommſen proteſtierf dagegen und erklärte , daß ohne

die rückwirkende Kraft die Steuer ein wertloſes Stück Papier

ſei . Wenn die Mehrheit dem Kompromißvorſchlage zuſtimme ,
dann halten alle diejenigen , die bisher für die Steuer geſtimmt

haben , ſich verpflichtet , gegen die Vorlage zu ſtimmen . In wenigen

Jahren werde dann doch eine Vorlage kommen , die die Steuer

rein zur Geltung bringe . Aehnlich äußerte ſich Stadtö . Singer .

Stadtv . Caſſel bekannte ſich nach wie vor als Gegner der Vor⸗

lage . Die Steuer wirke nicht ſozialpolitiſch , ſondern nur finanz⸗

politiſch . Oberbürgermeiſter Kirſchner machte geltend , daß

die Stadt Berlin angeſichts der bevorſtehenden Ausgaben darauf

bedacht ſein müſſe , ſich ergiebige Steuerquellen zu erſchließen .

Da die Vororte damit vorgingen , werde ſchlieplich Berlin für

ſeinen Großgrundbeſiz in den Vororten die Wertzuwachsſteuer
zahlen müſſen und ſelbſt mit trockenem Muade dabei ſitzen .

Werde heute ein Beſchluß gefaßt , der die Annahme der Wertzu⸗

wachsſteuer unmöglich mache , ſo werde die Wertzuwachsſteuer mit
ganz anderen Ziffern wiederkommen , inzwiſchen aber ein großes

Steuerkapital verloren ſein . Eine neue Steuerordnung werde

immer darauf angeſehen werden , ob nicht an ihrer Stelle beſſer

die Zuwachsſteuer gewählt worden wäre . Berlin ſolle nicht hinter

den anderen Städten zurückſtehen , ſondern ihnen vorangehen .
Werde heute ein Beſchluß gefaßt , der die Reform unmöglich

mache ſo werde das in der Geſchichte der Stadt ein dies ater
ſein . ( Beifall . ) Stadtv . Caſſel wendet ſich ſcharf gegen die

Ausführungen des Oberbürgermeiſters . Seine Freunde und er

ließen ſich lediglich von ſachlichen Erwägungen leiten .

Ein Antrag , die rückwirckende Kraft wieder herzuſtellen ,

wurde mit 75 gegen 54 Stimmen abgelehnt und die Anrechnung

der Umſatzſteuer mit 74 gegen 51 Stimmen angenommen . In
namentlicher Abſtimmung würd ſchließlich die Geſamtvorlage mit

119 gegen 2 Stimmen abgelehnt .

Aus dem Großherzogtum .
Sch . Feudenheim , 27 . Aug . Mittwoch Abend verſam⸗

melte ſich eine Anzahl hieſiger Hausbeſitzerim Gaſthaus zum „ Prinz

Max “ , um einen Vortrag anzuhören , den der Landesverbands⸗
vorſitzende Herr A. Hoffmann aus Mannheim zu halten in

Ausſicht geſtellt . In leicht verſtändlicher Sprache beantwortete der

Redner die Frage : „ Was nützt mir ein Hausbeſitzer⸗
verein ? “ leberzeugend wies dabei der Redner darauf hin , daß

die Vororte größerer Städte ganz beſonders der Gefahr ausgeſetzt

ſeien , bei der Wanderluſt und der fluktuierenden Bevölkerung von
Er reſultierte daraus dieMietsprellern überflutet zu werden . 5

Notwendigkeit eines engeren Zuſammenſchluſſes der Hausbeſitzer
und wies dabei hin auf den bereits beſtehenden Vorſtadtwerein

Neckarau , welcher unter tatkräftiger Leitung ſchon ſchöne Er⸗
folge erreicht habe Aber auch bei der Behandlung rein örtlicher
Fragen ſei der Fuſammenſchluß dringend geboten und er glaube

deshalb auch die Zeit nicht mehr fern , in der auch die Vororte

Käfertal und Waldhof ſich zur Bildung von Hausbeſitzer⸗

vereinen entſchließen werden . Mit geſpannter Aufmerkſamkeit folg⸗
ten die Anweſenden den fünfviertelſtündigen Ausführungen des

Redners und als 91 Hausbeſitzer bereit waren dem neugegründeten

Hausbeſitzerverein beizutreten ,

Mich . Bopheimer als 1. Vorſtand , Hr . Seifried als

Rechner und Herr Ed . Schaaf als Geſchaftsfanrer erwäplk , Rachchner und § en
für den Redner des Abends, Herrnen

fi

konnte derſelbe als beſtehend erklärt
werden . Bei der darauf erfolgten Vorſtandswahl wurde Herr “

2 —— 8 7 n —
Hoffmann , konnte die Verſammlung nach 11 Uhr geſchloſſen wer⸗
den . Möge unſer Verein ſeine Zwecke erfüllen , wachſen , blühen

d gedeihen !

Volks wirtſchaft .
Neue Rheinſchiffahrtsgeſel haft . In den Kreiſen der hieſigen

Müßlen⸗ und Getreideimportfi : men wird die Frage ventiliert ,
ob es ſich nicht empfehle , falls die beſtehenden Rheinſchiffahrts⸗

geſellſchaften die Cauber Waſſerſtandsklauſel in Kraft ſetzen

wollen, eine neue Rheinſchiffahrtsgeſellſchaft ins Leben zu
ruen ; auch die großen Mannheimer Frachtfirmen ſollen dabei
17677mit ! at werden .

Die Einnahmen der wür . Staatseiſenbahn betrugen im
Auguſt aus dem Perſonenberkehe M. 2 642 000 oder M. 36 582

mehr als im Voxfabre . Es wurden 810 523 Perſonen mehr als
im Vorjahre befördert .

Waßeraudenachrichten im Monat Septbr .
Pegelftatſonen Dalnm '

vom Rhein : 23 . 24 25 26 27 23 ] merkungen

donlann : 43. 3 31 8,31 3,8 3. 8
Maldshnnt . „ 2,20 2,0 20 9,00 1,85
Hünineen “ ) 48 150 . 4 144 1,42 . 39 Abds . 6 Uhr
ehl ! . 12 206 201 01 199 , N. 6 Uhr
Lauterburg 43. 44 . 35 . 34 3,32 8,28 Abds . 6 Uhr
Maraun 36 . 42 8,3 8,29 . 29 5,22 3,17 2 Uhr
Germersheim ½ 2,97 2,91 2,90 2,86 . - P. 12 Uhr
Manuheim 61 . 52 2,5 % „ 46 „ 42 9,39 Norg . 7 Uhr
Mainz 0 40 0,82 0,27 0,2 0,23 . - P. 12 Uhr
Wugen 8 2838 10 Uhr 5
Mn . . nenn 2 Uhr
Noblenz . ! ,56 . 5 1,49 1,42 1,40 10 Uhr
RNin Ie ui „ es . l 2 Uhr
Nuhrort J0,48 40 0,35 0,30 0,26 6 Uhr

om Neckar :
Mannheim . 61 2,51 2,48 2,45 2,42 . 390] V. 7 Uhr
Hellbronn 942 0,22 0,20 0,18 0,19 0,29 „ 7 Uhr

* Wndſtill , Bedeckt , — 12˙ R.

Waſſerwärme des Rheins 14 % R.
( Mitgeteilt von der Herweck ' ſchen Schwimm⸗ u. Badeanſtalt .

Geſchäftliches .
* Erfreulicherweiſe etablieren ſich ſeit neuerer Zeit immer

mehr Ladengeſchäfte in der Unterſtadt nahe dem Markte . So z . B.
wird am 1. Oktober Breiteſtraße S 1, 8 unter der Firma Max
Schill ein Spezialgeſchäft in Damen⸗Konfektion eröffnet werden ,
welches in dieſer Branche das denkbar Veſte und Günſtigſte bieren

wird. was Auswahl , als auch was Preiſe anbelangt . ( Näh .
ſ. Inſerat .

73

*

Die heutige Wittagsausgabe umſaßt

16 Seiten . 8
2222 ³ wmm·; ˙ ; —⁰˙wg ˙

5 Verantwortlich : 5

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt , Feuilleton u. Vermiſchtes : l. . : Dr . FJ. Goldenbaum : ;
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Nich . Schönfelder : ;
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ?

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .
— —

Mässig im Preis . — Erstklassig in jeder
Reziehung .

Aunähernd 25000 im Gebrauch .
Keterenzen , Kataloge und Vorführung auf
Wungch kostenlos durch d. Generalvertret . :

Hans Sehmitt , C 4 , I .
Telenhon 3905 .

maschine .

Tof - Möbeliabril

L. J . Peler , mustergültiger Wohnräume .

Mannbeim , C 8. 3 . Holz - Architekturen aller Art .

Werkstätten für

Wohnungs- Elnriehtungen .
Sonderausstellung

cle Aöbettabrik. baunstach
Snne

Darm
Heſdelbergerstrasse 129 .

Fabrikatlonsbetrieb bedeutend erweitert . — Neueste Holatr
Anlagen mit bewegter Luftzirkulation .

5 Grösste exlstierende übersichtlich arranglerte

Ausstellung ca . 300 Zimmereinriohtunge
25 in allen Preislagen .

Freilleferung — l0janrige Garantie — Sonntags geöffnet von

Han verlange Preisliste und Abbildungen e

8 ( Photographische Aufnahmen der einzelnen immer . ) 1⁴⁵

—

Ichlosshötel Heidelberg .
— — —— ̃ Kl ——

Schöhster Herbstaufemthelt

870 Wohmungen u4t Bad .

PSπassen - Restbaunaaet

undstation der regelmas -
zigen Rleinschiffahrt . Be -
deutendster Kohlenstapel -
platz d. Oberrheins . Wegen
bevorzugter Lage bevorz .
Frachtverbältnisge . Leist -
ungsfüähiges Elektrizitäts -
welk , Wanserwerk , K
sation für Haus - u. Fabri
Abwässer : mässige Steuern .

Gute Wohngele an3

schluss Ver

00
1 — — — —

— — — — 85

Taus Khalnan- Aatlen- Gegellsehaft . Rhelnau Gacden



Mannheim, den 28 . Septem

or gerp Osten

von Samstag , den 28. September er . an Zum

Fnorme Ersparnis für Neueinrichtungen und Ergänzungen

Mehrere tausend schmale und Sowie

Engl. Tüllgardinen SCchsiben - Garflinen Abgepasste Vorhänge
für breite Fenster , 2 Seiten mit Band gefasst oreme und weiss , für schmale Fenster oreme und weiss , mit Band gefasst 1

2

30 . 45,70, % 12,20,3 2½ 4 —
pfg. pfg. pfg. pfg. Dlig .

ſpa Storez. Gardinen, Bettdecken and Dekorationen;
————— in Spachtel und Bandarbeit

9 Partieposten Partieposten Partieposten Partieposten Partieposten Partieposten

luster-ötures kleparte
Stores Gardinen er Patldeeren Beidenanen kuuflbeweegen

n 355 e 600 , 8bſ8 - 10009 - 120 16 - 140 1605 66 90
FC

Partieposten Partieposter FPartieposten Partieposten Partieposten

fouleaux Eöper- Vitrasen Aünstie⸗Vitragen] TIIL-Bige-bise] Sriserbise Sopa bamtren
5 15 20 3⁰⁰ Mk. 155 35 4ů⁰⁰ 190 Mk. 5⁵⁰ paar 60 pfg. Padr Mk. 1⁰

Zzusammen Mk. 2⁰⁰
Grosser

mme TUCH - und Filztuch - Fenstergarnituren we gaen

posten Filztuchgarnituren eostn Tuchgarnituren ] posten Fenster - Mäntel posten Tischdecken
2 Plügel — 1 Lambrequin 2 Flügel — 1 Lambrequin bestiekt Plüsch Jacquard - Wollfries Filztuch , Tuch und Fantasie

n A u 2˙⁰ Stück Mk. 2⁰⁰ ünt M. S87 Sirt . “ 20 *⁰
bober

Eün Posten Inlaid- un0 branit Linoleum u0 Teppiche inlaidteppiche
—un kngt200 8300 gross mit kleinen Fehlern ,

Weit UAter Preis . Listenpreis Mk. 36 . — jetzt Mk.

l . Sreitestrasse Tetepben sss HAUMNHEIM eesese

eeeee ,An den beiden Mess -reben 29 . und 8 . ae esa bis 7 Uhr abends .



Mannheim , den 28 . September 1907 . General⸗Anzeiger . ( Mittagbraft . )
——

7. Seite .

Warenhaus

G. m. b. H.

Verkaufshäuser : Meekarstadt , Marktplati.
5 4 1

msationell billiger

Cord - Pantoffel
mit Sohle u. Fleck , in schönen Mustern

Paar

Schnür- Stiefe !
echt Boxcalf , Soodyear Welt

5

Schpüöt

Damen- Leder - Damen - Schnür - Herren - Chrom -

Spanben-Slune f eetee U) beagen - Sf
Damen- Damen- Herren - Boxcalf -

- U. Hehnallensbefe
besonders haltbar Paar

Auf sämtliche anderen Schuhwaren gewähren wir trotz der billigen Preise

bis Sonnabend , den 5 . Oktober 0 NRabatt . ,

Sonntag , 22 . September , nachm . — 6 Uhr

K0ONZERT
der Grenadier ⸗Aapelle .

Elnladung zum Winterahonnement .
Einzelkarte Mk . . —

jede weitere Karte Mk . . —

Volkstheater am Messplatz .
Sonntag , den 29. September , nachm . ½5 Uhr : 480

Garibaldi ! Vorlesung bei der Mausmeisterin .

Abende %½ Uur Her Hochzeit - tag .
Novität :

Dürkheimer Wurstmarkt
Rostautan „ Cafèe Schüpple “

Altrenommiertes Haus am Platze .

Vorzügliche Küche Prima Naturweine

Rendezvouz aller Fremden .

Neueingerlchfete Stallung zum Einsteſſen .

740286 Hochachtungsvoll

30107

Prledrichs - Park

L. Schenrich .

Mein Bureau befindet sich von jetzt ab

C A4, I , Trepne boch ( cke Tbealerplatz)

Velerneing , — —

SSeifes
Infolge der hohen Oel - und Fettpreise wird viel -

fach die Seifenqualität verringert und teilweise soge -
nannte Sparkernseife mit Fettgehalt von nur 500 %

angeboten .
Diese Seifen sind wenig ausgiebig und in der

Waschkraft gering . Ich liefere :

Prima Kernseife
mit garantiert ca . 63 — 65 ) 6 Fettgehalt

weiss per Pfund 31 Pfg .

gelb per Pfund 30 Pfg .

ferner empfehle :

Teine Tollette . Seiien
in reicher Auswahl .

Slütenseife , Döringseife , Moschusseife ,
Mandelseife , Palmitinseife , Glycerinseife ,

Konkurrenzseife. 5

Honsum⸗Toilette-Seifen
mit verschiedenem Parfüm p . Stüek 10 Pfg .

Johann Sochreiber

— — —. — — — — — — Wmreeee er,
Arnseitlers

Mhein⸗ , Neckar⸗ und

Hafenrundfahrten
ſinden morgen Sonntag vormittags ½10 u. 10 Uhr u. nach⸗

mittags 3 u. ½ 5 Uhr ſtatt , wozu hiermit höflinſt eingelgden
wörd. Gute Wirtſchoft auf den Schiffen . 40

0

fn un f IJeden Abend Stamm 6 g . u. 18 5 Sept . 1907
zehn verschiedene Platten zum sokorbigen Servieren .

Steinbutt mit sutter u . Kartoffel

0 Merlan , gebiaten mit ReiatHKalbskopf , en ortne 8 7
Kalbsleber . geb . mit Salat
Ung . Goulaseh mi

ser . Mart.iechkelstelner 7 5
Schniteel mit Salnt
aldshengt mit alalt

1 edhunn mit Salat
ade mit Sulat od . ompot

ausserdem reichhaltige Abendkarte .

Empfehle meinen Saal mit Bünne zur Abhaltung von

Hechzsiten , Bällen und Versammlungen . 376⸗
Ausscha von Grigibal wilsener Rothaus

( Staatsbrauerei ) . — Münchener Hackerbröu .
5 Inhaber : rnst Kngel .

Neeeeeeegeeesseesedes . Soeeeeesesees

2 382222223326eeeeeeeeeeeee
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0
0
0
4
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Seeeeeeeeee

bei Kleinster Anzahlung
leichtester Abzahlung

billigsten Preisen

Herren - Und Krabenanzüge
Und Ueberzieher

Damen- und Mädenen- Konfektion f

Manufakturwaren , Schuhwaren

Teppiche , Vorlagen , Gardinen

Portieren , Bilder , Uhren , Spiegel

Möbel

Betten rteilage

Braut - Ausstattungen

ſopmmang redhthaus!
F I , 9 Marktstrasse F I1, 9

Sowohl elnz . Stücke als

Komplette Einrichtungen

74023

Ki U
Mädchen , 7½ J. a . evg.

wohlerz ,u. hü ſch au un
gute , wonibal . kinderl . Ja ilie

1955
monatl . Verg . abzug . Liebev

ehandl . Bedeng⸗ unter
Kleines Mäd hen Nr .

unger Franzese , Abiturient ,
auch perf . deutseb , erteilt
* ranzös , Stuneen .

2 poul . Off unt . M. P. 53489 , Exped .
1a0 „ eeeeeeeeeeee

— —
Heldelberg , Grabeng .

e

Tandettscha a . 5 Terg ſſanadelm.
Fodes - Anzeige .

Am 26. ds. Mts. ist

Der Entschlafene , Welcher
ee

eeeee

eeeeee

Tatigkeit entkaltet und

heer tstztitat LEI GrOoSS
ch längerem Leiden verschieden .

gehörte , hat in unserem Verein eine sehr erspriessliche
die Achtungz

unserer Direktion lange Jabre

und die dympathien ;
unserer Mitglliede er in hohem Masse besessen . Sein Andenken

Fwerden wðeir in Ehren halten

Die Dikektion des Landw . Bezirksvereins .

Die Beerdigung fadet Sountag , den 29. Sept , uach .
mittags 3 Uhr von der aus 74031

ee
3 eeeeee

Heute 9 0 u. Sountag
früh wirdr Tün; la . Schweinelleiseh

pel P d. zu Apeli anegeeezdt Sümstag Abend vane dett und Wurftwaben .

79 Uhr
Wilhelm Scholl , J2 , 28 .

Probe
E

Der Vorſtand .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Montag , den 30 . Sept 1907

nachmittags 2 Uhr
werde ich um Pandloſal Q 4, 5

jer, gegen bare Za lung t0

Vollſtreckungswege öſſen 1 0
her⸗

eigern : 3148
1 Spielautomat , 2

200 Stück Bretter , 4 Ho el⸗
bänke , 2 Aub egmaſchinen , 1
Rund maſcheue, 1 Lochſtanze ,

85072

1 S lagſcheete, und zubbel
allei Art
Daran auſchließend :

3 neue Grabſteine und 1
Marmorrolle .
Zuſa menlunft bel der Bad .

Brauerei hier .
Mannbeim , 27. Septbr . 1907

Zoſltinger ,
Gerichtsvollz eter 8 6. 86.

Hasen

Ragout 60 Pfg .

22 Reh

Wäidenten,Fasanen
Wuchteln

Feldhühner

von 60 Pfg . an 53451

Brat⸗I Fettgänſe
Juuge Tauben, Hahnen

Euten , Hühner u.

Fluß⸗ u. eefiſche
in großer Aus wahl.

J. Knah

59000 Ma Einlage in gutes
r ſiko reies Geſchäft

geſucht . Kapetal würde ſie
mindenens 12 % verunſen

3¹

Offerten unter Nr . 12512 an
die Expedition dſs . Blts .

Täglich friſche

von 2 Mk. an

. N von Mk . . 50 an

Nein. Monatsfrau
zu kleiher Faſullſe geſuchſ , 12516

Lamehſtraße 28 , 3. St .

le h füy5 18
110ngen u der Well.

Mannheim 24 N
NgeaUnν⁰nme

Für

Mannheim
wird von angesehener
rosser Unfall - , Haft -

pflcht - , Glas - und Ein -
bfruchdiebs ahlversiche -
rungs - Gesell - chatt ein

Zun chweislich aequi -
sitionstüchtiger 3623

Aussen -
Beamter

unter günstigen Beding -
ungen zu engaglexren ge -

sucht . Gefl . Offorten er -
beten unter U. 1244 an
Haasenstein & Vogler ,

. - . , Maunheim .

Verkauf
Vobnhaus in Schwetzingen
für 1 oder 2 Famtlien , 9 zim⸗
mer , Badezimmer , Garten nebſt

Zubeb . in unmittelbarer Nähe
des Bahnhof zu verk . 53440

Näh . Zähringerſtr . 100 .

Dienstmädchen-Cleider
fir und ſertig 53486

2 , 350an.

LCudwig Feiſt , F 2, 8 .
„ Baumwolle von

Geüne Rahatt arken .

Hochlühnender Verkgufsgrtikel
für Hündler u. Hauſirer wird en
blog ; Remf preis a geg. Anerb .
u. A 1272 g. Haaſenſtein und
Bogler . ⸗G. Maunheim .

Ne Dachshunde , W. . ,
billeg abzugeben , Ludwigs⸗

hafen , Fabrikſtr . 6b. 1250

Villig zu berhaufen
iſt eine Standuhr

im Hauptreſtaurant der
Ansſteltung .

Moderner Stiel , prima Wetk
mit Garaune für guien Gang, .

Naberes beim Portier .

Eine zweite Uhr
im Spatenbräu ( Biedermeſer ) ,

Naneres bernn Reuauratenr .

10 Stellen nden
„ Tür hier gesucht :
Tücht . Meiſter f .Packraum

Buchhalter , Kontoriſten ,
Expedienten , Lageriſten ,
Commis , Berkäuf .d v. 8 .
Einkaſſier .u.Reiſende, !
Filialleiterin , Buchhalterin ,
Empfangsfrl . , Rafſiererin
Maſchinenſchreiberinnen ,
Verkäuferinnen verſch . Br .

Stellennachw . , Merkur “
A. Sauerbrey ,8 4, 2 , p.

Beſtes Inſtitut am Plabe.
Füchtige 55457

Taillen - Arbeiterin
gesucht

atephan , Robes , U 6, 18

F en . Einſchul⸗
entlaſſenes Mädchen wird

tagsüber zu Kindern geſucht .
4 2, Za , 8 Treppen . 88418

Feihig . Mädchen
ſofort für die Küche bei gutem

Zuch

Sonut.

v.
10—2

l1.
—

Lohn geſucht 6770
Arkadenhof .

Monatsfrau
sofort gesucht 58436

K. Stephan , U 6, 18

NCalen SuchenJ
Ein energiſch . gedienter Mann

28 Jahre , ſucht Stelle als

Fabrik⸗
bher Platzmeiſter

Gefl Oherten unter Nr . 53444
au die Exped . d. Bl.

.

rſahtrner Kaunan
ſucht Steuung für Kontor oder
Reiſe . Offert. unter Nr. 13818
an die Gxpedinton dſs . Blis .
Aelt . Mädchen im Nähent ,

Serpieren , Haus9 . ꝛc. erf . ſucht
Stell . in gut . Hauſe , wobei ihr
ſtele Zeit zum Beſuch e. Kurſus
gegeb . wnd . Lohn wird nicht

eauſprucht Off. u. Nr . 1208
au de Expedition ds. Blattes

Buleauräumlichleten
im Parterre , mit 12 6
ſkeller , in der Nähe des Haupt⸗
bahnhoſes geſucht .

14 79
unt .

Nr. 53442 an die Exp .dß. Bl .

1df
A 3

1 Tr . links , 2 eleg .
„ D möel Wohhn⸗ un

Schlafzimmer zu vern , 58434

3 6 IV. , Nähe des
1 % 0 Hauptbahn⸗

hofes , ein ſchön möpliertes
Zimmer ſofort zu verm . 12488

drei Treppen ,L 45 des 00möbl . Zimmer zu verm.

Feledrichsring 48 , , 1
gut mobl . Zin , zu verm⸗ 1111

1

—

— .

4



Sie sparen sich aber viel Kopfzerbrechen und viel Geld ,

wenn

prachtvolle neueste Kollektion ihnen

unter der Firma
— —— 2 90 — 9 3 8 gers0 U 8282 95 65 6 8 6² 85 E

＋

PFertige Betten
kaufen Sie am besten und am billigsten im

Kaufhaus DD. Liebh . Mannheim
1 , Breſtestrasse 1 ,

Aubidduns- eg Uuben 01
—

19

Eiserne Bettstelle Eiserne Bettstelle mit Nussbaum - lackierte
Strohmatratze PDrahtrost bettstelle , Strohmatrat⸗ . 2

EKopfkeil 20 —
Seegrasmatratze — Seegras - Matratze mit 40

1 Deckbett 1 Deckbett Kopfkeil , 1 Deckbett , —
1 Kissen 1 Kissen 1 Kissen 9

HFein lack . eiserne Nussb. lack . Muschelbett - Nussbaum - lackierte engl . )

stelle , Zteil . ar stelle , Drahtrost . Ztl. Bettstelle , Rost m. Stofl - 7
matratze mit Keil , Seegrasmatratze mit bezug . „teil . Wollmatr . 15

1 Deckbett Kopkkeil . 1 Deckbett mit Kopfkeil —

2 Kissen 2 Kissen 1 Deckbett , 2 Kissen 7

Pol . Muschel - Bettstelle Pol . Bettst, , engl . Fagon Hochf , pol. Bettstelle , 5

Rost mit Stoffbezug , Drahtr . m. Gegendruck - engl Fagon m. Urnen , 1
3 teil . Seegras - Matr . 1 federung , 8tl . Wollmalr , Rost m. Stoſtbez teil . 10
m. Kopfkeil , 1 Deck - mit Koplkeil , 1Deckbett Kapokmatr . m. Kopf - * — 9

bett , 2 Kissen . 2 Kissen 1 * 75 keil , Daunendeck⸗ 5 9

bett . 2 Kissen

aus dler Kochelbräu-At51 Hünchen
Nur noch einige Tage auftreten der berühmten Duettisten

Baumer und Schn

74080 „ Die Direktion .

eeeeeeeeeeeeeeeeeeee

SSSSSssssssse
8
2
2

—

Meine Geschäftslokalitäten habe von heute ab

von D I , 1 nach dem 78997

Kaufhause , Breite - Strasse

Bogen 22 & 23 xerlest.

Eiserne Kinderbettstellen 8
teilwelse weit unter dem regulären Wert in

nunerreicht grosszer Auswahl :

54 . 42 . — 36 . — 2850 25 . —I8 . —15 . — blössd biserno Bettstellen “ . . eawee “
250 J0 . — 775 625 A 32 . — 25 . — 224 18 . — 15 . — [ 0o 775 528

Seegrasmatratzen Mk . 18, 15 , 12, 9. Kapokmatratzen Mk . 45, 42, 40 , 35 .
90 D f 2

MWollmatratzen Mk . 25 , 22, 80, 18. Haarmatratzen Mk . 75 , 655 . Srrmahn re ) l88 , Hof Juwelier.

%½% schläfrige gefüllte Deckbetten . 2 . —, 18 . —, 16 . —, 12 . —, 10 . 50 , . —, . 25

Nertig gefülite Kopfkissen . —, . —, . 50 , . —, . 95

Bettfedern u . Daunen , Bettbarehent , Damenköper u . Bettdrell

Werden in meinen guten bewährten Aualitaten zu den denkbar billigsten Preisen Verkauft . le 9
llefert sohneil und billig

* 2

Vebernahme Sanzer Ausstattungen und Wohnungs - Hinriektungen . 74022
1

U 0 Ungs Maelgen Dr. J. JaS sche Buchdruckerei.

. .

88888

— — — 8 — — — —

— — . —



Aponen
( Badiſche Volkszeitung. )

70 Pfennig monatlich .

Bringerlohn 25 Pfg . monatlichz
durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗
auſſchlag M. . 43 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .

In ſerate :

Die Colonel⸗Zeile . 28 Pfg .

Auswärtige Inſerate 80 „
Die Reklame⸗Zeile . . 1 Mark

E 6, 2 .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Erſcheint wöchentlich zwolf Mal .

Geleſeuſte und verbreitelſle Itilung in Manuheim und Amgebung.
Schluß der Juſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Eigene Redaktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe .

Unabhängige Tageszeitung .
( Waunheimer Volkablatt . )

Telcgramm⸗Adreſſe:
eJourmal Mannhelen“.

Telefon⸗Nummern :

Dureltion u. Buchhaltung 1449
Druckerei⸗Burean ( An⸗

nahmen. Druckarbeiten 421

Redaktioen 3877
Expedition und Verlags⸗

buchhandlung „ „ „ 18

E G, 2 .

—

Nr . 451 . 28 . eee 1907. 5*

Aus Stadt und TLand .
Maunheim , 28. September 1907 .

Welche zwingenden Gründe ſprechen für die Er⸗
richtung eines Volksſchullehrerſeminars in

Mannheim ?
Von Oberlehrer E. Strobel .

1＋.

Durch den chroniſchen Lehrermangel , die Neuregelung der
Vorbildung

125 A und vor allem aber durch die
zeitgemäße Neugeſtaltung des Unterrichtsplanes für die badi⸗
ſchen Volksſchulen , kwelcher eine weſentliche Erweiterung der Un⸗
terrichtszeit auch für die einfachen Landſchulen vorſieht , deſſen
normale Durchführung naturnotwendig eine bedeutende Erhöhung
des Lehrperſonals bedingt , iſt die Frage der Er zichtung von wei⸗
texen Lehrerſeminarien beſonders in den een des
öffentlichen Intereſſes gerückt worden . Und ie hat ſich dieſe
Frage auf ſchulpolitiſchem wie pädagogiſch gebiete zur Zeit

zu einer der aktuellſten herausgebildet .

Um dem ſich immer mehr ſteigernden Bedürfnis an Lehr⸗
kräften gerecht zu werden , bor allem aber , um dem in den be⸗
denklichſten Folgen in die Erſcheinung tretenden Lehrermangel

wenigſtens nach dieſer Richtung Succurs zu ſchaffen , trat die

Regierung wiederholt mit dahingehenden Vorlagen an die ge⸗
ſetzgebenden Faktoren heran , als deren Frucht die Errichtung bon

Seminarien , bezw . Vorſeminarien in den letzten Jahren in

1 Heidelberg und evenfuell Lahr oder Villingen veſul⸗
kierte

Wenn die Regierung durch die Er ſtellung von Seminarien in
den beiden erſten Städten erfreulicherweiſe eine Schwenkung in

die Bahnen der Beſtrebungen der deutſchen Lehrerſchoft hinſicht⸗
lich der Lehrervorbildungsfrage annehmen ließ , deren Trachten

nach ihren einmütigen Beſchlüſſen darauf gerichtet iſt , ihre ab⸗

ſchließende Berufsbildung wie andere ähnliche Berufsgeftungen
im Intereſſe einer geſunden und zeitgemäßen Volksbildung und

Volkserziehung auf den Univerſitäten zu erhalten , oder

ſtens die Lehrerbildungsanſtalten aus ſchwerwiegenden praktiſchen
Gründen in die Brennpunkte der Bildung und Kultur gelegt zu

ſehen , iſt die Regierung durch die geplante Verlegung eines Se⸗

minars nach Villingen von dieſem Prinzip wieder vollſtändig ab⸗

gewichen . Dieſe Entſchließung der Regierung muß deshalb zu
der Annahme berechtigen , daß ſie von ihrem alten Standpunkte

hinſichtlich der örtlichen Unterbringung der Lehrerbildungsan⸗

ſtalten nicht abgewichen iſt , daß in erſter Reihe nicht rein beruf.
lich⸗pädagogiſche , ſondern fiskaliſche und ſozial⸗wirtſchaftliche In⸗
tereſſen bei der lokalen Unterbringung von Sceminarien mitbe⸗
ſtimmend ſein müſſen .

Von dieſem Standpunkte aus betrachtet, wird deshalb 8
Staate gegenüber , dem ja rechtlich die Vorbildung der Lehrer

ausſchließlich zuſteht , und der deshalb auch den hierfür erforder⸗
lichen Aufwand ' : beſtreiten hat , jeder Kommunalverband , der

die günſtigſten fiskaliſchen Vorteile und die beſtgelagerten wirt⸗

ſchaftlichen , ſozialen und kulturellen Verhältniſſe bietet , billiger⸗

Aund gerechterweiſe auch den größten Anſpruch auf Zuweiſung ,
bezw . Errichtung einer ſolch ſtaatlich ſubventionierten Anſtalt

haben Und in dieſer Hinſicht dürften gerade für Mannheim die

Winendſten und ſchwerwiegendſten Momente ſprechen .

Geetragen von der richtigen Ueberzeugung , daß die beſte und

zuverläſſigſte Unterlage für die Hebung der kultfrellen, ſozialen
und wirt ſchaf.lichen Intereſſen eines Gemeinweſens eine gedie⸗

gene , zeitgemäße ſchuliſche Bildung und Erziehung des heranwach⸗

ſenden Geſchlechtes ſei , und durchdrungen bon dem Bewußtſein ,

daß die beiden Grundpfeiler der geſamten Wohlfahrt der Stadt ,

nämlich Handel und Induſtrie , bei dem immer ſchärfer in die Er⸗

ſcheinung tretenden wirtſchaftlichen KKonkurrenzkampf ihren ſicher⸗

ſten Untergrund in einem zweckmäßig organiſierten Schul⸗ und

Unterrichtsweſen hätten , war es von jeher das eifrigſte
der Stadt , unter Aufwand empfindlicher materieller Opfer ſein

Schul⸗ und Unterxichsweſen durch den Auf⸗ und

Ausbau auf der Höhe der Zeitforderung zu halten . So darf es

ſich heute Mannheim ohne Schmeicheln zur Ehre anrechmen , nach

unermüdlichem , zielbewußtem Ringen und ſchweren Opfern aus

eigener Kraft und ureigenſter Entſchließung ſein geſamtes Schul⸗
weſen von der Elementarſchule bis hinauf zu der Ingenieur⸗
und Handelshochſchule auf eine Höhe gebracht zu baben, das ſelbſt

er die Grenzen Badens hinaus vorbildlich zu werden beginnt .

Hat doch der ſtädtiſche budgetmäßige Aufwand für dieſe immenſe

Schulorganifation bereits die Höhe von etwa 2 % Millionen

Mark erreicht , den die Stadt faſt ausſchließlich allein zu tragen

hat . Weniaſtens liegt der laufende Aufwand für die Volksſchule

mit rund 1½ Millionen Mark , ganz der Beſtreitung der

Stadt ob .

AUnter dieſen e Umſtänden dürfte es doch vom ſchul⸗

politiſchen Standpunkte aus nicht mehr als ein Akt der Billigkeit
u . Gerechtigkeit , ja der Staatsraiſon erſcheinen , wenn man einem

Gemeinweſen von dieſem enormen Schulaufwande und dieſem leb⸗

haften idealen Bildungs⸗ und Erziehungsintereſſe in der Zubilli⸗

gung rein ſtaatlich ſubventionierter Bildungsanſtalten mehr Enk⸗

gegenkommen von ſeiten des Staates , bezw. der Regierung zei⸗
I 95 bisher geſchehen 17 —Denn zur Zeit beſitzt

An 8 *

e Badens, wie Karlsruhe,
muß man ſich ſagen , daß von dieſem Geſichtswinkel aus betrachtet ,
eben guch Mannheim weit hinten marſchiert . Denn zur Zeit be⸗

ſitzen dieſe drei Städte neben den ſtaatlich ſubventionierten Hoch⸗
ſchulen ein Lehreringen⸗ und ein Lehrerſeminar , von den übrigen

ſtaatlichen Anſtalten ganz abgeſehen .
Außer dieſem ſchulpolitiſchen , dürfte aber beſonders auch

ein fiskaliſches und vor allem pädagogiſches Intereſſe für die Eß⸗

richtung eines Lehrerſeminars in Mannheim ſprechen . Die Vor⸗

bildung der Lehrer ſteht , wie ſchon erwähnt , rechtlich ausſchließ⸗
lich dem Staate zu. Er hat für die Ausbildung und Berufung
derſelben Sorge zu tragen , den erforderlichen Aufwand zu leiſten
und über die Deckung des Bebürfniſſes an Lehrkräften als auch
über die erforderliche berufliche Durchbildung derſelben die volle

Verantwortung zu übernehmen . Das fiskaliſche wie pädagogiſche
Intereſſe wird ihn deshalb unter Wahrung des allgemeinen
Staatsvorteils unumgänglich und vernünftigerweiſe dahin drän⸗

gen müſſen , die Seminarien da zu errichten , wo die beſten Vor⸗

bedingungen einmal für einen quankitativen wie qualitativen Zu⸗

gang zum Lehrerberuf gegeben ſind, und wo in zweiter Reihe
die günſtigſten Vorausf ſetzungen für eine zweckentſprechende , ge⸗
nügende Durchbildung in den gegebenen kultuxrellen , ſozialen und

wirtſchaftlichen Verhältniſſen ſich von ſelbſt bieten Dieſe Vor⸗

ausſetzungen dürften wohl aber nirgends beſſer wie in Mann⸗

heim gegeben ſein .
Faſſen wir zunächſt den quantitabien Zugäng zum Lehrer⸗

beruf etwas näher in das Auge . 5 Errichtung von Lehrer⸗

bildungsanſtalten in abgelegenen Landſtödtchen inmitten

ſpärlichen Volksdichtigkeit , wie z. B. Meersburg , Villingen ,
dann auch Gengenbach und Tauberbiſchofsheim können ſchon ab⸗

ſolut prozentual nicht den e Zugang lichern
wie ein

Ort inmitten der größten Volksdichtigkeit . Aber auch velatip iſt
erfahrungsZaemäß an ien Orten der Zugang zum Lehrerberuf

nur ein minimaler , was eben in den wirtſchaftlichen und ſozia⸗
len Verhältniſſen der vorwi legend Lar dwirtſch treibenden Be⸗
bölkerung begri 5 ökonomi Verhöltniſſe der

Landbevölkerung
brin turgemäß mit ſich daß die Siche⸗

rung eines zukſinf

Familienſitzes üder des Bannkreiſes der Gemeinde für die El⸗

tern hinſichtlich der Verſorgung ihrer Kinder giemals mtit der

zwingenden Notwendigleit gegeben iſt , wie für die Eltern der

Großſtädte, wo in dieſer Art der Verſorgung meiſtenteils die

das Hind im väterlichen Gewerbe ader Betriebe eine auskömm⸗

liche und geſicherte Lebensſtellung finden kann . Aus dieſen feſt⸗

gelagerten. traditionellen wirtſchafflichen Verhäöltmiſſen des Er⸗

werbslebens der landwirtſchaftlichen Bevölkerung ergiebt ſich auch
naturgemäß das typiſch wahrzunehmende geringe Intereſſe für
den Gelehrtenberuf und die ſübalternen Berufsgaltungen des

öffentlichen Dienſtes .
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Kunszr und

PNrogramm :

Samstag , 28. September :

Hauptreſtaurant am Waſſer bun m:

aus Rom . ( Kavehmeiſter B. Jervrar . )
Rondellplatz vor de Auguſta⸗Anlage :

— 11 Uhr abends : Italien . Philharm . Blasorcheſter „Roſſini “
aus Rom ( Kapellmeiſter V Fercara ) .

Vergnügungspark :
Uhr abends : Konzert .

Beleuch üng :

en Uhr abends : Konturenbeleuchtung des Waſſerturms
Aund der übrigen 18 ſtellungsbauken des Frledricheplahes; Schein⸗
werfer.

½ 10 —10 Ubr : Leuchtfontäne.
Sonder⸗Aus ſtellungen

Hausinduſtrie⸗Ausſtellung für O
85 und Gem ſeberwertl 18

im Roſengarten (bis 29 . September ) ,
Neuheiten⸗Ausſtellung von NoſenSchen bemen in⸗ und aus⸗

ländiſcher Züchter ( bis 29 . September ) .
Wochen⸗Ausſtellung ( bis 2. Oktober ) ,

Eintrittspreif 22
Bei Tage 1 . , nach 6 Uhr abends 50 Pfg . , Kinder 50

big.Kongreſſe :
Bund der Induſtrjelen (bis 80.

Bürgerausſchn ßſitzung in
Sch wetzingen , 26 . September .

Nach längerer Pauſe trat heute Abend der Bürgerausſchuß

a reichbaltiger Beratung wieber zuſammen . Erſchienen waren

t Gemeinderäten55 ee

*

einer .

f
Erwerbes außercale des

einzige Möglichkeit gegeben iſt , und wo nur in ſeltenen Fällen

—6 Uhr nachm . : Italien . Philharm . Blasorcheſter „Rofſinz “

Der erſte

Fr und Heldelberg , ſo

wird einſtimmig angenommen .

. 0. Pforzheim , 26 . Sept

0 für Ende 1906
00

wendſgleſt zur Erſtellung einer Leſchenhalle ſchon längſt 550
getreten ſei ; die Gemeinde ſelbſt habe bisher neben dem Spital
nur einen kleinen Raum für Unterbringung von Leichen zur
Verfügung gehabt . Anſteckende Krankheiten und die unzuläng⸗
lichen Wohnungsverhältniſſe der ärmeren Bepölkerungsklaſſe
drängen aber nun immer mehr zur Errichtung der Halle , Ein
ſeit 1901 angelegter Fonds iſt bis zu 15000 Mark eee ſo
daß nur noch 18000 Mk . durch An ! ehen aufzubringen ſind . Die

Leichenhalle ſoll zwei Leichenzellen ein Sezierzimmer , 1 Wärte

eimmer und einen größeren Unterſtands⸗ oder Betraum umfaſſen
Die Verbringung der Leichen in die Halle ſoll e eine
freiwillige ſein .

. ⸗A. ⸗M. Pichler hält zwei Zellen für ungee

. ⸗A. ⸗M. Wittmann und Schweitzer möchten
Verbringung der Leichen in die Halle obligatoriſch eingefl
wiſſen , während . ⸗A. ⸗M. Umhey nicht für den Zwang iſt .
Die Vorlage wird einſtimmig angenemmen .

Punk 2

Ankauf eines Ackers im Gewaun „Röhlich“
3260 Quadratmeter à 105 M = 3400 Mark , wird cbenfalsein⸗
ſtimmig genehmigt .

. ⸗A. ⸗M. Schweitzer bellützt dieſe Gelegenheit , um nz
fragen , aus welchem Grunde der nördliche Stadtteil bom G
meinderat vernachläſſigt werde und warum man für dort ni
um Errichtung einer Halteſtelle für Vorortzüge einkomme . Ihr
erwidert zunächſt Bürgermeiſter Wipfinger , daß die S
Begriff ſteht , eine Straße an die Bahn zu öffnen , ſoda
meinderat Neuhaus , daß eine frühere Eingabe an die G
Generaldirektion ſeinerzeit abſ ſchlägig beſchieden wurde .

. ⸗A . M. Schmitt glaubt , daß nach Verlegung der vielen
Güterzüge ſich die Situation auf der Hauptſtrecke gebeſſert hab

. ⸗A. ⸗M. Umhey teilt mit , daß nach Ausſage
manns eine Halteſtelle vor der Signalſcheibe am Gren , W

wohl genehmigt werden könne . Hürgermeiſter 0eine erneute Eingabe an die Generaldirektion Fichten
Die *

Krebitbewilligung für Aukauf des Geländes zur Erſtelan
Realſchulgebäudes

rief eine lebhafte Debatte hervor . Der Gemeinderat hat
Verbindung mit einer beſonderen Kommiſſion 8 Plätze e
gehenden Beſichtigung unterzogen und ſich auf einen

freigelegenen Platz an der Peripherie der Stadt , bei d.
hannisbrücke am Wege nach Oftersheim , geeinigt . Dieſe
hat aber verſchiedene Gegner , die das neue Gebäude inmi
Stadt , auf dem Platz des alten Schulhauſes errichtet habe
len . Obſchon Bürgermeiſter Wipfinger wiederbolt erklärt ,
dieſer Platz zu klein ſei und der vorgeſehene Platz ni ht auf
halb der Stadt ſtehe , beharren die Gegner , die Mitglteder

1

hey . Wörn , Schmitt und Rinkleſ auf ihrem Sta
punkt . 15

10

. ⸗A. M. Doſer kann den Standpunkt der Oppo
begreifen , die bei Punkt 1 von Erhöhung der Umlage
und jetzt für einen unzulänglichen Platz eine viel größere
bewilligen wollen , als der Gemeinderat weeeeglied Franz iſt für den billigen Platz .

. ⸗A - M. Rey beantragt , damit nicht die ganze Sache
Waſſer falle , eine geſonderte Abſtimmung , zunächſt übe

und dann über die Bewilligung derittel

Der Gemeinderat zieht ſich mit der⸗ Kommiſſion zur Be
zurück . Nach Wiede raufnahme der Sitzung ſtellt Bürge

eſb b0

itfiner die Frage , ob der Bürgerausſchuß zum Ankau

Platzes an der Johannisbrücke behufs Erſtellung eines
ſchulgebäudes ſeine Genehmigung erteilt. 20 Mitglieder
ten ſß 55 150 5 11 115 1 . mit Neit

—7Sunmentealtanden mit 26 gegen 5 Stinme
Die

Erhöhung des Ziusfußes der ſtädtiſchen Sparleſſefür
guthaben von 33 / auf 4 Prozent

Die Stadt glapbt dad
häufigen Abheben der Einlageguthaben Einhalt zu
Mindereinnahme von zirka 7 000 Mark werde ſich dur
mehrte Einlagen und Erhöhung auswärtiger Oppotheke
gleichen laſſen . Eine einſtimmige Annahme erfahren
Punkke 5, 6, 7 und 8 der Tagesordnung . Sie betrafe
Erſtellung der Waſſer⸗ und Gasleitung in der Moltk
Kanaliſation der verlängerten Kurfürſtenſtraße ſowie de

und Schimperſtraße .
8

Die Verkündigung der 1906er Stadtrechnung
rechnungen auf 550 Weiß

Der weece



General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 28 . September 1907 .

uufruf .
Im Oktober ds . Is . tritt als die Frucht mehrfjähriger

Bemühungen der Sladtperwaltung und einmütigen Zuſam⸗
menwirkens der Großherzoglichen Staatsregierung , der Heidel⸗
berger Univerſität , der hieſigen Handelskammer und der

Stadtgemeinde die

Handelshochſchule Mannheim
ins Leben .

Die neue Anſtalt iſt ſtatutengemäß berufen , „die Siaats⸗
Geſellſchafts⸗ und Wirtſchaftswiſſenſchaſten in ihren Bezieh⸗
ungen zur Tätigkeit des Kaufmanns und Gewerbetreibenden
und die allgemeinen Geiſteswiſſenſchaften durch Lehre und
Forſchung zu pflegen . “ Sie dient hierdurch dem Bedürfniſſe
ger künftigen und bereits in der Praxis ſtehenden Kaufleute ,
Induſtriellen und Beamten nach erweiterter und vertiefter
wirtſchaftlicher Aus⸗ und Fortbildung .

Doch iſt der Hochſchule noch eine zweite , nicht minder
wichtige Aufgabe geſtellt . Sie bezweckt auch eine Stätte der

geiſtigen Anregung für alle Teile der Bevölkerung , der Mit⸗
telpunkt des geſamten wiſſenſchaftlichen Lebens und Strebens
unſerer Stadt zu werden . Dieſem hohen Ziele ſucht ſie
gerecht zu werden durch die Veranſtaltung von Vorleſungen ,
welche den weiteſten Kreiſen , ohne jede Prüfung der Vorbil⸗
dung des Einzelnen gegen geringes Entgelt und zu einer

alich den Vielbeſchäftigten den Beſuch ermöglichenden ſpäten
Abendſtunde , zugänglich ſind . In dieſen ſogen . „Oeffentlichen
Vorleſungen “ ſollen in gleichmäßigen , das ganze Semeſter
hindurchlaufenden Kurſen ausgewählte Gebiete der Geiſtes⸗
wiſſenſchaften behandelt werden . Es wlürden darnach in

zwangloſer Folge und anregender Form Philoſophie , allge⸗
meine Geſchichte , Kunſt⸗ , Kultur⸗ und Wintſchaftsgeſchichte,

Polkswirtſchaftslebre, Rechtskunde, Geographie und Geolo
Naturkunde , Litteratur , wie auch ausgewählte Kapitel
Technik von hervorragenden Vertretern des betreffenden

Faches zur Erörterung gelangen . Für das kommende Winter⸗
halbfahr ſind zunächſt folgende öffentliche Vorleſungen in Aus⸗
ſicht

Profeſſor Geh . Rat Dr . Windelband ( Univerſttät
Habelberg ) über : „ Geſchichte der Philoſophie “ .

2 das Semeſter hindurchlaufende Wochenſ ſtunden
Montag —10 Uhr abends .

2. Profeſſor Geh Hofrat Dr . Gothein ( Univerſttät )
Heidelberg ) über : „ Die Kulturgeſchichte Italiens
im Zeitalter der Renaiſſance “ .

1 das Semeſter hindurchlaufende Wochenſtunde
Dienstag —7 Uhr abends .

3. Profeſſor Dr . Salomon ( Univerſität Heidelberg
„ Einleitung in die Geologie “ .
1 das Semeſter hindurchlaufende Wochenſtunde

Dienstag —9 Uhr abends .

4. Privatdozent Dr . Radbruch ( Univerſität Heidelberg)
über : „ Reform des Kriminalrechts “ .

2 das Semeſter hindurchlaufende Wochenſtunden

eee —10 Uhr abends .

5. Profeſſor Adolf Hölzel ( Akademie der bildenden
Künſte in Stüttgare)ſowie 2 weitere Künſtler bezw . Kunſt⸗
gelehrte über : „ Die moderne Kunſt “ .

2 Wochenſtunden zu je ein Drittel des Semeſters .

Alle dieſe Vorleſungen ſollen im Bürgerausſchußſäale
des alten Rathaufes Pes ſtattfinden .

Um zwiſchen der Hochſchule und den Bevölkerungsſchichten ,
deren Bildungsdrang die öffentlichen Vorleſungen befriedigen
wollen , eine ununterbrochene , lebendige Fühlung herzuſtellen ,
wird dem die Handelshochſchule verwaltenden Kuratorium
ein „ Großer Ausſchuß “ beigegeben werden , der aus Ange⸗
hörigen aller Kreiſe der hieſigen Einwohnerſchaft zuſammen⸗
geſetzt ſein ſoll und dem vorläufig die Unterzeichneten als
Mitglieder angehören .

Zur Teilnahme an den für jedes
eine Abendſtunde umfaſſenden Vorleſungen berechtigt der
Beſitz einer Hörerkarte . Die Karten werden vom Sekre⸗
tarigt der Handelshochſchule ( Kurfürſtenſchule , Süd⸗
flügel , Zimmer 2) ausgegeben auf ſchriftliche oder mündliche
Anmeldung und gegen Vorauszahlung des Honorars ,

feſtgeſetzt iſt auf :
Mk . . — für die wöchentlich einſtündige Vorleſung .
Mk . . —für zwei 15 1 Vorleſungen .
Mk . 12 . — für drei 5 0
Mk . 15 . — für vier

Eine Reihe um diee Weiterbildung ihrer Milglieder be⸗
müßhter Vereinigungen hat ſich erboten , die Löſung der Hörer⸗
karten für dieſelben zu vermitteln . Auf ſolche in größerer
Anzahl entnommene Karten wird ſeitens der Hochſchulkaſſe
ein Teil des Honorarſatzes nachgelaſſen . Der Zeitpunkt
des Beginns der Kartenausgabe wird noch in der
Tagespreſſe bekannt gegeben werden .

Wenn die neue Bildungsanſtalt ihrem hochſtrebenden
Ztele gerecht werden ſoll , ſo bedarf ſie der eruſten und eifrigen
Mitarbeit der gefamten Bürgerſchaft . An dieſe richtet ſich
der eindringliche Apell der Unterzeichneten , durch zahlreiche

Einſchreibungen als Hörer der öffentlichen Vorleſungen und
durch eifrigen Beſuch derſelben ihr Intereſſe an der im beſten
Sinne gemeinnützigen Einrichtung zu bekunden , damit zugleich
aber einen wichtigen Teil beizutragen zum Gedeihen der
Handelshochſchule , zum Wohle unſerer Stadt und ihrer Ein⸗
wohnerſchaft .

Mannheim , im September 1907 . 30697

Oberbürgermeiſter Geh . Hofrat Profeſſor
Dr . Beck . Dr . Gothein .

Kaufmann Karl Hagenbucher . Stadtrat Hirſchhorn.
Direktor Otto Hoffmaun .

Frau Aung Baſſermann . Frau Julie Baſſermann ,
Vorſitzende des Maanbeimet Vereinsverbandes und der Ab⸗
teilung Mannheim im Verein Frauenbildung⸗Frauenſtudium .
Frau Alice Beusheimer , 2. Vorſitzende des Mannheimer
Vereinsverbandes . Julius Beusheimer , Buchdruckerei⸗
beſitzer . Frau Fanny Böhringer , 1. Vorſitzende des
Vereins Rechtsſchutzſtelle - für Frauen und Mädchen . Karl
Dorner , Vertrauensmann des Chriſtl . Gewerkſchaftskartells
Maunheim . Frau Stadtbaurat Giſenlohr . Wilhelm
Enter , 1. Vettrauensmann des Kreisveteins Mannheim⸗
Ludwigshafen im Verband deutſcher Handlungsgehilfen zu
Leipzig . Fräulein Emilie Fuchs , Vorſitzende der Abteil⸗

ung Mannheim des Vexeins badiſcher Lehrerinnen .
W. Fulda , ſtellv . Obmann des Stadtverordneten⸗
Vorſtandes . HK. Geiler , Rechtsanwalt , ſtellv . Vorſitzender
des kaufmänniſchen Vereins weiblicher Angeſtellter . Gießler ,
Gr . Amtsgerichtsdirektor und Landtagsabgeordneter . Frau

über :

Thema allwöchentlich

Babette Haußer . Chriſtian Helffrich , Prokurſſt , Vor⸗
ſtand des „ Columbus “ , Verein für kath . Kaufleute und Be⸗
amte . Frau Bertha Hirſch .W. Ihrig , Landtagsabg . Louis
Jordan , Großkauf mann . Kinkel , Bankdirektor , Vorſt eedesKe aufmä ins. G . Kuodel, Hauptle ehrer
des Vereins ildung . Pr . Söbner
Chemiker , Schriftführ

n Wilhelm gecroix , Heaupt! erer, fürden dD teſterweg⸗
Verein . Dr . Lindmann , Wedfinalral Vorſitzender des
Vereins für C . Luipold , Handelsk bevolltnäch⸗

tigter bei der R ſchen Eredi itbank , Vorſitzender des Zweig⸗
vereins Mannheir gshafen im Deuſſchen Bankbeamten⸗
Verein . Ernſt Müller , Buchdrucke reidirektor . R. Müßig ,
Vorſitzender der Ortsgruppe Mannheim im Deutſch⸗natlo⸗
nalen Handlungsgehilfenverband . K. Nerz , Vorſitzender der

Freien Lehrerkonſerenz Mannheim . Nettel , Direktor ,
ſitzender des Unterrheiniſchen Bezirks des Bad . Architekten
und Ingenieur⸗Vereins . L. J . Peter , Vorſtandsmit⸗
alied des badiſchen Kunſtgewerbevereins . Roman Reith ,
1. Vorſitzender des Kunſtgewerbenereins Pfalzgau . A.
Reutlinger , für den Verein für Handlungskommis von 1858 .
R. Richter , Geh . Regierungsrat und Direktor der Reichs⸗
bank , Vorſtandsmitg lied der Harmonie⸗Geſellſchaft . Dr .
Schott , Stadtbeirat , Vorſitzender des Vereins für Volks⸗

bildung. Frau Stabtbeirat Dr . Schott . Frau Leontine
Simon . Carl Sipp , Ingenieur , Vorſitzender des Zweig⸗
vereins Mannheim im Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Verein .

mcen Slangen , Betriebsleiter , Vertreter des Tech⸗
niſchen Vereins Mannheim . Dskar Smreker , Ingenieur ,
Vorſitzender des Mannh. Kunſtvereins . Frauz Stalf , Großh .

Amtsgerichtsſekretär für den Bezirksverein Mannheim der

badiſchen Gerichtsſchreibereibeamten . Tilleſſen , Architekt ,
2. Vorſitzender des Kunſtgewerbevereins Pfalzgau . Alfred
Thimm , Ingenieur , Obmann der Ortsgruppe Mann⸗
heim⸗Ludwigshafen im
amten . Karl Vogel ,

Bund der kechniſch⸗induſtriellen Be⸗
Stadtrat und Landtagsabgeordneter ,

Vorſitzender des Arbeiterfortbildungsvereins . Wanner ,
Reviſor , 1. Vorſitzender im Verein ſtädtiſcher Beamter Mann⸗
heim . Dr . Weber , Rektor , ſtellv . Vorſitender des Vei⸗
eins für Volksbildung . Georg Welz , Güterexpeditor ,
Vorſitzender des Mannheimer Beamtenvereins .
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Ingenieurschule zu Mannheim
Städtiseh subventfionierte höhere kschn . Lehranstalt

ſür die Seblete Arehltektur , Hoch - u. Tiefpau

Maschinenbau, Elektroteohnk und Rütenkunde „g088

Beginn des Wintersemesters : 16, Oktober . gia n:

Programm kostenlos dureh das Sekretarlat .
Uie Dloktion .

1 J

— Schüler
die zurückgeblieben ſind , finden erfolgreiche Vorbereitung
auf beſtimmtes Klaſſenziel aller Lehraunalten . — Vorzugliche
Referenzen . — Anfragen befördert die Expedit on unter Nr . 73945 .

Koch⸗ und Haushallungs⸗Penſionat
Neuſtadt a . d. . 78758

Beginn der nächſten Kurſe 15 . Oktober . Dauer des
Kochkurſes Jahr , des Haushaltungskurſes ½ Jahr . Pro⸗
ſpekte u. Refer. durch die Vorſteherin Amanda Eigenbrodt

ee

Smitn Premior Schreibmaschine
gratis durch den Generalvertreter

Y0. Biedel , I 2. 16 .

gachtsdär, Warzen, Toberfecte
System nach 5 Plassen

9 entfernt 73584

Vollständig mittels Elektrolyse unter Garantie des
Niewliederkommens . Elektrische Gesichts - Massage
Schmerzlos ! Keine Narben !

Frau Louise Maier
21 , 20 ( neben Landauer ) Q 1, 29

Suszlalistiy für faarentfefnung

- BERTWOEF
Seees

1 8

Cliche ! s
in Allen Reproduktionsarten
for Nalaloge Prospekte . Inserate efc

in fachrnannisch vollendefer Husfohrung

Modernst eingerichtete
CHeęernigrepbie

zor⸗

atrede Lchlassal

Breitestr . F , 4 Filiale : Gontardstr . 16

Winter - Artikel

Gestrickte Herren - Sweater

Gestriokte Knaben - Sweater

2
Oestrickte Herren - Westen

Damen - Westen ( Zuaven - lack . )
chultérkragen , Schultertuoher

Jamen - Kaputzen , Kinder - Kaputz .
Echarpes und Shawils

Damen - Golfers und Jacken

hochelegante Neuheiten .

Herren - Socken

Damen - Strümpfe
Kinder - Strümpfe

empfiehlt

74017

Normal - u. Refopm- Unterkleider
bewährte Qualitäten bei billigsten Preisen .

Horren - Hemden, - Jacken , Herren - Beinkleider

Damen - Hemden , ⸗Jacken , Untertaillen

Leibbinden , Keniewärmer, Lungenschützer .
Prol Dr . Gust . läger ' s Normal - Wollwäsche

— —
gestrickte Knaben - Anzlge .

r

F . Vowinkel . Inn . d. Fe C. Ruppert
Telephon 224 Mannheim K 4 , 15

N Veryielfältigung von Bau - , Maschinen - ete . ete .

Plänen .
Weis - und Blau - Pausen .

Plandrucke und Negrographieen .
Die elektrische Einrichtung sichert rasoneste

eee 2200

ende
Marktstt . Marktst.

empfiehlt ſeine bekannten und ſparſamen

Kern⸗ , Schmier⸗ und Toiletteſeifen
Spez . : Olivenölſeife und Reismehlſeife
Toilette⸗ , Friſierkümme und ⸗Bürſten .

Sämtl . Tollettenartikel , Manicure eto . in reicher Auswahl .

Suaume Rabatbtmerker . 72043

Dalbergstr . 7 — Jungbusch 551 85 358ʃ

0 empfichlt alle Sorten 72946

Kohlen , Kaks , Briketts

und Brennholz .

7*

Verſteigerung.
Montag , den 30 . dſs . Mts . ,

vormittags 11 Uhr ,
werden im allgemeinen Kranken⸗
hauſe verſbiedene Nachlaf ßgegen⸗ſtände, wie Taſchenuhren mit
Netten , Fingerringe ꝛc. an den
Meiſtbietenden

gegen Barzahlung
verſteiger , wozu Intereſſenten ein⸗
geladen werden.

Mannheim , 24. Sept . 1907.

Krankenhauskommiſſion .
v. Hollander .

30776 Katzenmaier .

Vor Einkauf verlang. koltenfrel . Prachit.
Ratalog. Er Ilt werſvoller Ratgeber bel
Farben- und Formensahl . Einhalb⸗
taulend Kinderwagen, Sitzlieger, Sport⸗
wagen ſtehen verſandtbereſt in der
Alt. grösten läckhſ. Kinderwagenfabrik
Zul . Tretbar , Srimmd :

Brikets
bei 20 Ctr . u. mehr M. . 10
bei mindestens 10 Otr. M. 1. 15
bei Weniger . M. . 20

per Centner frei Keller .

Heinrich Glocke G. m. b. H
Hafenstr . 15. 32822 Tel . 1155

Tafel - Zucker -

Honig

hergestellt aus feinster
Zuckerraffinade und

garantiert echtem ,
besten Naturbienen -

honig . 78066

annhelmerkong⸗
werke

K 1
annheim ,

5

—1 Ankauf . 5
2 Salongaslustres
eine Garnitur , ein
billig zu 554

Stoc

4 Verkauf . J

empflehlt zu pilligsten gee 1015
J . K . Wiederhold

Luisenring 37 . Telephon 616 .

Pferde⸗Perbauf
Von unſerem diesjähr .PPferdebeſtaude

ſtellen wir ab kommenden Sonutag ,
den 29 ds. Mts .

70 Arbeits - Pfierde
Belgier

leichten , mittleren und ſchweren
Schlaßes , zur beliebigen Auswahl des
Käufers auf unſerem

Fe eeee Gas⸗
Gibend mit Tiſch zu veik . 12477

Langſtraße 11, 3. Stock .

Gelegenheitskauf!
Eine ſehr gut erhaltene rein⸗

ſtimmende - Trompete ſoſort
preiswert zu verkaufen . 12502

Schwär , Schwetzingerſtr . la .

Len Faden
Rheiniſche

Automobil⸗1Weſegchaſt ,. ⸗G. , 1 7,
ſucht einen e Tae

Hansburſchen. ?
Geſucht ür Genf ( Franzöſiſche

Schwetz ) ein odentliches unges
Mädchen

zu zwei Kindern . Näheres Frau
Schlatter Wwe. , N 3. 3. 12488

zu 2 Perſonen .

Süche für I. Okt . Mädchenein properes , fleißiges
Nur ſolche nrit

Zengniſſen wollen ſich
Lohn 18 —20M. 12480

ID 7, 25 , 1 Treppe .

guten
melden .

dudenläches Miöchen
für Hansarbeit ſof geſucht . 58419

Rheinauſtraße 32Za, part .

Wshimidchen8 .
Hiswerk in Enkheim

Station MainkKurStrecke Frank⸗
furt a . - Oſt⸗Hanau ) zum Verkaufe
aus . Die Pferde können Sonntags
während des ganzen Tages , Werk⸗
tags in den Nachmittagsſtunden
und probiert werden . 636

Sſoſſen Auna
Fräulein

( 16 J . a ) ſucht Stellung auf
Bureauf . Stenogr . u. Maſchinen⸗
ſchreiben per ſoſort oder ſoäter .

Gefl . Anfragen unt . Nr . 53425
an die Exped . d. Bl. erbeten .Fswente . f. Slntterdbe.

Frankfurt a . M.

Holzgraben 18. Tel . 416 u. 418.

Tlutise Monatsfrau ſücht
dis 1 Okt. Stellg . Empfeh⸗

zungen ſteben zu Dienſten . 12499
Fran Werner , Gontardſtr . 17, V.

aller Art, ſtets vorrälig in der

Leſrern
und Wohnzimmer per 15.
mi Penſion .

Aetgesche.
nebſt Schweſter ſuchen
gut möbltertes Schlaf⸗

Okt.

Offerten unter Nr . 12495 an.Frachtbriefe dr. 55. Badse Buchidruckerel . die Expidition dieſes Blattes .



r
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Mannheim , 27 . September 1907 , 8. Seite .

nationalliberaler Verein Mannheim .
Der Bund der techniſch⸗induſtriellen Beamten , Ortsgruppe

Maunheim⸗Ludwigshafen und die Bezirksvereine Mannheim u . Ludwigs⸗
hafen des Deutſchen Werkmeiſter⸗Verbandes haben unſere Mitglieder

zu der

Montag , den 30 . September , abends 3½ Uhr
im oberen Saale des Ballhauſes ſtattſindenden

Oeffentlichen Verſammlung
fn ſae uud Fasſſahtelfen e tenin der Herr Reichstagsabgeordneter Dr , Potthoff über die

„Alaakl. Penſions - u . Pinterbliebenen⸗Verſicherung der Privatbeamten “
ſprechen wird , freundlichſt eingeladen .

Indem wir unſeren Mitgliedern von dieſer Einladung hiermit Kenntnis

geben , bitten wir dieſelben zugleich , ſich an dieſer Verſammlung recht zahlreich
zu beteiligen .

74001 Der Vorstand .

beim Wesuche a Messe .
Um den neu eintreffenden Waren Platz zu schaffen , unterstellen

Wir das gesamte übernommene Lager einem Räumungs -
Verkauf . Derselbe besteht aus nur regulären Piecen ,

welche ohne Rücksicht auf früheren Wert zu nie wiederkehrenden

Preisen zum Verkauf gelangen , Zz. . : 740¹

Nerren - Anzüge
bis Mk 230 2900 330 4gfοο ggoe

120⁰ 10*⁰ 00⁰⁰ 200⁰ 105⁰ 42⁰⁰

Bursehen - und Jünglings - Anzüge
entsprechend billiger .

Nerren - Buxkin - Hosen
weit unter Preis

Serie I II III IV

1
55 2 75

4 * 5 50

Mk . und höher

2 Blusen - und
Knaben - Anzüge kndgen

90 2 * *⁰ 4 * 6⁰.Mk . und höher

Arheiter -Aleider sdwie ade Herren - Aptikel

weit untefm wirklichen Wert .

Ferner offerieren wir :

e . D Stiex schwarze . farbige

Filz - und Haarhüte
50

regulärer Wert bis Mk. 7 zum Einheitspreis

l. 3 MAMuEn KK 1 35
5
0
2

Soldverkehi. 8 Läden .

Heednent „ Kunststrasse ,1400 1 05
1 Ge⸗

wiunbetei Un 18 5der
beſte vornehmſte Geſchäftslage , große Verkauferäume , im
Guünzen od . geteilt zu verm . Näh , A, B. 3 Tr . 78887

Offerten unſer Nr . 8 an
die Exped . d. Bl .

Geneval⸗Unzeiger . —
7569.Marli . H. ofee 77ee .

EHr . Seftwenzlle . e

Opeælal - Geseſidyi Eròsstes Lager ſertiger Stuiche

in on den bllligeten Pralsſagen b zu den leinstan Foſlarten .

Nouanfartigung u . Umarbeiuumgan

Selzwaren . 2½ begaunter Leistungsfdliigleæit . 73922

dehe ZunScumlel
und nicht

zum Schm ! iedgen !5
Rolladen und Zug -

gnalousien
werden nur gut und billig
mit bestemSpezlalmaterial
reparlert in dem 516045
Mannheimer Spezial - Roll - ⸗
laden - u. Jalousiengeschäft
v. Bakob Hngelhardt

Münchener Augustinerbräu
Fürstenbergbräu ( Tafelgetränk S. M. d. . )

Pilsner Kaiserquell
Kulmbacher ( Erste Aktlenbrauerel , la . Export ) ,

Durlacherhofbräu Mannheim ,

Weine , Liqueure in allen Preislagen .

* Miederlage des Selzer - Brunnen Grosskarben ,

Anollinarisbrunnen.
. E . Hofmann ;

s 9 , 33 , part .

Dies statt besonderer Anzeige .
Gestern Abend um 9½½ Uhr verschied sanft , nach langem , schweren Leiden

mein teurer Gatte , unser guter Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwager

und Onkel , Herr 74011

PTIYVNt . LNNHn ,
im Alter von 71 Jahren .

Mannheim ( D 4, 13) , Malaga , 27 . September 1907 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 29 . Sepiember 1907 , nachmitiags 3 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus staßt .

Die trauernden Hinterbliebenen .

SOMG . Olengbesuehe damkend . VLerbetemn .

Damenl
Sensationelle Erfindung zur
Pflege der Haut ist nur

Feigls 708965

Selfe ohne Solla

Mannheimer Liedertafel .
Todes - Anzeige .

Schmerzerfüllt geben wir unseren verehrlichen Mitgliedern Kenntnis
von dem Hinscheiden unseres Ehren - Mitgliedes

Hlerrn Altstadtrat Carl Gross .
Wir verlieren in dem Entschlafenen unser ältestes aktives Mitglied ,

das lange Jahre unserem Vorstand angehörte und dessen treues Wirken
inm für alle Zeiten ein ehrendes Andenken bei uns sichern werden . 74014

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 29 . er . , nachmittags
3 Uhr von der Leichenhalle aus statt und bitten wir unsere verehrlichen
Mitglieder , unserem hochverdienten Ehrenmitglied Zahlreich die letzte Ehre
zu erweisen .

Der Vorstand .

Macht den Peint zart und
rosig , entfernt alle Un -
reinlichkeiten der Haut .

UManol ist in Dosen zu
M . . — und M. . — in den
Apotheken , Drogerien und
Parfümerien zu haben ,

Wo nicht am Pager , ver -
senden direkt 5

Fr . Vitek & Co ,
Dresden - A . 121 . 5

In Mannheim zu haben bei :
Ludwig & Schütthelm ,
Hoflieteranten , O 4, 3.

Kartoffel
prima Waibſtadter per Zeutuer
2 90 Mk. , liefert frei ins Haus

Heinrich Reicharbdt ,
Bellenſtr . 17, part . 1882

85eeeeeee ee 5HHPTEESH %
O7 . 14 .
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Möbel
Komplette moderne

Küchen -

kinprichtungen
von 90 Mk. an

Romplette moderne

Schlafzimmer⸗

kinrichtungen
Vvon 2935 Mk, an .

Grosse Auswahl in

Diwans
Röste und

Matratzen
billiger wWie jede

Konkurrenz .

Beslchtigung ohne

Kaufzwang .

Wilh . Frey
Tapezier .

25
cbampf.otonandene I0 leder Fraislage

geferenl0191 fokels U. Asf anen An MascfEN,TRaCCAEN.

Finzal.mardee651 Anlagen fürHaspifäler,

banksanen Hölels ete.

iin edem Quantum jeder Art ſuchen u. ſindenereere e . Na batrlaan50 gaue .
6..

Bureau Hartmaun , 6, 2 .



* Aoounemener

50 Pfennig monatlich .

Trügerlohn 10 Pfennig .
Inſerate :

Die Kolonel⸗Zeile 25 Pfg.
Auswärtige Inſerate 30

Die Reklame⸗Zeile . 1 Mark

Durch die Poſt bezogen inkl . Poſt⸗

aufſchlag M. . 91 pro Quartal .

—

Telephon : Redaktion Nr . 377 .
Expedition Nr . 218 .

Nr . 186 .
117 . Jahrgang .

HrundikenorttotgGrundſtäcksberſteigenn . .
No . 12612. Auf Autrag der

eben des Lanbwirts

Belanntmachung .Den Hauſiechandel
mit Gold⸗ und Sil⸗
berwaren betr .

Die Impfung betr .
Die unentgellliche Impfung der impf⸗

Den Tarif
Den Ta Benützung der
ſtädliſchen

Bau⸗ 8
aßenbahn betr .

Straßen⸗
fluchten der Lindendof⸗

Nr . 1201491J . und
G1 24 45 5 . Jel 5 „ 12 2 Johaunpflichtigen Kinder wird in dieſem ahre in Mannhelm

aage ir
eane „Nr. e Zuwiderhand⸗ No. 37240 J. Gemäß §. 10 der Konzeſſions⸗Urkunde für PhilippZeilfelder in Maunhetm⸗ ̃Altſtadt amMontag , 23 . , 30 . September , 7 . Oktober , fußs in

hetreffend be 50 Fien den Bau und Betrieb der elektriſchen Straßenbahn in Mannheim Neckaran werden durch das unter⸗am Mittwoch , den 25 . September , 2. Ortober , am eee ſert ' gte Notariat am
Mittwoch , 9. Ortober 1907 ,

vormittags ½10 uhr ,
im Rathaus in Neckarau nach⸗
beſchrrebene Grundſtüͤcke der Ge⸗
markung Mannheim ⸗Neckarau

bringen wir zur öffentlichen Keuntnis , daß der S adtrat mit
Genehmigung der Großherzoglichen Staatsaufſichtsbehörde
beſchloſſen hat , den mit Beſchluß vom 6. November 1900

„ Nr . 32011 veröffentlichten „ Tarif fülr Benützung der elektriſchen
ſowie] Straßenbahn “ hinſichtlich der Fahrpreisberechnung bei Einzeſ⸗Unmherzleten fahrten wie folgt abzuändern :

gewerheordnung geben An⸗Nr. 84577 V. Der Bezirks⸗ 1Nr . 34577 V. Der Bezirks binzuweiſen , daß dertat Manunheim hat in der
ueau ) durch den] Sitzung vom 28. Juni 1906
a vofsgenommen . folgenden rechtskräftig ge⸗

anſteckende Kra ten; wordenen

Freitag , den 27 . September , 4 .
nachmittags von —4 Uhr , im J
zweiter Stock ( über dem Arbei : snachwe
Großh . Herrn Bezirksaſſiſtenzarzt Dr

Aus einem

Ottober
upflokal m A. 1 ,

jeweils

Bru! ſilber ,
jennzren imuſe , in welchem5 nhe 30775 öffentlich zu Eigentum verſtelwie Scharlach , Maſern , Diphterie , Croup Keuchhuſten , Fleck⸗ Be

von Haus zu Haus , auf Straßen ür
die Bemeff

0775
9 595 ber n 1 55 90 0en e e e 5 eſcheid und ſouſtigen öffentlichen Orten Für die Bemeſſung des Fahrpreiſes werden die einzelnen der Auſchſag erreicht wichzpne , koſenartige antzanpungen oder die natürlichen Pocken laſſen : Cusbeſondere auch Meſſen , Märk⸗ ien des Straßenbahnnetzes in Tarſtrecken eingeteilt . 1. Labe 8

herrſchen , dürfen Impflinge nicht zum Termine gebracht erlaſſen:
121 Wirſcbe 55 55 55 „Lgbch .V Die vom Stadtratper Haupt⸗ Aud mit Geld aſe 619 J000 l. 6

fie bſe
eeee lür ie berſen No. 10087 Ta0 qm Hofraite ,7 1 0 un Heldeſraſe bis zu 150 . . ) für die

Befahr 18 1 155Die Kinder müſſen zum Impftermine mit rein ge- ſtadt Mannheim beantragle ] berw . Haſt
bis zu 4 Wochen be⸗

a) für die Befahrung bis zu drei zuſammenhängenden 12 71 dm Hausgarten3 Teilſtrecken 10 Preunig 3110waſchenem Kölper und uut rei Feſtſtellung der Bau⸗ Teilſtr n 10 Pfeunig , zuſ.droßt iſt.
geelgnetenfe

Kleidern erſcheinen und u der Straſekann 8 a 75 am

7

Die geimpften Kindern müſſen bei Strafbermeiden zu Straßenfluchten der Lindenhof⸗ alls bie Eutziehung 00 Teilet 116 bis zu fünf zuſammenhäugende ſune is . 9. Neckarau , Luiſen⸗
der vom Impfarzte bei der Impfung beſtimmten Zeit zur ſtraße von der Bellen⸗ bis zur] eglchen Hauſterſcheines verfügt 11 1 8 Augis , Auf der Hofraite ſteht :Nachſchau gebracht werden . Eichelshefmerſtraße wird nach] werden . e) für mehr als fünf bis zu acht zuſammen⸗Hauſterer auch die ortsanſäſſigen a) ein einſtöckteges Wohnhaus ,Kinder , welche in dieſem Jahre 19 7 ſchon geimpft Maßgabe der vorgelegten werden hiernilt neuerdings ge⸗ hängende Teilſtrecken 20 Pfennig , b) ein vornen zweiſtöcktgeswurden , werden in dieſer Spätfahrsimpfung nicht geimpft . Pläue vom 1. Mat 1905 für] warnt . ch für mehr als acht bis zu zwölf zuſammen⸗ Agenen 1017 e 7 „feſtgeſtellt erklärt . Da erfahrungs aß inn Wee z , 5 geb n Schweineſtällen unMannheim , den 28. Auguſt 1907 . 11147 Wir brittgen bies geinäß dieies Santede hängende Teilſtrecken 25 Pfennig , Abkritt , einſtöcktgem Stall undue 2 . Blk e 8 8 rtaunten palſterhe 1 a 72 * Schopf zck.Groſfzh . Bezirksamt Abt . III : Art. 2 Ziffer 6 des Orts⸗ dels nicht ſelten auch der Abſatz e) für nutehr als zwölf zuſammenhüngende 0 awiſchen SceDr. V. Pfaff . feraßengefeezur algeeen dencle he dae e Teilſtrecken 30 Pfennig . Siall iſt ein einſtöckger SchopfKenntuis mit dem Anfligen auf ſiralbare Weiſeeſang ute erſtelltBekauntmachung . Hekannlmachung . daß der genehmigte Plan auf 1 591 dee Für Kinder zwiſchen dem 6. und 12. Lebensjahr: eſchätzt zu 25000 M.

Die Spätjahrs⸗
meſſe 1907 betr .

Nr . 107512TT . Die dies⸗
jährige Spätjahrsmeſſe be⸗
ginnt am Sonntag , den
29 . September 1907 und
endet am Samstag , den
12 , Oktober 1907 , was mit
dem Anfügen bekannt gemacht

die Verkaufsbuden erſt
um 11 Uhr vormittags ,
die Schaubuden erſt um 3

Die Dienſtvorſchriften
für die Dampfkeſſel⸗
heizer betr .

Nr . 123 753 J. Das Großh .
Miniſterium des Innern hat
Unterm 14. Auguſt 1907 eine
neue Dienſtweiſung für
Dampftkeſſelheizer erlaſſen ,

376ff . abgedruckt iſt .
Wir machen die Beſitzer

von Dampfreſſeln darauf

dem Rathaus dahier während
14 Tagen zur Einſicht offen
liegt . 11266

Mannheim , 14. Sept . 1907 .

Großh . Bezirksamt .

Levinger .

Bekauntmachung .

im Landwehrbezirk Mannheim ,
welche gewillt ſind , in die
Südweſt⸗Afrikaniſche Schutz⸗

gewarnt .
rd erſucht , derartige
bote ſofort ſolgnge noch

ahne des Hauſierers
der Polizel zur Au⸗nöglich in

zeige zu bringen .
Maunheim , 23. Septbr . 1907.

Bezirksamt :

8 welche im Geſetz und Verord Mannſchaften des Beur⸗ 1 . 1285 ſprucht VV ! nüTTNNN göch .Nr. 11401/14 a 30 amwird , daß an den Sonntagen nungsblatt Nr . XXVII Seite laubtenſtandes der Reſerve — Ackerland im Niederfeld , Grün⸗
Arheilg⸗Jergebung .

Die Herſtellung des Schul⸗

a) für die Befahrung bis zu fünf zuſammenhängenden
Teilſtrecken 5 Pfeunig ,

b) für mehr als fünf bis zu zwölf zuſammen⸗
hängenden Teilſtrecken 10 Pfennig ,

e für mehr als zwölf zuſammenhängende
Teilſtrecken 15 Pfennig .

Jede erwachſene Perſon hat die Berechtigung ein Kind

Haundgepäck , welches ohne
Belähtigung der Reiſenden

„ Wagen untergebracht werden kann , wird koſtenlos
befördert , wird dafür beſonderer Pfatz beanſprucht , ſo iſt

2. Lagerb⸗Ar. 10847 9 a ö8 qm
Aclerland im Niederſeld beim
Kirchhoß , geſchätzt zu? M. pro qm.
. Lagerb . ⸗Nr. 11069 12 à 2 qm
Ackerland im Mlederfeld auf den
neuen Mannheimer Weg , ge⸗
ſchätzt zu 10 M. pro qm.

4. Lgb. ⸗Nr. 11293 18 à 82 àm
Ackerland im Niederfeld Unter⸗
ſaunteich , geſchätzt zus M. pro qm.

gewaun geſchätzt zu 5 M. pro qm,
6. Lgbch . Nr. 12395 , 9 à 95 qm

Wieſen im Auſeld , Schindkraut8 buden 35 1 Da 5 hofs der Humboldtſchule , ein⸗ dafür der Perſonenfahrpreis zu entrichten . “ geſchätzt zu 1 M. 50 Pf . pro qm.Uhr nachmittags geöffnet aufmerkſam , daß ſie ver⸗ truppe einzutreten , auch die⸗ ſchließlich Lieferung des er⸗ 1 955 faß 1 7 5 Wech 99 1werden dürfen . 112564 pflichtet ſind, die neüe Dienſt⸗ jenigen , welche derſelben ſchon forderlichen Materlals , ddie Dieſe Aenderung tritt mit dem 1. November l. Is .
Orgelſpieler und Perſonen ,

welche Vorſtellungen auf der
Straße und öffentlichen Plätzen
geben wollen , erhalten hierzu
keine Erlaubnis mehr .

Muſikgeſellſchaften erhalten
nur Erlaubnis für Sonntag ,
den 29. September , Montag ,
den 30, September und Diens⸗
tag , den 1. Oktober , jedoch
nur für Wirtſchaften mit Aus⸗
Rahme derjenigen an der breiten
Straße und am Markrplatz .

weiſung in ihren Keſſel⸗
räumen an einer hellen , für
den Heizer bequemen Stelle
beim Keſſel aufzugängen ,

Abdrücke in Anſchlagform
können bei der Buchdruckerei
und Verlagshandlung von
Malſch & Vogel in Kaärlsruhe
bezogen werden . 11227

Mannheim , 14. Sept . 1907

Großh . Bezirksamt

Abteilung IV .

angehört haben und zu ihr
wieder zurücktreten wollen ,
werden aufgefordert , ſich ſo⸗
fort , ſpäteſtens jedoch bis
15 . Okt . 1907 beim Haupt⸗
meldeamt Mannheim mündlich
mit ihrem Militärpaß in den
Vormittagsſtunden zu melden .
Dieſelben müſſen von guter
Führung ſein und ſich auf
3 % Jahre zum Dienſt in der
Schutztruppe verpflichten , ueer

Mannheim , 23. Sept . 1907 .

Schotterſteine , Pflaſterſteine
aus harten Neckarfteinen und
Promenadekies ꝛc. ſoll im Wege
des öffentlichen Angebots ver⸗
geben werden .

Angebote hierauf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen bis
ſpäteſtens

Freitag , den 4. Oktober l . Is .
vormittags 11 Uhr

auf Zimmer 10 des unter⸗
zeichneten Amts einzureichen ,

in Kraft .

Mannheim , den 28. September 1907 .

Bürgermeiſteramt :
Ritter .

Bekanntmachung .
Die Verwendung von Schulheften
von mehr als 4 Bogen betr .

Nr . 13390 . Die ſeither in der Maunheimer Volks⸗
ſchule benützten Allerlei⸗ und Rechenhefte zu 9 und 10

30775 Fiſcher .

Ackerland im Aufeld 1I, Schwin⸗
gewaunn geſchätzt zu 2 M. pro qm.

8. Lgbeh. Nr . 12799 , 14 3 07
am Ackerland in der Plinau , ge⸗
ſchätzt zu 5 M. pro qm.

9. Lgbch . Nr . 18218 , 8 à 60 qm
Wieſe in Caſterfeld , Fleiſchbeil ,
geſchätzt zu 2 M. 50 Pf . pro qm.

10. Lgbch. Nr. 18481 , 12 a 56
am Ackerlaud im Caſterfeld , in
Oberteil , geſchätzt zu 1 M. pro
am.

11. Lgbch. Nr . 18878 , 44 a 14
am Ackerland im Cafſterfeld ,
Frohnäcker , geſchätzt zu 2 M. 80

Bogen kommen von Beginn des Schuljabres 1903/09 nicht Pf . pro qm.Anatomiſche Mufeen J . . : Vogel . eſt auich Angebotsenne 8. fueeer aen 2. Lgbch .Fieſenamer Kraft⸗
9

segl . Preuß . Bezieks⸗ woſelbſt auch Angebotsformu⸗ mehr zur Verwendung . Dieſe Hefte ſollen künftighin wie] ie . Labch. Nr. 18872 , 14 3 17
nieſſer , Schlagmaſchinen ,
Illuſtonen , Preisſchießen Ladung . tommaudo .

Ofſene Stelle .
lare gegen Erſatz der Umdruck⸗
koſten in Empfang genommen
werden können und die Er⸗

alle übrigen Schreibhefte nur noch mit je 4 Bogen angefertigt
werden . Die Fabrikanten und Schreibwarenhandlungen ,

am Acketland im Hermsheimer
Bösſeld , Brunnengewann , ge⸗

1 7 ſchätzt zu 80 Pf . pro qm.00 welche ſich mit der Anfertigung und dem Vertrieb von Schreib⸗ Nr. 15645Glücksſpiele jeder Art Nr . 18124 . Der Dlenſtkuecht Arfr e 18. Lgbch. Nr. 15645 a, 15 awie 1 Hugel⸗, Guſtav Karl Hallwachs , Bel der Verwallnu des all⸗ üfknung zer
nugebole in Gegen⸗ heften befaſſen , werden guf die in Ausſicht genommeneſs ! qmAckerkand kmnHermsheimer

Ning⸗ u Plattenwurfs⸗ jeboren am 11. Auguſt 1876 in gemeinen Reautenzane he wart etwa erſchienener Bieter Aenderung hiermit aufmerkſam gemacht , damit ſie rechtzeitig Großfeld auf die Herrlach , ge⸗
ſpiele und dergl . ſowie die
ſogen . Nebenkabinets werden
überhaupt nicht zugelaſſen .

Mannheim , 19. Sept 1907 .

Großzh . Bezirksamt .

Marteufels , beramt Wein⸗
berg , Trainſoldat der Reßerve ,
zuletzt wohnhaft in Maunheinn ,
U1 No. 11, z. Zt. unbekannt
wo, wird beſchuldigt , daß er als
beurlaubter Reſerviſt ohne Er⸗

die Stelle eines Bürogehilfen
zu beſetzen . 30746

Selhſtändig arbeltende Gehilſen
welcheſ oninähnlichen Anſtalten
geweſen , erhalten den Vorzug .

Bewerbungen unter Angabe

erfolgt .
Auskunft im Baubureau ,

Gärtnerſtraße 57.
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen .

Mannheim , 26. Sept . 1907 .

die notwendigen Dispoſitionen effen können .
Mannheim , den 18. Mai 1907 .

Das Volksſchulrektorat :
Dr . Sickinger . 30778

ſchätzt zu 1 M. pro qm.
14. Lab . ⸗Nr. 16158 , 10 a 42 qm

Ackerland im Großſeld Junen
Schwarzgewann , geſchätzt zu 2M.
50 Pig . pro qm. 78876

15. Lgb. ⸗Ni. 16360 , 16 à 8 qmlaubnis ausgewanderkeiſl . Uebere] der Gehaltsanſprüche bis zun Städt , Hochbauamt : Ackerland im Großfeld bel derPolizeidirektion : retung gegen 8 860 giff . 5 50. Seplemberl. J . erbeten . Perrey . Dieſehhalle geſchätzt zu s MarkDr . Korn .

Bekanntmachung .
Rotlauf betr .

Nr . 130932 1. Die unter
den Schweinen des eller ,
Lindenſtraße in Weinheim
ausgebrochene Rotlaufkrankheit
iſt erloſchen , 11264

Mannheim , 24. Sept . 1907 .

Großh . Bezirksamt , Abt , III .

J . . : Schindele .
Nr gagg . Das Groſſ , Nmts⸗

gericht Mannheit , Abt. 8 hat

. ⸗Str . ⸗G. B.
Derſelbe wird auf Anordnung

des Großh . Auitsgerichts — Ab⸗
teilung IX — hierſelbſt auf :

Mittwoch , 20 . Novbr . 1907 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffſengericht
hier zur Haupiverhandlung ge⸗
laden . 112633

Bel unentſchuldigtem Aus⸗
blethen wird derſelbe auf Grund
der nach 8 472 Abſ. 2 U. 3 Str . ⸗

. ⸗Ord. von dem Kgl. Be⸗
zirkskommando hier aus e⸗
ſtellten Erklärung vom 10. Jult
1907 verurteilt werden .

Mannheim , den 17. Sept . 1907.

Maunheim , 2. Septbr 1907.
Krankenhaus⸗Kommiſſion :

von Hollander .

Dunguerſigerung.
Am 30769

Montag , 30 . Septbr . 1907 ,
vormittags 10 Uhr

herſteigern wir aut unſerem
Bureau U 2, 5 das Dungergeb⸗
nis von 107 Pferden von
30. September bis mit 27. Okto⸗
ber 1907 in Wochenabtetlungen
gegen bare Zahlung .

Mauuheim , 23. Septbr . 1907.
Städt , Juhrverwaltung :

Freiwillige
Grundſtücksverſteigerung.

Auf Antrag , des Adam
Mayfarth , Sekretür in
Mannheim⸗Neckarau als Ge⸗
neralbevollmächtigter der Su⸗
ſaung Kinzler in Pittsburg ,
Amerikr , werden am

Mittwoch , 9 . Ortbr . 1907 ,
vormittags ½11 Uhr

im Rathaus zu Neckarau durch
das unterfertigte Notariat nach⸗
beſchriebene Grundſtücke der

. 6089 Nachf. un. : Steftef, f 2,6
Grösstes Lager am Platze

in fertigen Flaggen

l . Dekorationsstoffen

Von der Reise zurück .

50 Pfg . pro am.
Die weiteren Steigerungsbe⸗

dingungen können im Geſchäfts⸗
zimmer des diesſeitigen Notariats
eingeſehen werden .

Mannbeim , 14. Sept . 1907.
Großh . Notariat N.

Mayer .

Verſteigerungs⸗Ankündigung
Neckgtan.

Auf Weiſung Großh . Nota⸗
riats , verſteigere ich am

Samſtag , 5. Oktober d. . ,
unterm 17. September 1907 „

Krebs 259 [ Gem irkung Mannheim⸗ 795 7 nachmittags 2 Uyhr
ſolgendes n ee 33 f Neckarauöffentlich zu Eigen⸗

Med . - Rat N Heuck
in der Behauſung der Georg

Auf ebot 8 59 1 Sk il Mt hung . tum verſteigert , wozu der Zu⸗ Spezlalarzt für Chirurgie und Frauenkrankhelten . Delſchläger Witwe , Kaiſer8 Skräbenſtein .
Aufgebot ſchlag erfolgt , wenn der Schätz⸗ Wilhelmſtraße No . 58 hier, dieerlaſſen gauntmag
Aufgebo ungspreis erreicht wird M 7, 8 . 78990 Tel . 843 . zum e des Fuhrmannie dar aendelenweß Bekauntmachung .

von Pfandſcheinen . 1. Labch . Ar . laesab , 10 a Georg Oelſchlager gehörigein Maunheimm G 5, 5 wohuhaht Die Reinigung der 85 28 qm Ackerland im Klop⸗ 6 Diri Tu, Muslklehrer
unten verzeichnete Fahrniſſe ,

hat das Aufgebot des Hypolhe⸗ Kauläle bier Es wurde der Antrag geſſelltf penheimerfeld , Fuchſenan⸗ Emil Nullme er irigent u. Musiklehrer gegen Barzahlung an den
lenbrieſs über die zu Gunſten e Wſes Nahauks Manhen des Städt . wänder , geſchätzt zu 1 Mk. 7 G , 11 Meiſtbietenden als :
BabenIn Karisecge iu Grn und leicht entzündlt⸗ “ Sit . 4 Nr . 75506 N 8330

erteilt gediegenen 76957 eebuche von Seckenheim , Band 5, cher Füſſigkeiten in vonm 16. November 1906, Klavier - und Vitbernunterricht .
Heft 8, Abteilung III , No. 3
eingetragenen Hypothek über
8780 Mk. laſtend auf Lagerbuch
No. 628g der Gemarkung Secken⸗

11 7 8 Reinigen der Kanäle beſchäftig⸗ „ bedingun 5
im Ge⸗ erdegeſchirr und⸗Deckenber Urkandee e e b eae ſes d e d ſchäfthemme bes diezſetgen 85 Wi mit Pfuhlfaß ,dee e Meee ſiedend heißen Waſſers a alsſatzungen unglltig zu er⸗ Notariats eingeſehen werden . Von ter Reise Zurück und Handgeſchirr ,

mittags 10 Uhr vor den unter⸗] hineinigelangt waren . Nuch iſt ile Inhaber dieſer Pfand⸗ Mannheim , 19. Sept . 1907 . Leitern uſw . 74⁰⁰
zeichneten Gerichte anbderaumſen ] vorkurzem vürch, aufdem canal⸗ ſcheine Werden biern aufge-“ Großh . Notariat yI . 1 Alois BrennigRaulgebotstermine ſeine Nechte waſſer ſäwinmendes Beunn , eidert, ihre Anſprüche unter

1
5 All Snarz Dr Win snroth Ortsrichter.anzumelden und die Urkunde das ſich an der Lampe eines Nörſage der Pranbſcheine ters Mayer . 73875⁵ 1

vokzulegen, widrigenſals die] Arbeiters eutzündete , eine Explo⸗ galb J Wochen voln Tage des 6 Prima 53585
Kraftloberklärung der Urkunde ] ſion eniſtanden , die glücklicher⸗ Erſcheinens dieſer Bekannt⸗ N , 4 . 36138 fferfolgen wird. weiſe ohne ſchimme Folgen blieb. Aachung an gerechuet beim Tal Arter EatwürgteMannbeim , 28. Sept . 1907. Dieſe Vorkommniſſe veraulaſ⸗ Städt . Leihamt , At . 6 5 Nr. 1,

Der Gerichtsſchreiber :
Freymüller .

al bl

die Abwaſſerkanäle
7 7

No. 36852J . Es iſt in letzter
Zeit vorgekommen ,daß vie milden

ſen uns . im Jutereſſe des Lebens
und der Geſündheit der Kaual⸗
arbeiter , die Fabrik - und Haus⸗
beſitzer dringend zu erſuchen ,
daß ſie ihr Perſonal aufs ſreng⸗
ſte auweiſen , keiue leicht entzünd⸗
lichen Flüſſigkeiten in dieKanäle

Gebe B bis 1. Tarprel gelangen zu laſſen und Vorke⸗ Ho fmauu . 307 74 Maschinenbau - 50
KUns 5 18 48 Ohen ntwür 18 fuür

Wöbell. Aderen welcheſer 1 27 : Schule : : : : : Aussen - und Innenarchitektur —

zum Verſteigeru übergeb. werden. h 2085 900 Wan S
„

nn gewerbe — Leitung bezw .

Wiaud en wur
9 5 Hautenne , 2850 9 8 Frankenthalofat

Uebernahme der Aus führung0 „ * 0
esungsordnung . ⸗ 30767

Ret d, lint 1. Okt. 19
90

5 — W g. d. Unterr . 1. Okt. 1907. 8 — 5
M. Arn 3 nat eee e Prospekte u. Anmeldesoh, umsonst. Georg Schmalz , Architekt

0 Or 5 D
* 2 Martin . . — D

77372 181 ph . 2889 . Seckenheimerstr .88 . ——

Lit . A Nr . 76086
vom 22. Nopemder 1608,

Lit . is Nr . 42772
vom 22. November 1906,

geltend zu machen , widrigenfalls
die Kraftloserklärung oben ge⸗
naunter Pfandſcheine erfolgen
wird .

Mannheim , 26. Septbr . 1907 .
Städt , Leihamt :

m Ackerland im Großfeld ,
öhl , geſchätzt zu 3 Mk.

pro qm.
Die weitern Steigerungs⸗

Baugewerk . und

Gründliche Ausbildung in Techuik und Vortrag , Enſembleſpiel ſowie
Einzelſtunden in Zither , Streſchzither , Guitarre Laute Mandoline und
Kylophon ꝛc. Einſtudierung ganzer Partien . Begleitſtunden zu Geſang .
Leitung v. Gesangvereinen , Zithernjeder Art werden gestimmt .

Hade mon her aIs ARCHITEERT
Uniedergelassen . Empfehle mein

Ate1I14er zur Anfertigung von

1 Bordwagen , 1 Pflug ,
1 E ge, 1 Rübenmühle ,
1 Hackpflug , 1 Windmühle ,
1 Karren , 2 Zugpferde ,

Eigentümer : Katholiſches Bürgerhoſpital . — Verantwortlicher Redakteur : anz Kircher . — Druck und Vertrieb : Dr . H. Haas ' ſche Buchdruckerei , G. m. b. H.

—



Wammhelm, den 28. Scptenber 1907

Tieraſengſes Nograpſrfdeater
eeeeeeee

Interessante und lehrreiche 285
vo

führungen , Reisen durch Städte nee
55 Thenuter lst el 5

Sonntags von morgens 11 Uhr ab bis

5

ur bis 11 U i3 Uhr bis 11 Uhr ,
Macioht der Liebe .

2* E
und Länder , Volks - Sitten und abends 11 Uhr . Die Wanrsagerin .

* 8 2 1 Gebräuche , dramatische Scenen , 8 e Gnädige Faubeischlee
99 urkomische Bilder , sowie Märchen Preise : Platz 60, Il . Platz 40

Liese u . der Kleister halten

D 2 0 5 2 , 9 in wunderbarer Farbenpracht . III . platz 30 , Kinder ee flede Woche Prog9
eY

Gr. Hof⸗ u.
1 .

National⸗
Mannheim .

e , den 28 . September 190 .

90
Vorſtellung im Abonnement B .

Was Ihr wollt .
ee in 5 Akten von Shakeſpeare .

Nach der Schlegel ' ſchen Ueberſetzung für die Bühne bear⸗
beitet von Emil Reiter ,

Neu einſtudiert von Emil Reiter .

eater

Perſonen :

Orſtno, Herzog von Illyrien 1
Sebaſtlan, ein junger Edelmann
Antonio , ein Schiffshauptmann
Ein Se chiffshauptmann

j Cavaliere des Sezohe
Junker Tobias von Rülp , Olivias

Oheim
Junker Chriſtoph von Bleichenwang
Malvolio , Olivias Haushofmeiſter

Georg Köhler .
Alfred Möller .
Georg Putſcher .
Hugo
Guftav Trautſchold .
Heinz Martin .

K. Neumann⸗Hoditz .
Guſtav Kallenberger .
Emil Hecht .

Fabio ) ; Alexander Kökert .
Narr )

in Olivias Dienſt . Chriſtian Eckelmann .

Et Pfieſter 7 55 cobel⸗Erſter arl Lober
weitet Gerichtsbiener .„

Faaf!Kraufe .
iener bei Olivia Eimil Beriſch .

Olivia , eine reiche Gräſin „ Lene Blankenfeld .
Viola , ſeine Schweſter Mathilde Brandt ,

Maria , Olivia ' s Kammermädchen Ella Eckelmann .

Herren vom Hofe , Damen , Pagen , Matroſen .

Die Szene iſt eine Stadt in Illyrien .
122 — — — —
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 9½ Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Im Großh . Boftheater .

Sonntag , 29 . Sept . 1907 . 6. Vorſtellung im Abonnem . C.

di Meiſterſinger von Nürnberg.
Anfang 5 Uhr .

Reues Cheater im Roſengarten .

Sonntag , den 29 . September 1907 :

Der Helfer .
Anfang 7¼ Uhr .

Saalbau .
noch Tüäglioh abends 8 Uhr

Mur noch 3 Tage ] ! MHur noch 8 ragelDie tollkühnen amerikanischen

Nur

55 it in 52

3 Bross Sydney rodessaltewortale 2
Sensationell !e

( Willy Walder )

derVorstelnng KUnstler Cabaret .

2

Konkurrenzlos !

Morgen letzter Sonntag

grosse Vorstellungen .

Kalser - Panorama 8 1,7a
nächſt der Breiteſtraße .

8Eröffnung eNeuener Cyklus ;
An den herrlichen Geſtaden

des Garda⸗Sees .

Gelſfnel von Morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr. 74002

Für aswlr „Kegelbahndesitzer
und Zimmerstutzenvereine .

Die ergebene Mitteilung , dass unterm heutigen die Allein⸗
kabrikation der Aut . Patent - Kegelbahnen ) R. P 9149 , die seit ,
einigen Jahren zur Ausnützung Herrn J. Nagel in Landau ( Pfalz )
übertragen war , von heute ab auf die Firma Herrnu Karl Hof⸗

monn , Mech. Werkstätte in Griesheim bei Darmstadt überge⸗
gangen ist . — Ebenso ist die Fabrikation und der Verkauf der
ror kurzem patentierten selbstanzeigenden Aut . Schiessscheibe
D. R. P. 176 101 auf dieselbe Firma übertragen Worden . 12480

Bitte alle diesbezüglichen Anfragen und Bestellungen an

genannte Firma zu richten . — Nebenbei sei noch bemerkt , dass
die Aut . Patent - Kegelbahneinrichtungen D. R. P. 91494 überal !

dort , wWodas Gesetz , dass nur Schuljugend in beschränktem Masse
zum Kegelaufsetzen verwendet werden darf , streng gehandhabt
Wird , die Aut Patenteinrichtung sich massenhaft und schvell ein -
geführt hat und zur grössten Zufriedenheit funktioniert .

Weingarten , den 20. September 1907.

Meorg Starck .
— — —

Bezuguehmend auf Obiges , érlaube ich mir hierdurch mit⸗
zuteilen , dass alle Anfragen sowie Auftrüge von mir prompt und g

Werde bemült sein , meins Wertegewissenhaft erledigt Weerden .
Kundschaft in jeder Beziehung zufrieden azu stellen .

Rrospekte Wwerden gratis auf Vexlangen zugeschickt .
Arlesheim bei Darmstadt , 20, September 1807.

FGarl Hofmann .

1 J An

Fürstenb ATafelgstränk S. M. des Kaisers ,
wird in folgenden Etabllssements ausgeschänkt :

Fürstenberg - Restaurant

Friedrichspark

Schlossbotel
Teichhaus Restaurant (önsgung)
Theaterkeller

Hansa - Automat

Germania - Automat

Hochachtungsvoll

F . E . Hotmann ,
Vertreter der Fürstl . Fürstenberg ' schen Brauerel

Domnaueschäingem .

73986

.

Schloss - Hôteb !
1 . Ier Denltsches WInzerhaus vr. W:

Diners von 12 — 3 Uhr à Mk . . 50 12885

im Abonnement Preisermässigung .

Soupers . Reichhaltige Speisekarte .

Jugustnerbrau - Flrstenborbrau. )

4

Volle Pension von . — Mk . an .

Separates Nebenzimmer noch für elnige Abencge frei ,

WIlh . Seebold .

— —ͤ— —————— ——— — — ———— —

12325

—

—

—

——

——

Wurstmarkt Dürkheim
empflehlt sich

Gasthaus „ Brüner Baum“.
Mache gleichzeitig auf meine schten “ zssfen ress -

efeflernüsse . welche auf dem Festplatze vom sogenaunten
Hauptmann von Köpenick , Kolportiert werden , aufmerksam .

Auf die Frma : Ludwig Müller , vorm . Spatz Wwòe.0 7
bitte zu achten .

NB. Fahrräder können kostenfrei eingestelit werden .

IIII
9958

Von der Reile zurück
abonniere man die Leſemappe A oder

vom Journal⸗Leſe⸗Zirkel 78409

Francken & Rang 9

Wertheim , den 22. September 1907.

Hern J . Szudrowiez , Mannhein, N 3, 15 .
Telle Iguen mit , daß , nachdem meine Tochter Matie Ihre

Fa ! oſchule abſolviert hat und hier ein e Ge⸗
ſchäft auf eigene Rechnung zaugefangen , kann ich als ann

e für die von meiner To öter lobenswert erreichte Len ungs⸗
fähigkeit in der Zuſchneidekunſt und Anfertigung beſſerer Damen⸗
Garderoben , aufrichtig meinen Dank und Anuerkennung ausſprechen
und werde ich Ihre Schule beſtens weiter empfehlen .

Deachcgsel
michael Stumpf , Schneidermeiſter

12496 Wertheim a. . , Obere Eichelſtraße ,

FTolletteseilen
Zahnbürsten

Sehwämme

Kämme — Haarbürsten
empflehlt in vorzüglicher Qualität

wallhornirogerie 1 Nuof
71623 55— = , 1

Wein⸗Ausſchank
Winzergenoſſenſchaften

Laurentiusſtraße 9 .

Heute Samstag

Schlachtfeſt
mit prima Stoff ( hell und dunkel ) aus der Badiſchen
Brauerei , hier . — Badiſche und pfälziſche Weine ,

offen und in Flaſchen . Ueber die Straße von 1 Liter an

Preisermäßigung .
Wozu höflichſt einladet 74010

Friedrieh Göhringer , Wirt .

Geſichtohaare
und

Schmerzlos !8 ſtrzen Keine Narben !

Elektriſche Geſichtsmaſage , Vibrationsmaſſage
nach Dr . Johannsens .

Frau Ehrler , 8 6, 37 .

Spezialistin für Haarentfernungs .

Zjährige Praxis . Feinſte Refrrenzen .
Auf Wunſch auch außer dem Hauſe .

werden für immer

entfernt nur durch

Elektrolyſe unter Ga⸗

rantie des Niewieder⸗

kommens

System Dr . Classen

68880

Bei Nichterſolg Honorar zurück . ZahlreicheDaukſchreiben⸗

5
Die ete

Kaninehen - u . Geflügelzüchter - Vereine
Mannheims und Vororte

verunstalten vom Samstag , den 28 . bis Mon -
tag , den 30 . September eine

Jubiläums⸗ -

KaninebenI: zefUgel-Ausstellung
verbunden mit

Prämiierung und Verlosung
in den Saul - u. Gartenlokalitäten der Kaiserhütte ,

Seckenheimerstrasse . 78956

Zum zählreichen Besuch ladet höffichst ein

55
5 „Maunbeimgalnfial

93

0

Kotel Neya
Angenehmes Relse 0 5 mit elektr . Licht

—
und 2

Vorzüglighes Augustiner - Bräu
aus München , sowie gelles aus Mosbach

empüelt HC . Leuchtwels
früher Hotel Hohenzollern , Karlsrune l. B.

otel „Hessischer Hof
am Bahnkof „ Mannbeim e Tel . 1084 . f

Slektr . loht und Oentralhelzung . beste

1 Münc ener Blere . Welns erster Flrmen .

Bes. : OGarl . . .

NKNNNKNNKNDN
Von Paris ürückgekehrt

laden die geehrten Damen zur

Modellkut - Ausstellung
ergebenzi ein . 73970

Kochachtend

bsschwister Susmann ,
O 1,

mmer und immer wieder
greiſt man zu dem eintachsten , alt und viel erprobten

Wendelst . ner Häbsnel' s Hennessel-PSolttbus
% per Flasche WEK0,75, . 0 u. . —, ächt mit „ Wen⸗

delsteiner Kireuer . Kyültigt den Haarbocen , reinigt
75 Sthuppen mindert ſſen Hanrausfall , bekörder ' bei
tügliechem Gesraueh uugemein das Wachstum der Haare

Alpina⸗Seife 1 Mk . 50. Alpina⸗ Milch
57 55zu Mek. . 50. Breuneſſel⸗Haarbl Mk. . 50.

„ Pomade Ak. . —. Alpenblumenſommer⸗
ſproſſen⸗Creme Mk. . —

Drog . Th. v. Eichstedt , Drog . K. U Ruoff ,
J. Scheufele , Fr . Becker , P. Karb ,
N. Meurin , Drog E. Stutzmann , Apft,„ Nayr bülsengpothebe .

2 Sreite Strasse neben Tapeten -
haus von Derblin .

7 5

Deutsche und amerikanische

Rolljalousie · und
Flachpulte

von den einfachsten bis zu den elegan -
testen Ausfühkrungen ,

SFLel

Se S bcb chchbc We Schcch
Orthopädisches und 3

5 Mellieo - mechan . Zander- Institut ;
3 —

— Elktrische Liehtbäder .

( Ein fesseludes rama , ganz kolleriert )
( Hlochfein gefärbt ) .

ammwechsel .

Aauuhcurt Liedechectafe

B. Seite .

Laune . ( Fichtsuls lachen)
æusamm n. ( Humorist . )

173994

Samstag , 28 . September ,
½9 Uhr abends :

Gefamt⸗Chorprohe.
Der Borſtand .

Freiwillige zenerwehr .
II . u . IV . Kompagnie .

NMNontag , 30 . Sept
4 abends 6 hr

5

Uebung
der II . u. IV. Koin⸗
paguie . 30770

2 Die Hauptleute :
SGrenlich . Naflner .

Albtikr⸗Jorthibungsbeten
＋ 2 8 .

Anufangs Oktober er . er⸗
önnen wir wieder

Unterrichtskurſe
in Schönſchreiben , Rechnen ,
Geſchäftsaufſätze ,
ung , Stenographie
Schrey ) und Zuſchneiden
Schneider und laden wir 11
zahlreicher Beteiltgung höfl . ein .

Die Kurſe werden an unſere
Mitglieder und deren ſchulent⸗
laſſenen Kinder unentgeldlich er⸗
leilt und finden in eigens 150gemieieten Raäumen ſtatt ,
ſed. Trinkzwaug ausgeſchloſſen ſſt.

Anmeldungen zum Verein
werden jeden Abendi Bereing⸗
lokal Reſtaur . Faſſold , I 2, 18
entgegen genommen . 73984

Der Vorſtand .

Kopfwaschen
90
0
9
o[ mit Warmluft⸗

1
0
5

74015

Trocken - Apparat
empflehlt 45803

b. A. Kaub ,D 5, l.
Heke Hôtel Leinweber .

Geidleste
des Allcen Frauenvereins Mainz.

Ziehung 3. Oktober 28768
2189 Gewinne , zusammen

k . 50000 . — M. 15000 ,
10 000 us . f . Lose 8 . —, 11

Stück = 20 . — M. empflehlt

Carl Götz Tertrane “
Karlsruhe .

In Mannbheim : Moritz Hers -
berger , Adrian Schmitt, C. Struve ,
Comerzial - Havanna - Haus . II .
Heddesheim : J F. Lang , Sohn .

3
2

Tins prelsreducklon bis zur

13ilfte
liess jch eintreten in einer Partie

Filzhüten
für Knaben und Herren .

Mützen
aller Art , für Sport , Arbelter ,

Klnder und Knaben ,

fegenschirme
für Damen und Herren .

Selten billig ! ?
Nur solange Vorrat habe ,

Tiapl bz. Leisel
P J 12, Planken .

Telephon 659 .

VVT

5 % Mannbheim M 7, 23 .

Telephon 659 H1. 7. Broſtestrassg . J 52



Genevalt⸗Anzeiger ; Minagbhrtt ) Mannheim, 28 . September

Uünefdlveltet

piecolo - u . Adler Klein - Ruto
die besten und billigsten Gebrauchswagen , Zweizylindermotoren mit her -
Voxragender Leistungsfähigkeit , unerreicht in Stabilität u . Zuverlässigkeit .

Ständiges Lager von 50 —60 Motorwagen und Chassis .

leter Willy Hokinger, Automobile en gros , Speyer /fih .
re

73338

2

0

7 2 —
= .
— — —
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paul chem . Fabrik, flannbeim979Ä——

69869

MANNHEIM

Telephon 3184 .

Mannheim , A 1, 9 .
In gesündester Lage , vis - - vis

. Gr. Schloss . Besteht seit 1894.
Kleine Klassen , Indiv . Behandlg .
20 Lehrer , 90 Schüler . 1903 u.
1906 bestanden 48 Schüler das
Einj . - Frelw . , Primaner - u. a.
Eramen , FVorzügl . Erfolge im
IId. Jahre . Tag - u. Abendschule .
Frogp . u. Refer . gratis dureh
5223 die Direktion .

Sprach - Institut
1 48828 E , I .

Dr. Weber - Diserens
Moderne und alte Sprachen

Handelskorrespoudenz
Examenvorbereit . Uebersetz .
Beste Referenz . Prosp . gratls .

von Harkung ſcheRilitär⸗
Vorbildungsanſtalt

FLersSel .
1866 ſtaatl . konzeſſ .

für alle Schul⸗ und Militär⸗
examina . 3356

Stets beſte Erfolge !
Neber 2000 Einj . u. Fühnriche
über 50 ) Prim . und Abi⸗

turienten vorbereitet .

Pranzösiseh :
55

Neole francaise , I 3 , 4
Corre poudauce commerelale

LLIIIIII

Warnungl !
It dwarne hlermit Jedermann ,

meiner Frau Ling Skohner geb.
Rittmann , in mein. Namen etwas
zu leihen oder zu borgen , da ich
keine Zahlung leiſte . 1288

Georg Stohner , R 6, 3.

Theaterplatz .
In Loge 1. Nanges , Abt . B,

1 Sder 2 Plätze abzugeben . ⸗
Anfragen unter Nr . 53410

an die Expedition ds. Blaltes .

Hausverwallnugen
Übernimmt ein Büreauvorſteher .
Offerten unter Nr. 53327 an die
Expedition dieſes Blattes .

Kaufmannwün e heſchäftigung . Off .
uu. Nr . 12867 an die Exp. d. Bl .

Schneidige junge Leute geſucht
für den brieflichen Kurſus der
„ Atnerikau . Detektipſchule “
Berlin , Wilhel miſtr. 39. 52609

Ftiehrich Malhes Bsrr⸗
U4 , 11 IV.

beſorgt die Einrictung . Führung
u den Abſchl . v. Geſchäſtsbüchern ,
ſoͤwie Aufnahmen

Gehicheler , junger Engläuder.
2 deutſche Herren wünſchen An⸗
ſchluß zwecks Sprachenaustauſch, .
eventl . gegen Entſchädigung . Off
unt . Nr. 53367 an die Expedition .

H olzbearbeitungswerkſtätte
uut 2 Hb. Benzin motor ſoll

geg. Feuerſchaden verſich , werden .
Offerten unter Nr. 53369 an

die Expedition dieſes Blattes .

Hanglisi Lessous
Speolalty : 48264

CommerelalCorrespondence ,
bre . EHHusOd . EI , 8 .

Voolg 1. Nabier⸗ſulertich
erteilt P . Ael⸗11391

Tranzöfiſche , 0 Ita⸗
15 lieniſche , Spaniſche , Ruf⸗
iiſche , Portugiſiſche Stunden
Hon Lehrern der bekreff . Nation .
Auf Wunſch Berlitz Methode .
Beole de Langues Modernes
( A. Dupux ) ,Hauſahs , D 1,7/8.12840

( Spanierin ) erteiltLehrerin ſpan . Stunden . 9240
Eeole de Laugues Modernes
( A. Dupuy ) , Hauſahaus D1 , 7/8.

igſi teilhstal .childeter Jtaliener Stunden
zeole de langues modernes . —
„ Dupuhy , Hanſah , D1,/ . 1

naſiums werden —2
itſchüler geſucht , um unter

fachtundiger , gewiſſenhafter
Aufſicht ihre täglichen Haus⸗
gufgaben zu machen . Beſte

Reſerenzen. Gefl . Offert . unt .
„Sextauer “ u. Nr. 58158 a. d. Exp.

Lumsctes
eiraten jeden Standes ver⸗

mittelt unt . Distr . Offert .
Unter Ner. 50840 an dtie Exped .

Heirate nicht
Bevor üb . betreff , Perſon in

Vermögen , Ruf ,
Vorleében ete . genau ſuform .

PPCCCrCCceeeee

85
2 Sertanern des Gym⸗

— Dißzerst . Auskünfte
über Alles gibt auffäll . an

u Orten die 6078
elt⸗Auskunſtei „ Globus “

Nürnberg 64,. lhrse. Dütrer⸗
plaß 9

Warnung .
Ich warne hier ne J dermanu .

meiner
85

an Kathareua Stahl
eb. Fritz von Ilvesherns en mein

etwas zu leihen oder zu

2
Eine Regelbahn

einige Abend in der Woche zu
vergeben . 52576

Hofbräu , R 45 7.
ulmt Samen imGine

F
Fliſeuſe Abonnement an

Zu erfragen 1162
Moſeugartenſtr. 18. S

Eine geünte Friſeuſe wünſcht
noch einige Damen zum Frlſieren
anzunehmen . C 2, 19, 2. St . 1

87 in Pflege zu gebenK an geſ. kräftiges Mädchen
3½ M. alt . Kinderl Eheleuten
od. alleinſt . Frau . Off unt .J. W.
12271 an die Exv. mit Preis

Töchter - Pensionat
„ Bon Accucil “ Chamblon - Werdon

( Schweis ) Prosp . u. Ref . i. Dtschl
Mme, Flvaz - Rapp , Directrice .

3537

Umzüge
übernimmt für Stadt und ans⸗
wärts mit und ohne Umladung
gegen mäßige Preiſe . Nofferbe⸗
förderung jeder Art und Aufbe⸗
wahrung . 52661

Aufträge auch per Poſt erbeten

Möbeltransport
„ Helvetia “

K 27 8 2 . 33 ,

Aufpoliert
Gewichſt u. Reparſert werden

Möbel aller Art .
Spezialität aufpolieren von

Pianos . 5321¹1
Wilhelm Dell

Schreinerei , Whg . : K 2,

0Muchiastac e12446 afkenſtr .
Atein Geſchäft

befinvet ſich jetzt 37801

01 . 14 , laden .

Wilh . Hautle ,

SHekereieschäkt .
b — — —

Dauen 00 men diskrer !ihre Nie⸗
derkunt erwarten bei 44663

Hebamme Fleckenſtein , Maun⸗
heim⸗Neckatau , Wingertſr . 28.Bodgen , bo

15
keine lelſte.

ve Konraben ee Ladeliburg. Preis äußerſt conlant .

14 Monat alter 12437

Dakl Güde ) .
Vor Autauf wird gewarnt .
zugeben Lutherſtraße NrNr . 9.9.

Ankauf .ſſcrn 9278geſ .O
Alttt. M1. 12272 an Piel

Zahn bis 20 Pfg . 3075

Plalin, Gold, Silber , Treſſen
zahle zum höchſten Tagespreiſe

4 , 6 , Eckladen .

nkauf
10r

anzer Bibliotheken , zu
Gohsten Preisen . 48863

F. Nemnieh , Buohh .

von und
— N . 2/8 .

F
LumpenAulauf Metallen bei 49227

Fran Zimmermann , 4, 6.

Ciuſtanpfpapier an, Garautie
des Einſtampfens ) , alte Metalle ,

alte Flaſch . , Eiſen u. Lumpen kauft
S . Zwickler , Dalbergſtr . 30 . 980

Gebr. Möbel , Schühe , Kleider
kauft und verkauft 50386

Böhles , d3 5 , 10 .

5 Zahle die höch⸗

Ung. ſten Preiſe für
7 getrag . Herren⸗

und Damenkleider . Komme auf
Wunſch ins Haus . Pof ſtkarte ge⸗
nügt . Feiwelcs ,

Briefmarken fülfl
53038 J . Faiſt , 3, 19 . 3

6 etrag . Kleider u. Slieſel kauft u.
verk. Dambach , v2 . 11. 524929

VLerkauf . 5
Günſtig für Metzget.

Rentables Eckhaus mut mietfreier
Metzgerei in Sudwigsaen a
billig zu verk . Off. unt. Nr. 5243
an die Erpebittou dieſes Blattes .

Au verkaufen
in der Neckarvorſtadt ein für
jeden Geſchäftsbetrieb geeignetes
Anweſen mit, Laden .

Preis Mk . 22000
Mk . 3000 Anzahlung .

Gefällige Anſragen befördert
unter Nr. 53312 die Expedition
dieſes Blattes .

bei

mit Laden nächſt der Plauken ,
Breiten Straße ca. Mk . 5000
Jahresmiete wegen Todesfall

ſpottbillig unter Taxwert
beimäßiger Anzabt . z. verkauſen .

Off. u. Nr. 12270 a. d. Exped .

Gledende Geſchäftchen , hler,
( Lebens „„) pejond geeiguel für

D günſtig abzugeben . 12365
Oſſert . J. W. hauplpoſtlag . hier .

gul eingeführte Wein⸗Lellalſe 1 5 L¹ueebandn
Stadtteil Lindenhof. Off. unter
A. K. 52110 an die Exvedition

4 25
*

Balgeſellſchaft Rohrbach
bei HBeidelberg

verkauft Villen . Preislage
16 —18 Mille . 51125
Eine gute alſe Geige zu
verkaufen . Gefl . Anfragen unt .
S 53177 an die Exped . d. Bl .

Gas⸗Badeöfen
faſt neu preiswert zu verkaufen .

15 , 2 T. 12127

Alla
7

Zimmer , Bad
amit Zentral⸗

heiung u. elektr . Licht in beſter
Lage Heidelbergs preiswert zu
vermieten oder zu verkaufen .

Näheres Märzgaſſe 3 ,
Heidelberg . 53409

Oval - Fass
½ und ½ Stück zu verkaufen .
12472 2 0 6, 17.

2 neue Federrollen
ca. 30 —35 Ztr . Tragkraft , mit
Pat . u. Schmierachſ . Pritſchen⸗
größe 300 —160 , wegen Ge⸗
ſchäfts⸗Veränd . billig zu verk .

J . Rathgeber
Wagenda zu m. Motor⸗Betlieb .
Worms g. Rh . , Wollſtr . 21 .

Telephon 748 . 53401

Abbruch - Material .
Bauholz , Dachziegel , Hau⸗

ſteine , Bruchſteine , Hoftore ,
Fenſter , Läden , Tannen⸗ u.
Hartholzdiele , Brennholz
u. ſ . w. wird billig abgegeben .

Abbruchſtelle
Große Merzelſtraße 12/6

— —— 1315 . 46825

Sciae ereinr . lompi.
Kaſſenſch

bdautk, Emailherd . Leder⸗
walze , Aktenſchrank, Diwan ,

eilotif ch, Verliko , Etagere ,
Commode , Küchenſe chtänke , ein -
zelne Beklen, verſchied . Lüſlres
U. a in 52343

Aufbewahrungsmagazin
R 6 , 4 .

1Billard m Aſenbeinkngeln, ehneue
Wen

1 e

Zůl 00
Ein doppelſitz . Schreibpult , 2

Stühle , 2 Sofa , 1 Tiſch , 2
Ne⸗zale. 53901

Jungbuſchſtr . 15 , 1 Te

Gelegenheitskaut !
zu wertkaulen K 3, 21, 53881

1 kompl . engl . Wüſchkon node,
1 Diwan, wen g gebi. , auch einz.
bil gn zu verkaufen . Anzuſehen
K 3, 6 . Stf J. bis 4 Uhr. 53882

Trauspo 15Aauhowagen Sarg 16
auch als ſoun. Laſtwag . geelgn . ,
zu verk. Elfenſtr . 34 . 12430

Badewannen in waanſen
und auf Abzahlung bei 49213

Harl Schatt , 1. 20 .

Gebrauchter , gut erhaltener

Kaſſenſchrank
billig zu verkaufen . 4837
Schneibel , O 6, 5, Hinterhs .

FVerkaufeponheuteab
direktabFabrik , echteChevreaux⸗ u.
Vorcalfleder-Schifür⸗ und Knopf⸗
ſtiefel pe , Lederbrandſoßle
geſtuppt , gelochte Kappe und Be⸗
ſatz, ſe nach Wuuſch
Größen 25. 28 27. 30 31. 35 86. 42

Hach Gosdgene 0Nn
arbelt ) Damen M. 8,75 , Herren
M. 10, — paarweiſe geg Nachn .

E Forster Schuhfabrik ,
Pirmasens

Jobhkäs
1, 16 . 58084

Suterhaltenes Pianino
billig zu verkaufen . 12096
Jungbuſchſtraße 20 , 2. Stock .

Guterhaltener ganz maſpver

Kassaschrank
164 hoch 79 breit , wegen An⸗
ſchafſung eines Geößeren ſehr
billig zu verkaufen .

Gefl . Offerten unt . Nr . 53274
au die Erped ds . Blaktes .

Linoleum

Linoleum

Linoleum

Linoleum

Linoleum

Linoleum - Teppiche
Linolen mnn - Läufer allen Breiten

Imlaid - und Granit - Linole : um - Reste

Achtung !
—4

bis zu 14 Mtr . Länge

wagen u. 3Hand ,

5
karren zu ver⸗
%kaufen. 58285

Stigler , Wagenbauer , 0 7, —8 .

Gebrauchte Salon⸗Garnitur
zu verkaufen . 53198

Tillmann⸗Matter
P 7, 19, Laden.

Elnzelne Laden⸗Regale
billigſt abzugeben . 52946

„ Fortuna “ , Q I , 16 .

LZuei Vertikop
faſt neu ſehr billig zu verkauſen
bei Herrn H. Wipfler , Neckar⸗
vorſtadt IV. Querur . 28 III . 6757

Eine Suspenſton u. zwei einfachere
Gaslustres

billig abzugeben . 53140
45 7. 2 , 4. Stock .

Eine eineyl . horizontale
Dampfmaſchine

20 PS. 7 Atm . 225 Cyl . D. 450
Kolbenhub . Touren 110, ſehr gut
erhalten , bill . zu verk. Anſfr . unter
Nr. 53365 an die Exp . d. Bl.

9 Dienſtbotenbetten Aig zu
verkauten . 14 4, 13 . 12385

Papier⸗Schneibmaſchnne
für Maſchinen und Handbetrieb
billigſt abzugeben 53362

Näheres Büro , park. , G 7, 37.

Stellen fiden .
Eine größere ApfelweinKelterei ſucht bei guter Pro⸗

biſion einen tüchtigen , ſoliden

krtreter .
Reflektanten unter Nr. 53412

an die Ervedition ds. Blaltes .

Tiſſt Schloſſer geſucht
auf Fenſterbau . 53262
c

0 08.
—3 ſelbſtändigs

Schach tmeiſter
ſofort geſucht .

Gebrüder Kratz ,

Ludwigshafen am Rhein ,
Oggetshei erſtraße 51.

6762

2 gebr. Leichen⸗

Achtung

200 em breit , elsgante Muster 0

1200 em breit , uni , in allen Farben .

200 em breit , Granitmuster , dürchgedrüuckt

200 em breit , Inlald , Musterung unzerstörbar , aparte Dessins

200 om breit , hochaparte unzerstörbare Molre - Muster

200/250 , 200/800 , 250 /

mit 25 % Ermässig

Muster durch und dureh

Em Mk. . 2⁵

5 8 Mk. . 2⁰

2 2 [ Im Mk. 1 7³

Im Mk. 2˙75

m Mk. . 28

50, 300/400 v. Mk. 10 755

n 8006

uung .

Spezial - Teppich - und Linoleum - Geschäft

Moritz Brumlik
Eekhaus Planleen — Eingang Marktstrasse .

Linoleum - Unterlagen und Verlegen billigst .
Sämtliche Qualitäten sind garantiert fehlerfrei .

E 2 , I ,
MANNEEIN

Telephon 3184 .

Tasche-Tuschnelderin
suchen 53377

Corsettfabrik

Eug . & Her m. Her bst .
Jüngere Arbeiterinnen u. Lehr⸗
mädchen zum Kleidermachen
geſucht . D 2, 3, 4. St . 12285
＋

ſowie junge Mädchen , die das
Bügeln erlernen wollen , geſ.

Färberei Kramer ,
Bismarkplatz 15/17 .

51941

Wir ſuchen zum baldigen Eln⸗
triit ein tüchtiges

Fräulein
welche in Maſchinenſchreiben
ſowie Stenographieren voll⸗
ändig perſekt iſt und gute Em⸗
pſehlungen beſitzt .

Offerken 1 51305fen Poſtfach 9 53808
— —

Junge , beſſere

2 Mäcdchen
für Expedition geſucht .

Färberei Nramer ,
15—17. 0

vldlsdded

Herkn. Fränleiu, decge .
derHaus⸗

haltungsbrauche uu. Giſen⸗
waren , ſofort oder ſpäter
geſucht Offerten unter Nr .
12230 an die

Mädchen
welche das Maſchinennähen
können oder erlernen wollen ,
finden für Näherei und an⸗
dete ſaubere Arbeiten , auch
gegen ſoſorligen Taglohn ,
dauernde Beſchärtigung .

Korſettfabrik

kugen & Herm. Herbst
am Weinheimer Bahnhof .

Ein Mädchen oder Frau ft
Hausarbeit geſucht . 33387

T. D. Tucas , D 4, 11, I.

10 —12 tüchtige

Verputzer
u. Mipser

gegen hohen Lohn ( Akkordarbeit )
geſucht . 53347

Gebr . Heib , Gipfergeſchäft
St . Ingbert , Pfalz .

elS8. ann
wird geſucht von Verlag zum
Vertrieb einer neuen Illuſtrierten
Wochenſchrift verbunden mit
ſtaatlich genehmigter Sterbe⸗
geld⸗Verſtcherung .

Auch ein inielligenter Hand⸗
werker oder Arbeiter findet Be⸗
rückſichtigung . Man wende ſich
unter Nr. 53352 an die Expe⸗
dition dieſes Blattes .

Für n a ag agent;ſoſort ein tüchtiger 53873

Schneiderge ſelle
geſucht .

Kurt Lehmann , M 1, 1
Damen⸗toſnektton .

Cüchtige leiläler
bei dauerndet Arbelt gegen hohen
Lohn geſucht . 53866

Friedrich Curtius ,
chein . Fabrik , Duisburg a. Rh .

Fin Mädch . das Hausarb gründl
verſt . u. etw. koch kann, p. 1. Okt.

geſ. Zu erfr . b. 3 Uhr. Tullaſtr . 15,J.
12438

Cin oldentk . Midcken per 1. Off .
geſucht . E part . 12889

92 0
5 Mädchen tagsüber zu

Nendern geſucht . 12384
Beethovenſtr . 12, „ 81

Gersorten H eſtſchaf ten it, Kellen⸗
Dieundoten entpfeh⸗

len ſich ; Verſtittlung 52675
Stellent reau Martin ,

s Stock.

Beſſ . Perſonal
für Ausſand ſucht und entpfiehlt
52512 Beck⸗Nebinger , b 15.

Bürg . Köchin Haus⸗ u. Ilmmer⸗
mädchen werd. gef. geg. hoh. Lohn
ſof. u. 1. Okt. Bureau Böhrer
53027 Naee , Tel. 35¹6 .

Tticht Zünmermädch.gefucht .
12805 . 15, 13, 1 Tr. hoch.

Ordentl . Dienſtmädchen für
alle Arbeiten geſucht . 11973

2, 16 , Pußzgeſchäft .

Köchinnen, Mädchen allein,
Haus - Zimmer⸗ Kindermädchen ,
Kinderfrl . bei hoh. Lohn in guten
Häuß pr. Okt, geſucht durch 12411

Büro Sauerbrey , 8 4, 12, pt.
Eine gute 53415

Köchin
— — ofort geſucht . —
Prinz Wilhelmſtr . J , 8. St .

für leichte
Hausarb, .

. — N
Juuges Mädchen
tagsüber geſucht . 12388

Näheres 11 5 . A. r. 1 Tr.
tagsüber ſofortCin Müdchel

5
geſucht .

1 2. 23, park . 53348

ein ordentliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit

per 1. Oktober geſucht .
S 6 , 23 parterre .

welches etwas köchen
Mdchen kann und Hausgrbeit
beſorgt , bis 1. Okt . geſucht . 12890

11, Laden .

Jilgere Monatsaun
geſucht , zu erfragen Werder⸗
ſtraße 57/59 , parterre , zwiſchen

—3 Uhr . 58483

Talfnnmatene
Lehrling

mit guter Schulbildung
ſuchen gegen ſofortige Ver⸗

güttung . 38892

Götzel & Herz
Cigarrenfabrik .

Lehrling für Auwalts⸗
bureau ſofort

geſucht . Näheles 53019
3, 1, 8. St

JIn einem erſten Großhand⸗
lungshauſe der Material⸗
waren⸗Branche , iſt eine

Lehrlingsſtelle
durch einen mit den nötigen
Vorkenntniſſen verſehenen

jungen Maun aus anſtändig ,
Fam . zu beſetzen. Gefl. Off.

an 5 d. 5

55Feſſon Sbchen . 5
Reiſender

28 J. a, in Württemberg u. Baden
bei Kolonialwarengeſch . , Bäckereien
u. auch Wirten ſehr gut bekannt
und eingef, ſucht per 1. Okt. ds.
Js , anderweitig Engagement .

Gefl. Angebote erbeten unter F.
H. Nr. 53051 an die Exp. d. Bl .

Kaufmann
20 Jahre alt , evang . mit Berech⸗
tigung Einj , ſucht per ſof.
Stelle . Offerten unt . Nr . 12432
an die Exbedetion ds. Blattes .

ung . Mann ,
25 Jahre alt , mit prima Zengn .
ſucht Stellung als Lageriſt
oder für leich enn Bureguarbeſten
per 15. Okt . oder 1. Nov .
unt . Nr . 12301 an di⸗ Exp. d⸗Vl.
Ig . Gandengan Invalide , über⸗
Ig . 9Aauf Aaan nimmt Schreib⸗
arbeiten , Adreſſenſchreib . ꝛc. Off u.
Nr. 58183 aud 6 rxgedit. dſs . Bl.

90 30 Fahre alt , ſuchtBurrandieger auderweit . glache
Stellung oder als Kaſſendieuet .
Naution bis zu 30900 Mk. kann
gentellt werden . Offerten unter
Aer. 1237 an die Exved . d. Bl.

Jaana . ger Mann .

bisberiger ſelbſtändiger Ge⸗
ſchüftsleiter in der Nahrungs⸗
mittelbranche fucht per ſofort
paſſ . Stell . Ja . Referenzen
ſowie Zeugniſſe zu Dienſten .

Gefl . Offert , erbeten unter
Nr. 12400 an die Expedition .

5 Mädchen , das ſchon in ſein .
Häufern gedient hat , ſucht St .

als Köchint in einem
1 Herrſchaltse⸗hauie , auch würde Sie die Füh⸗

1
10eines fleinen Haush . übern .

( Nach ausw bevorzugt . ) 12401
deuenüber Feſthalle . Näh . Mittelite . 4 St . 11

„„„



K

General⸗KAuzei ger . ( Mittagblatt . ) 7. Seite.

Suche in guter Gegend 1 großes
oder 2 kleine

möblierte Zimmer
per ſofort oder 1. Oktober . Offerten
unt . Nr. 12433 an die Expedition .

Ben erer Herr ſucht ſein mobl .
Wohnzim . u. Schlafzimmer

in der Nähe des Waſſerturms .
Offerten unter Nr. 12500 an

die Exped . d. Bl .

Gegacht
auf 1. Okt . gut möbl .

Zimmer im Lindenhof .

Nr . 12494 an die Exped . d. Bl.
Offerten mit Preisanga e unt .

ſuche für 1. Januar 1908,
53294

Ich ſus
event , früher eine hübſche

Wohnung
von ca. —8 Zimmern mit 55
90

6 in möglſchſt frerer Lage , öſt⸗
iche Stadierweiterung bevorzugt .

lichſt erbeten an

lſa Heſſe
Antwort baldmög

Fran Dr .
Friedrichsplatz 11.

in Oberſtadt , —4
VPohnung, Zimmer , nebſt Zubeh .
von ledigen Herrn geſucht . Off
unt . Nr. 51427 au die Ervedit .

78864

in den Srößen 150 : 200 . 175 : 235 .

. e günsfiges Angebot

in Te
porjähriger Saisonslleuheiten ,

200 : 300 . 250 : 3350 . 300 : 400 . CTapestry . Brüssel ,

Velour , Tournau , Hxminster , Smyrnad efc . efc .

30 - 60˙ Ermässigung
Ad . Sexauer Hachif . ten qnhadber

Seorg Spohn D 2, 6

0 8,1 4A part. ,4 Möbl . 99088au au. a oder Frl .
zu vermieten . 25
U 8, 14 pakf .

chon möbl . laf
auf Wunſch auch mit hüboſche
Wohnz an beſſ . Hen . ſof. v. 2

H3 , 19 , ſulart ,
ſchön möbl . Zim, aun höh. Real⸗
ſchüler oder Gymnaftaſt , welcher
geueigt iſt , Nachhilfeſtunden zu er⸗
leilen , pel i. Okt. abzugeb . 11226

5 parterre , nähe der
155 Elektriſchz . Einf .

möl . Zim . ſof. od. l. Okt .3. v. 544

J33 17 part . , 1 gut inbbl .
% 10 Zim . mit Peuſion

zu ver mieten. 12179

4a , 3, 4. St . Unts , hübſch
möbl . Zim . mit Kaffee für

20 Mk. zu vermieten . 11902

parterre , gut möbl .4 5 28
1857

wlit od. ohne
Peuften auf i „Olt . zu v. 88281

K f 3 ( Ming ,Nüßhe der
5

1 Tr. , möbl . Zim . zu verm . 52771
Friedrichsbr i9

K J, 1³ ( Ning , Nähe der Fried⸗
richsbrücke ) , 1 Treppe ,

möbl⸗ Zimmer zu verm . 33120
1. 15, 4. St . , zwel gut möbl .
Zimmer . eineß m. ſep. Eingang ,

per 1. Oktober zu vermiet . 12132

K J Bies teſtr .5. St . Ixs. ,
9 2 1 fein möbl . Zien.

mit Penſion zu verm . 88084

7 ſucht in der Heidel⸗
bergerſtraße , Planken oder

deren nächſter Nähe eine

Wohnung
für die Praxis en. mit Privat⸗
wohnung per 1. Jan . od. 1. April
1908 . Offerten u. Rr 53846 an
die Expedition de Bl.

Dagerhalle ,
oder auch Keller mit Aufzug⸗
vorrichtung 600 bis 1000 qm gö. ,

0 mit Bahnanſchl . , zu nilet .
geſücht . Off . erb . unt . Nr. 12289
au dle Exped . ds. Bl.

Magazine
D 6

7, 19 , part . , Magazin mit
Compt, eb. für Auto mobi ;

per Septbr . zu verm . 1249
P. Doll & Cie. , D 1

7, 13 , Werk „ od Magazin .
hell, heizb.,Toreinf, ev. n. W

p. Okt. zu v. Nah. 2 „St . r. 52677

8 J, 12 Magazin , 4. St .
hoch , hell , heitzbar

zu verm . Näb heres K 1, 13 51422

8b, 36 Habeikzaume, e
e

120 qm Bodenfläche , per 1. Ot.
tober zu verimteten . 32730

Lden 4
E 12

Laden mit od. ohne
Wohnung , evt . das

ganze 9 geeignet für Nah⸗
rungsmittelbrauche ,zu vermieten .

Näheres W. Herrmann,Sontardſtraße 3.

6 3, 17 , Laden zu bermm.
mit Zubehör . Näh . 2. St . 49017

R 15 5 Laden zu ver
mieten . Näher 3

ds, Kanzlei, 2. St 53217

K 1 , 5 Laden
event , ſofort zu vermieten .

Näheres K 1, öa , Kanzlei ,
2. Stock . 51170

gegenlb . . MufikſchuleM 2, 4 Lan n11 995
ohne Wohnung zu verm . 11290

0 6, 2 ein großer Laden
zu vermnieten . 52932

ichelsheimerſtraße 51J53
belle Räume , für Zigarrenfabrik
geeignet, ſozort oder ſpäter zu ver⸗
nieten . Naberes 8 6, 88. 52731

Schnieaeabe . Eine große
Werkſtätte mit Toreinfahrt

auch als Magazin geeignet anf
J. Oktober zu vermieten . 51847

Näh. Nheinhäuſerſtr . 27, 1. St .

Gewerbeplätze darengelegen ,
ber ietet zu billignem Preiſe
Aug . Freytag , Rechtskonſulent ,
53051 A, 17 , part .

Helle Fabrikräume
am Kindenhof ,4 Stockwerke ,
80 am Bodenfläche , zu ver

Naheres 8 6, 36, II 50767

Iu vermieten];
E 2 .

ſchöne Belle⸗Etage zu vermieten .
Näheres is 2 , Ba . 52882

Je

Breiteſtraße.
Hochmoderner , großer Eck⸗
laden per 1. Jaunar eptl . früy .
zu vermteten . 50895

Näheres M 1, &.

großer Ladenliſabethſt . mit oder ohne
Wohnung per Oktober zu
vermieten . 52987

Näheres bei Eyer , Kepp⸗
lerſtraße 16a .

aden mit - Zimmerwohnung ,
Badezim , ſowie Mädchenkam .

per 1. Oktober zu verm . 50732
Näh . Augartenſtr . 38 ,

Kunſtſtraße
Laden nit zwel Schaulenſtern
ſol , oder ſpätet zu v. Näh . Joſef
Gutmaun , U 6, 16. Tel . 29. 12218

Großer , ſchöner

Laden ,
ſowie große helle Werkſtätte
zuſammen oder je für ſich
mit oder ohne Wohnung 15ſofort zu verimteten . 53087

Baugeſchüft Fr . Schneekloth ,
Ludwigshafen a . Rh . ,

Vunzregeutenſtraße 61.

Laden .
Schöner Laden mit einen groß .

Schaufenſter u. großem Neben⸗
raum in der Nähe des Theaters
ſof, zu 50 Mk. nonatlich z. v
32590 5 5

m.

Ju der Nähe des Tallersalls
Läden , für jede

ranche geeignet, zu vermieten .
Näheres beil Max Schuſter ,

Tullaſtraße 11 zu lpe53234Telephon 1218.

Bureaux

0 7* 24
ein leeres geräumiges
Zummer , für Bureau

eeignet , ſofort zu verm . 1299

2 unmöbl . Zimmer zu verm .
als Buregu od au ein. ol . Herrn .
Näh . R 7, 23 , 1. Stock . 11982

Nähe der Börſe
3 Zimmer für Büros preiswert
zu vermieken , durch 52623

. C8, 2

Am Friedrichspark
ſehr eleg . Wohn . , Bel⸗Etage ,

B6 , 285 Zim . und Bade⸗
zimmer mit Zube⸗

hör auf den 1. Oktober beziehbar
zu vermieien . 50201

Näh . im Hauſe dritter Stock .

eine Wohnung ,2
25 16 6 Zimmer und

Küche zu vermieten . 53024

B 5, 5 Wohnung
pt. gel . ür Büro od. Laden paſſ . ,
an zahlungsfäh . Leute per 1. 10
zu veruieten . 12177
Näh . in der Zigarettenfabrik .

ſchones leeres

Müe zu
vermieten . Näh . 3 Stock 52902

D 7
18 Schöner 2. Stock , 7

9 10 und 8 Zimmer intt
Bad , auch für Burean ſehr ge⸗
eignet , per J. Okt , odei 9857 zu
verm . ( 52992 ) Näb . 3. St .

F3 , 7
7 3. Stock , 5 Zimmer ,

7 Kuche mit Zubehör
an ruhtge Leute zu vern 53888

U
8 ſchön ausge⸗K 4 , flattete Wohng ,

mit 8 geräumig en Zimmern .
Badezim . , Speiſekammer u .
ſonſtigem Zubehör per 1.
Oktober zu vermieten . 51082

2 h2 Zim . u. Küche
6 * 7b perl . Sttober zu
vermieten . 52429

77 ,
3

7,29
u. Küche zu verm . 32845

0
—

9
1 Tr. , ſchöne —5

• 2 Zimmerwohnung

1
verm . 95 2 Trepp . 12426

II 6, f411 Schöne Wohnung
Zim. , Füche u.

Zubehör v. 1. Okt. z verim. 11479

6
1 Zien . u. Kuche zu

J4%77 , 6vern . N . 2 St . 12299

1 4 2. Stock , zwer leede
5 0 Zimmer , auch als

Burean geeignet , zu v.

Wohnüung von 3
L 15 ,

5255

Zimmern nebſt Zu⸗
behör iſt wegen Wegzugs des bish .

ſtieters von Maunheim auf J. Jan .
zu verm Wohnung auch ſchon vom
1 Nov. ab beziehbar . Näh 2.Stock .
Beſichtigung nachm. —3 Uhr. 5848

0 ſchöne , getäuntige
M 3, 9 helle , 3 Zimmer⸗
Wohnung mit ſämtl . Zube 51
aut 1. Oktober zu verm . 53125

II. 5 94 große Zimmer
9 ( unmobl . ) auch als

Hatry & Sepp , Hanſa⸗ Hauß.

4

Bureau geeignet , ſoſ⸗ 3. v, 58126

2 Dre Zin tP —5 8ʃ9 Penſ . ſoi . zu v. 100

P 6 12 1 3
2 Stock , eine

7 3 Zimmer⸗
Wohnung ſokort zu v. 53304

5, 20/1 , ein Ammer und
Nuche an ruh . zü v e

8
2. St . , 2leere Zim .
wenlawergee an

12190Herru Dau : zu v.

2 helen gef ( Eingang
mit Abſchluß ) bisher für Burean
benutzt , ſofort oder ſpäter zu ver⸗

5
8 daſelbſt .

IfJ0Cchaus Wo nung .U4, 285 Zim . Küche Bad
und 4 Zim . Küche, Bad Man⸗
ſarde p. No emb . o. ſpäter z. v.

Näh , k 1. 6 2. St . Bureau . g199
2 eine ſchöne Woh⸗

1U 95 17 nung , 1 Zimmnei
und Küche zu vermieten . 11853

Alphornſtraße , 3 ziimmei u.
Kü e an uhige Leute zu verm

Näheres 8§ 3, Ha, —32

Augartenſtr. 20 5Sem. Wobn.
mit Bad ſo ort zu verm . 12196

Nä . Augartener . 6. 2. St .

Augartenſtr . 64 .
Schöne 3 Zimmerwohnung

per 1. Oktober zu vermiten .
Näh . daſ . 2. Stock . 53327

Charlotkeuſtraße 2, part.
Zim er u. Zubehör , vollnandig
neu herger . , ab 1. Oki. zu verm .

Näh . Halry , 2 Tr . 53 07

Falbergſtraße 22a , ( Neubau )
Wohnung . v. 3Zim , üche u.

Zube ör p. ſorort od. ſpäter . o
Näh . P I, 6, II . , Büro . 5 099

Dammſtraße 32
one getraumiges 7 Zimmer⸗

Wohnung , parterre oder 2 Ti
zofort zu vermieten . 52766

8 ſchone
Dammfbtrahe 32 r
4 Zimmer⸗ Wohne, part
odei 2 Tr. , ſo ori zu v. 52767

part . , - Zuümmer⸗Hamſt. 32, Wohnung ſo ort
zu veim . Auskunit Uhr .
53408 ) Arch . Vock .

icholgkat r J2 Zimmer⸗
Eichelsheimerſt . wohnungen
per 1. Oktober zu verm. 11796

Näh. Augartenſtraße 6, II .

Triedrich Karlſtraße 7 ( Ele
Friedlichspl . ) , 1 Tr. ., ſchön

obl. Zimmer mit Zenkralheiz .
ſofort oder ſpäter zu v. 122 . 8

Föntallet 44,78ʃ
Ein gut möbliert . Zimmer
mit od . ohne Penſton per

1. Oktober zu verm . 52995

Grabenstr . 3, II. Stock
4 Zimmer, Küche , Bad zc. per

kt. 1907 zu verm . Näh . Büro
Luiſenring 461I . 52150

Hafenſt . 36 , 1 Tr. lks, , leeres
9 Zim ſo od. ſpät . zu v. 12869

afenſtraße 76 , 3. Stock , 5
H Zimmer mit Balf . u. Zubeh .
per 1. Oktbr . oder ſpäter zu vei⸗
inteten . Näheres Laden . 12140

2 2 6
Kaiſerring 34

ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnung ,
auf den Riig gehend , auf Oki⸗
zu vermieten . Dageg

Käferthalerſtr . 27

zmah , 2 Zimmer und Kuche
lofort zu vernsſeten . ⸗ 53252

Näheres im 2. Stock

Küfertalerſtr. ö9
Neubau , ſchöne 3 u. 4 Zimmer⸗
wahnungen mit Bad u. Manſarden
per 1. Auguſt zu vermieten .

Näh. Augartenſtr . 64.
Suiſenring 5, 3. Stock , 2Fim⸗
mer und Küche zu verm . 12184

. —

40791

Abeinvilenstr . 24.

2
W

2
Lniſenring 25

Stock , elegante Wohnung ,
—6 Zimmer , Badezimmer ,

Küche⸗ Balkon u. Zubehör
und Vorgartenbenutzung , 4.
Stock , 3 Zim . und Küche
zu vermieten .

Zu aen Lamey⸗

Slad ! il undenhof
ſehr ſchöne Wohnungen , in
ruhiger Lage, 2, 3 und 4 Zim⸗-

18 Kuche und Zubehör , per
Oktober oder ſpäter zu ver

Näh. , Bellenſtr . 69 , 2. S !
Te N 4087 . 52899

„Adenheſſuahe
98 U. l00

bnee u. 3 Zimmer⸗Woſnungen5 Maiſſadde , Hor und Garten
per 1 Oktober oder ſpatei
ver ſteten . 52625

Näh fbaſelbft od. Schimper⸗
ſtraße 1.

Kaiſer & Hildenbrand .
Große Merzelſtraße 27
ein Zmier an tuyige
zu ver weten. 12115

Mittelstrasse 25
ſchöne helle ZZim . ⸗Wohnung
init Kuche und Speicher per
1. Oktober zu vermieten . Zu
ernagen parſerre 52977

2 Zimmer u. Hüche
Mollſſtße (abgeſchloſſen) mit
Manfürdt per 1. Oktober zu verm.

Näheres parterre rechts . 53260

Parlkring 31
4. Sl . , 5 gr. Zi „ neuausge alt ,
( Parq ) mei Zul au kleine Faun .
beloot . Na „Biro , Hoſ. 882

bne
Bun.

Noo zu v
Pflägersgrundtr . 30 88
3 nen Kuüue ver 1.

Näheres ar erte⸗ 53429

6. Murſtr. 5 Zlimer u Ku e
zu vermieten leds

Mheinaupraße I ecgerln S mete
und Kuce per . Nov. zu verm

Mäheres part . rechts 58428

Ahemil, uhr .
Aehennit Bad u. Zube or 3 Tre ben
bhoh, per 1 Oliobei od. ſpaler u
verm . Zu e ragen bei 50889
J . Raiſch , Rheindammſtr . 4

Ele . 5 Zimmer⸗Wohnungper ſoſoſt oder ſpster zil ver;
Naberes parterre . 6740

* 0
Nennershofſtraße J3

Parterre⸗Wohnung , 5 Ziun ,
Badezi el, Soulerkarnzimmer
nebſt Zube ör zu verm . 50628
Agheres L

1 11, 14. 4. Slock

Bemnrshofſtaſe 13
gegenü er denm Schloßgarten iſt
der 3. Stock , ſchölſe 6 Zemmer⸗
Wohnung per 1. Oktobet zu ver⸗
Atieten . 52288

Näheres L 14, 14, 4. Stock .

Nennershofftr . IU bart . z Hin .
mit Zubehor

eb. m. Bureau ſofort zu verm.
12234 Näheres 1 Treppe .

Reunershofſtr. 23
Trepp Kkuks, in ſchöner Lage

an den Rhein ſetend , Wohn⸗ u
Slatummer , öbl . au einen
Herry zu ver ſeten 52985

9 Rheinhäuſer⸗ u Krappmühl⸗A
ſtraße 18 ,ch 3Zim⸗Mohng . z. v.

1210 Näh . Briem , Mollſtt .10.
heindammſtr . 31 , zwei Am⸗

ei und Küche er 1. Okiob .
an kl. Famitſe zu verm . 5278

Roſengartenſtr . 30 , 2. St. ,
hübſche Wohng. m. Erker u. Balkon ,
3 . , Bad, el, Licht aukl Fam 1.
Nov. od. ſpäter zu vermieten .
58143 Näheres 3. St .

1Lange Rötter 10 chev . Wol
ſchted. Wohn

ungen und Laden zu verm .
Näheres Lange Rötter 16 bei

Köppel , 4. Stock . 12877
—

Rupprechtſtraße 5. 8
3 Zimmer , Küche, Keller ,
zu 1. Oft zu vei eten . 120!

Nheinhäuſerſtaße
2 Zimmer
1. Oktober zu verm .

Stephanienpromenae
elegaut ausge atteie 5 Zimmer⸗
Wohnungen mit allen Zubeger
elektriſch Kt ꝛc . per 1. Oktobes
preiswert zu ver heten . 49786

Näh Bureau Rheinvellegur . ,
tefanie promenade 16 , herr⸗
Oſchaft ! Part . Wohnung 6
Zim. u. Zub Garten ſon zu verm .
1 % W. Groß , Colliniſtr . 10.

2 ſchdne 3 ZtiSch Jerſtt. 2 Wohnungen15 Bud und Me e
der 1. Nobember zu o. 12280

Näh . Waldhoiſtr .22, Backe eſe der Molſ⸗
80 Imannſtk . J e

Lo nung zu verületen . 11883

52428
und Küche auf Möbl. Zimmer.

K 2,22 Si , hülbſch nbl .
222 % Zim . zu verm . 11

K22

4 3, 64 5. St . , ſchön mbl. 3
per 1. Okt. zu verm .7

B 2. 103 Ti. , mehrere mabl .
Zimmer mit oder

ohne Meuſon zu verm . 12417

gut montiert

01. 1 3. Stock , ſchön möbl .
Zim An verm 1107

77 75Aeckenſeimerſraße 43
an der Mollſchule

ſchöne 4 Zimmer⸗Wohnungen
per 1. Sept . zu vermiete 50209
Nüh . ,J. Peter , Noſengarſeaſtr .22

Telephon 1800.

Fe Waldparkuraße 21 und
Landt il raße 1, elegantenz

2 5 ung mit leſche
Zut hehö per ſofort ode päle
hr jeh ar zu veruſeten .

Näheres par erre .

( b . Meß⸗

Gahaſ, N
„ unbauten ,

Ande5 Zim ner⸗ o nunge ;
ät ̃a lon Bad , Speiſela e

d. event . Nadchenka ferner :

Latlen
züt 2 Schaueuſter 2 Zim . u.

tllche , Bad , Spelſekammer und
Mädchenk er do zn ei

leien . W. AsSpenleiter . 550

Waldho ſraße J3a de wuno nung ,
im . u Nuche per 1. Nop. u v.

Naheres 2 Slock Uuls , 53430

Wuiſtraße 17 ( Waldho)
uimmer - ohnun
Kaiſerſck ilden⸗

hernt 1. 52929

53218

ſchone u. 2
zu vernſeten .
brand , Scht

3. 16 Se 1 85

für 18. or!
oder J. Oktober zu ver⸗

03,18 8en eleg. 15
Balkenzim. zu vm . .

8
, 19 , parterke,

ein möhl. , großes ge wliche⸗
Zin er bei kleiuer , kühlger Fa⸗

ile ſo olt zu verm . 12229

0 3
8 Tr . ſchenöbl. Zim .

% an einen Herrn zu ver⸗
mieien .

39 ) Möbl. Paterrezimmer
11959

7

zn verm.
2 Tleppen , ſchön möbl .

1 * Zimmer mit ſep. Ein⸗
gang 10 vermieten . 11886

K 32. 7 er kr Aen. 21
K 359

*

St hoch, güt öbl .
5 . 1 2 zu v. 12879

9 10 ,
3¹¹ Tr en vm. 1u16s

2 Tr. ( Louſenring )ein ſein mbbi. Zem. 4 *
6 45 1 zu vermieten . 22875

K as — enmob⸗
„ gr. gut 15

3
3
3 , 1 3 e 8, Nliert . Zimmer , ſeparat .

zu vermieten . 12823 Clugau1 .
1

—12254
5, 15, möbf . Parterſez . d b, 2ineinan⸗

o . Herin zu vernn . 12807 15105 La 117
Schön itböblierkes

3 65 2 5 Parterrezimmer per N eee gut nden deg
l. Okt. zu ver leten . 1282˙

bern 88 au ſollden
12 5

Stod , ein inddl .
zu verm . 12249

M2—9 82Jim.
ſchͤn möbl . ZimmerM 3, 2 mit gut . Penſſon per

iufort 15 vermieten. 88202

75 22
1 2 Trebp. , gut imböbl,

J. 19 umer aui Peu⸗ 2 Te . g . Nübe des Lahnheſ
don per 1 Olib ' , zu v 120 . ein möbl . Zimmer m. freier Außficht

5 e
zuſammen od. getreunt z. v. 58255

0 5 19 Wo neu Schlafzun 13 95 Treppen , ſchon nebol .
nit 1 oder 2 Betien der ! Of „ immer zu vermieten .

zoher zu vernt ten. 867 Näheres 1 Treppe . 58145
7 f ITrepge Neſch . YJ5 , II , 5 Fr . ſemn möbſſerf .
U 4, 20021 rechts ein gu N mer zu vermielen . 11951

öel, Amier it Shreiblif 14 2. St. u, ſchdu möbliert .
ver leien 12227 , ½ mer ſoſort oder 1.

1 möbſ . Jis . Okiobe n ver iien . 11857
0 155 15 zu verm . 12017 14 9 2 Troppen , ein schön

möbliertes Eimmer auf
1. Oktober zu vermieten . 11884

ein möbl Zim mitN 6 , ( Penſion zu v. 65810

4 , 13
gut möbl . webl, und
AUumer zu ver58286

93 2 Treppen , mobltertes
9 2 nei zu ber . 12810

)55
ſchön mobl 3.

7

I 4 5 1 Tr . ein möblier les
9 ] Zimmer an ein Fräul .

zu vermieten . 53380

zu vergn. 12415

Neuhan, Weſpiafraße 6
elegante 8. Se 0
mit alle Zu ehor eleltt . L
in rtier Lage, zn ver elen .

Zuerſſan Burrau : Architekt

Steiner , Teleſon 8900 . 949
7 8WsSe eei .

Part . „ Wohnung ur Waäſche e
ſſend der 1 Oltbr zu ver

Nä . B 5, 5, 3 garenahr . 494

Per Jahnuat ( gos ſch ne
komfortabie 52285

4 Kimmer
wovon 8 Zun er nach d. Straße
gebend , it Bad ꝛc., elektt Li
und Da piheizung in der Nähe
des Tatterſalls , bre swert zu ver⸗
meen . Nä eres bei Max
Schuſter , Tullaur . 11 zu ei
ahren Teltp on 1249 .

Wohnung ,
:2 Zim er n. Riſche

an zuhene Leute ſof zu ve Nah,.
Pflügersg; undin 4 , harl .

18

2 große ſchäne Zimmer
Küche u. Zubehör an kleine
ruhige Familſe per 1. Ott .
zu vermieten . Eventwell auch
als Burean geeignet , 120 %

Näh . Goetheſtr . 10 1 Tr .

3 und 4
2 72 1

Zimmerwohnungen
t und oge dad u. anſaed

gegeunber der Moll ; zule ber
1. Oſſo er biung zu ver 52285

iimner -

Wohnungen
( elegant ausgestatt ) , mit Mad⸗
chenkammer , Bad, Speisekam -
mer und reichl . Zubebör iw
Neubau, Seckenheſmerstir 3, per
sofort oder später zu verm Näh.

Augusta - Anlage 7, part.
Telephon 3669 . 52½8

He delbeng .

Herrſchale 5⸗Zimmerwohn .
ruh 9. Lage in der Ait ab , am
Fün! des Schoſſes , ſor zu or m.

Weber, Heidelberg , Schlien

5 Tr , gut lirtes
6,4 Zi mer il Peuno ;
verntelen 58061

0
7 2 Ti groß , ſchon
45 9 Mobl Zi mer mit

Betſen ver 1. Ottober a. c. au

0 4, 13
gut möbl . Zinmer zu v. dssse

4 , 18
eiuf , möbl . Zimmer zu v. 38357

0 4, 2. Treppen , ſein möbl .
Zimmer auf 1. Oktbr .

zu vermieten . 21195

05 Treppenr ſchön möbl .
J . ru el zu veru 18884

0 5, 13 Ji Fn Perter⸗
zintier mit ſeparat .

F4, 12 9574
5

0˙ 55

F 5 ,
22

eſn möbl 125 Zimme auf
die Steaaße gehend , pr . Woche
Mk. 3 50 zu ve mieſen .

Näheres 2 Treppen . 58330

. 1 J . Sl. , mobl. Zmmer
9 per 1. Otl. zu ver mm.

6 14 1 12
Ein eieſant 051

Ait grion, Balfon , inſchd
Wonn⸗ und Schla

1001510.

zwe. eſſere Hetten zu v. 58 0 0 zu ber m. 11867
I Tr en ſdol . Jiht . 1 Tt. , ſchön imddl .

2 „„ zu be neten . 12412 0
5
92 13

8e zu v. 12218

1 15 510 KT oht . 0 . 44*kio er zu vei . 12159 2 beppe t

5
Zimmer 10 0 zu ver 12444

7
„ 1 5 C

0 7,12( eldelber cgerſtr)
3

Sdock vechts ſchön mobliertes
3

45 —Tele
ſch groß.

Zun merzu verm . 120 % . mit Schreibtiſch, mit 1 oder
e , n 2 Betten u ſehr 7 75

Penſ . ſof.
U 2 , 91 Olto er zu v. 12007 verin . N

1
5

05 129109
5 J Treppeu , großes gut Treppe eln

7 . 9 möbliert . Zimmer mit
0 7

15 2
728möbl. Zim

Frühſtück u. Bedtenung zum Preiſe
. er. en 14255

von 20 Ml. zu vermieten . 53003 P . 32 3 . gut mßhl .
2 Tleppe imdbetttes ] K 7 tumer an elnen

13 , * Mer A Fal Denen beeen
511. , ſchon imis

5 z l . zu berm .

P Tkepoen , n ele⸗
29 gant niöbl . Zimmer

zuu vermeten 53379

P2 Tt , ein ſchon1 öbliertes Zi“ mer
11 E eten. 38400

9 5 Fbbliertes

25

ſchon3, 4
ner uut 2 Beil

15
luit 2 Beſ en per ſof.

Okl. zu vermiet . 12886

6 Tr. , ſchön möbl .
Zim , zu v. 12398

550 17 ( Reſter nen
t

P.
Lage au i od. 2 e% Herten od. ſchzu nöbl. Zimmer i

N5
en pei ſoſort z. ver „ 5078 od⸗19 die Peuſion ſo zu v. 7308

elergue ſelbezen Laden.Wei dalelb 5
5 • 10

UI ſchon mbi⸗Wohn⸗
6 93 S it ſtell. . Schlatzim . mit od.5 Zimmer au 1 5 ohne Pen . , eh. Piano . 58170
Herin deryſorort zu vein . 11994

P 4„ T , an der Fel⸗

6 9 Tl. , ſchön 0 6 , 10 del ergerſtr. , te
1 65 Ziher it gutel ] der Sladt ſchön möbl . Alm. mit

Peſiſion zu er eien . 1241 oder onne Pe ſſon ſof, zu v.
en127 2 Se , dül 3 ; arterre ,6 65 0 ei zut um. 51477 ＋

7
4 4 1 bbbl. 18＋ 75

ilihs . . Sl . T u. Schlafzummer zu verhu ,
1

5671 45 e nfaen n , Zitu ,
ſof od .1. Okto! er zu vr 12240

2 .
P 12 143

parterr - ein möbl .

Treppen , gro
helles 0 du m b.

elte Ztmer ſoß zu verm .
Zimmer au beſſeinn Herren ſo⸗ ach inddl .

Julius Loeb , R 7, 25 . e 62. 58252

＋

ſori zu vermieten . 12055 14,22 1926zu verin .
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Möbl. Zimmer

3 Tr, gut möbl . Zim .
zu berm . 305

N 10 Wn eſenl. 53030

952 1 3
2 Trep . , gut mobl .
Zimmel per 1. Okt.

10il, 584021 Tr , gut mobſſerſes
Wohn⸗ u. Schla zil

Okt. 1. vm. 12325

Fut möb⸗
llertes Zimmer ( ſer arat ) ſo

lort 12037

U 5, 15 möbl .
Zimmer ſoſort oder

105
. 9 mit od. ohne Penſion

2 Trepr . ,

— 12Wer hieten .
mebl.* eiufach ius

9 , 2—0021 Zimmer an
zwei auſtänd Arbeiter zu v 1211⸗

51
1 groß. , lein50

0 4 , möbl. Zimmner ver
1.Okt .zu ver m eteſl. 11919

7 11
8. St . , ſchönes,großes07,119 möblirt. Zimmer

mit 2 Betten , elektr . Licht,
19

0
zu vermieten . 11911

U7, 14b Nepbe 1 großes
möbl . Zim . nach

dem Naledrichsring di v. 49788

R1; 16 37 Tr. , 2 gut mobl .
Zimmer mit 1 und

2 Betten, mit oder ohne Penſion
biort zu ver ! nieten . 12221

2 Treppen , großesR 7, 4
5

gut möbl . Balkon⸗
zimmer zu vermieten . 12178

1, 12 , part , gut möbl . Zim .
zu vermielen . 12261

möbliertes
Zimmer z 12490

deſch . möbſ . Zimmer
zu Gieken event . guten

82 „ 83 Tr . ,2 ſchön möbl .
Zim . zu verm . 11877

II . St . Schön möbl

12103

8 3, 1, 2 Tt . ., ein gut möbl .
1

8
1 Treppen , ein gut

J möbl . Zimmer , nur

8 3, a , 8. Stock , neu möbdſ.
Zim . bei tl . Fam . zu v. 12282

Zimmer zu v. 12505

8 6 12 2 Trep . rechts , hübſch
9

an beſſ. Herrn zu verm . 12079

8 6, 14 2 Treppen rechts , gut

8 ſoſort zu verm. 12191

6, 16 , 1 Tr . links , 2 ſchon

Friedrichsring , 1 Tr. ,86 92 269 . uubl . Zum .3. v. 2048

8 6, J1 , 2. St . ., gut möbl .

d.Jol . Herrit a. 1. Okt .

. , Parterrezimmer ,

freier Aussſicht, zu verm . 11856
3 Tr. , ſchon möbl .8 6, 33 Zlau

— 1 . 16 4 Treppen ,

5
öbl . 3it

Mittagstiſch. 12150

8 9 17 Zimmer a. 1. Okt. z. vb.

Balkonzimmer zu v. 12279

Herrn , ſogleich zu verm . 12508

8 6, 7
3. St . r / ſchön mhol .

möbl . Zim . (ſep. K5000

möbl . Zimmer au rüh .

möbl. Zim . ſof, zu v. 12223

Balkonzim. Garten vis - - vis

8 6, 32 hübſch möbliert , mit

Ztmmer an beſſer .

86,4 2
3 Tr , möbl . Zimmer

Zim . bill . zu v. 12388

einfach 15e Zimmer

55 10 9 15
Parerrezimmer

Zim . auf 1. Okt . zu v. 12033

12162

Herru zu 12352

ſofort⸗ zu verm . 12012

8 6, 43

3 Treppen links ,

zu vermieten . 12216

Näh . vart . 52960

nächſt dei Ning , ſein1 6, 17 w 0

86 35
2. St. . , ein ſch. uibl .

35 * 9 Zim. ſof. zu vm. 12136

4. St . , ſchön mobl .

1 1. 139 ein beſſeres u. ein

＋ 25 16 Fein möbliertes

FN 5, 11,
5

1555
ſchön möbltertes

möbl . Part . - ⸗Zim. zu
verntieten .

6 , 24 ( Ring , freie Lage) ,
part . mbbl . Zin . zu v. 12002

7 2 282
＋T 6 , 33

Tr , gut möbl . Zimmer an
Herru oder Dame zu v. 12322

1 13
eine Treppe . moaoltert .

„ 0 Wohn⸗ u. Schlafzim . ,
möbl . Wohnzzüm. mit 2 Betten
ulnd Niche zu vermieten . bazgs

62
J . St . , Friedrichſchul⸗

„ D platz , guk möbl . Zim .
per 1. Oktoder zu verm . 12424

VDeberrasehhung der Eröffnung

firr MamnmnmhlBneir

18b die
22

Eröff .
Herren - Stiefel

Dauerhaft Boxcalf . 10

Boxcalf at , dauehaft . 50

Prima Boxcalfsate Pasen . —

Chevreaux degzate Lacen
e , . 80

Echt Ohevreauy . 20
mit Lackkappe

Meine 15 belsst Ubenelgen!
Nur einige Seispiele meiner

*

Meine

Tael genddacl ehablonstor pfolsen !

Damen- Stiefel
eichnen sich aus durch Se

eichlich grosse Auswah
und Ausführungen in billigen
80 Wie in den feinsten Artikeln .

hick .

von Facons
Preisen und genau

HnOpE Oder Sehnfür :

DaberhafterWerktagsstefel
Eoht Boxcalf

von imit
Boxcalf . 80

. 50

Chevreaux wenn e 450
Absatz , hochmImericaner Facon od. u.

6.dauer ! lakler Stiefel 9

Echt Chevreaux hochelegant . 80
Leinst . dalanzeremlsid - stiefel

8 50französische schlanke Fagon

Feinstes Fabrikat ERoxcält oder
Chevreaux , Goodyear .

75 hochmodern

JJCC ( 0

0

Werktags - Stiefel . 4 Bedsrt

23 . 40 , . 20, . —, . —, . —

10 . —, 12 . —,

Spezialitäten !
Mainz , Erfurt und Offenbacher Fabrikate

Wer vergleicht , wird meine Billigkeit auch in diesen Artikeln bestätigen .

elt 10 . 50

K .

el

Kinder - Stieiel

Wichsleder
27 —830 31 —85

. 70 . 20

„ Prima . 45 . 90

Box - Calhin

Echt - BOox- Calf

. 20 . 75

. — . —
Kleinere entsprechend billiger .

Bequeme breite Formen in allen Preislagen .
Sehr grosses Lager in

feinst, Kincersttefefn inChexreabuu,Bogcaf
mit u. ohne Lacekkappen sowie mit warmem Futter

Sporlt - Artikel
Turnschuhe

Turnerstiefel

Fussball - Stiefel von M²l.

besonders billig

. 50 ag

Bergsteiger , entra stack

Jagd - Stiefel von ML. 12 . — än

Tonren - Stiefel in allen Ledersorten

Tennissehnhbe in elegant . Ausführungen
Gamasehen in grosser Auswahl .

Beachten Sie die Preise meiner weiteren Annoncen !

leh betone
dass dieses mein neues Schuhhaus hoch modern und mit allen der Neuzeit entsprechenden Bequemlichkeiten eingerichtet
ist sowie mit vollständig neuem Lager ausgestattet und demnach nur das Neueste in bezug auf Fagous u. Ausführung bietet .

JI , I1 , Breitestrasse , Ecke - - vis Kautnaus Kander.
1

—

ddenhm 1779.
Augartenſtr . 2, 3 1 Unts ,

ſchön möbl. Zim . zu veru. 12277

Augartenſtr . 35 , 4. . Iks. ,
ſch. gr. urhl . Aim . zu vern

12221

U3 , 10 kenenn .
WMexnlt Schkeibtiſch mn .

13 , 5 Tr gut möbl .
2 Zim .z. verm . 12047

U4, 9
Tr. , Nähe Necar⸗

brücke, hübſch möb! .
Aieln Ler O z verm . 12291

U 4, I8 , I. St , guf möbl . Zim .
per 1. Okt. zu verm. 121833

U 5 16 Ring , Tr. 1, ſchön
9 mpbl . Zim . mit od.

ſion p. 1. Okt . z. v. 53176

U 6
2 Treppen , möbliect .

95 Zimmer an ein oder
zwei Herren zu verm . 12414

6, 6, 2 ſchön mödt . Zim , ſof
od. 1. Okt . billig zu v. 12051

＋ . 1 7
3. Stock, hübſch mbl .

2 immer zu vm. 11489

1 1,4 10 Trep . , Breitenraße ,
＋1459

dillig zu vermieten .
ſchon möbl . Zimmer

3.
94 ein, grobes ,1 24

11999

gut
möbliert . Parterre⸗

Zimmer zu verm . 12337

15 1
1 Tr. , gut mbl. Valkont⸗

ümmer z. vm. 12232

233 2 Tr. , ein niöobl.
1U 95 21 Zim . zu v. 12280

3 Tr . . , 1ſchon mbl .1 6. 19 fim. ſoſ . od. 1. Okt .
v. Telephon am Vorplatz . 11675

chennft . L e
Beklhobeſſtt . Wi gutF möhl.

Zimmer per
ſofort billig zu verm . Zu erfragen
beim Hausmeiſter . 11926

Bethovenſtr .5, parterre linls
möbliertes Zimm er per 1. Okt.
billig zu vermieten . 52550

Veelhovenſtaße 9 W8biee
Zimmer zu vermieten . 12497

Nöckſir. 17—19, 3 Tr . ., ff. mobl .
Zimmier mit ſehr guter 7

billig zu vermieten . 12267

Beilſtraße 14 , 2 Tr . richts ,
möbl . Zim . zu verm . 12245

0 ſt
50 2. Sꝗtock gegen⸗

kahmsſtraße & uber ver Deoll⸗
ſchule , ein ſchön nd l. Zimmer
mit oder ohne Klavier per 1.
Oktoder zu vermieten . 12238

olliniſtr . 22 , 4 Trepp . , ſaön

empfehlen ihre

? pL Musgrave

Läden , Werkstätten ,

Teleph . 503 .

Petroleum - Oefen , Gaskoch -

8

Ufiinal Misehe Ofen
für Wohnräume . Schulen , Kirchen , Ateliers

Gürkeller , Restau -
rants , Trockenräume , Treppenhäuser ete .

Miederlage F. H. Esch Mannheim
B I , 3 Breitestr .

Lager in Füllregulier - , Steinkohlen - und

Apparaten , Badeöfen und Wannen .

Engl . Stalleinrichtungen
Roeder ' s Kochherde .

SETT

und Helz -

EP br

Esch & Cie . fn böche Oefen, Mangheim ö
73959

indbl . Zimmer au auſtänd .
Herrn zu vermieten . 11891

15, 1 Lr. . , ſchon
moöbl. Zinn in ruh . Lage ( Näbe

d. Schloßg . ) pre Sw. zu verni . 12040
Jriedrichsplatz . 1 ſehr ſchön

möbl . Zim . m. Dampfheiz . 5od. 1. Olkt . ſowie einſoſches m.
Bett . m. od, ohne Penſion . 12050

2
Näh . Friedrichspl . 17 , 1 Tr . k.

empflehlt die

Wein⸗ u . fiqueur - Sfiqueftfen

Frühitückskarten , einkarten

Dr . B. BudsIe Buchidructerel S . m. b. B .

2

5

alhe 10
1. St . ( Hirſch Wwe. ) , ſrdl . möbl .
Zimmer , ev. Wohn⸗ und Schlaf
Ummer , mit Dampfheizung per
1. Oktoher od ſpäter zu v. 53336

Luiſenring 5, —2 fein möd
lterte Zimmer an 1 oder 2

Herren z ver ! nieten . 12183

Quiſenring 2 1 Sf .
möbl . Zimmer zu verm .

Luiſenring 24 , 3 Tre
ſein möbliertes Zimmier
zu vermieten .

Luiſenring 46 , part . , Möbl⸗
Zimmer per 1. Oktober zu ver⸗
lrteten . 1235¹
Luiſenring 50 , 8. Slock , ſehr
ſchon öbliert . Zimmer 75 nach
der Straße gehend , ſofort preis⸗
wert zu verm eten. 11851

Juiſenring 50 I Treppe , hübſchL möbl . Balkonzimmer per ſoſortoder ſpäter zu vermieien . 32659
Lameyſtr . 9, 4. Tr. , Halteſt .

d. Elekir . , gut möbl , Zim. an
beſſ . Hru . od. Frlu . z. vem. 127

Molkkeſtr .) er r
Herrn od. Dauſe zu ver . 12125

Mouftraße 55, 3 Treppen , eleg.
möbl . Zim . zu verm. 12373

Moltkfeſtk 2 4. St. ,I gut möbl.
Zimmer an anſt .

Geſchäftsdame zu verm. 11993

Meerfelſtr . a5stdene
od. 1. Okt .

97
10 zu verm. 53261

ParlHug II . St . Schün möbl,
Zim . ſof . z vm. 11878

Prinz Wilhelmſtr . 14, ba
ſchön möbl. Aimmer an
Herrn ver ſofort zu verm .

veſſeren
51049

Prinz Wilhelmſtr . 21 ( Mertin )
ein freundliches möbliertes 31
mer zu vermieten . 11872

ſindammfk . 7
Perrgle .

( Part . 19205zu vermieten .
7 5 . Skock ,ſeſcbön

Rupprechtſr .7 1055 0 an
heſſ. Herrn 1585zu verm . 12097

Tieype ,Napprechffr.II 8280
und Schlafzimmer au beſſere
Herrn ſoſor zu vermiet . —12420

3. St . links
Nheinhänſerſtk . 34 ſchön möbl .
Zimmer ſofort zu vermiet . 12472

Mheinauck. 15 part . , auf dem
Lindenhoß , ſaön möbl . Wohn⸗

( Erker ) u. Schlazimmer in beſſ .
Hauſe bill . zu vermieten 12303

Bennkrshoffr. J8,
port . , großes elegant möbl . 305 1
mit Schrerbtiſſh (evtl . Klavier .
ſofort od. ſpäter zu verm . 50969 )

13, l. Sl . , an einen
g Kaufm . i als Zimmerkoll .

ein gut möbl . Zim . zu v. 1250
Sme 1 Tr . ſchön
Schppetziagerſtr. IZ mf ene
an 105 Herren mit Penſion ſof.
zu verm Näh. parterre . 53049
Seckenheimerſtr . 11a , 8. Siock ,
gut möbl . Zimmer 15 verm .
Näb . b. Frau Schreck W. 11997

Zeckenheimerſtraße 127 hübſch !
möhbl. Zeine per 1. Okt . oder

pät . zu vn . Näh . Kondit .53217
Seckenheimerſtr⸗ 78 , 4.SI . 1
ein gul wöbl . Valkonzimmer au
beſſ. Herrn ſoſort zu verm . 119g6

Seckenheimerſtraße Iioa .
2. St . ein möbl . Zim . z. v. 11878

Mgllſ . part , eiſt
Wallſtadt U 01 möbl . Zim .
mit ſep. Eſug . ſof. zu v. 12389
Werftſtraße 21 3. Stock rechis .

Ein öbl. Zim . zu vermm, 12308
Windeckſtr . 5 , L mobl , Ien .
an beſſ. Herry zu verm . 12419

Hülſch möbl . Zimmer o 1055zu vermieten . 12153
Näb . Rhein⸗Villenſtr . 617.

Müöbllerte Zinmer en dan⸗
beſſere Herren ſof , zu v. 52410

Weinreſtaurant Badenig

C 4, 10 .

Schön möbl . Zimmer
event . mit Penſion an beſſ .
ſolide Dame zu verm . 12166

Näh. Rheindammſtr .18 3. St . r .

Schön möbl . Balkonzimmer ,
3 Treppen hoch, zu verm . 11980

I 5,3 3/4 ,„4, Aufgang rechts.racb

bost und Logis
gut bürgerlichen0 b, 4 Privatmittagstiſch

für beſſere Herren . 58095

J . 3, 17 , part . Koſt und Logis
8 für auſtänd . jung . Maun . 12303

Frixat Fension
Friedrichsplatz 19, 5 . St. ſchön
gemütl . möbl . Aiiter mit der
Ausſicht in die Ausſlellung ſororf
zu verin . Bad und Fahrſſuhl iſt
vorhanden . 12316

Götheſtr . 18 , 3 Tr . rechts , ſein
möbl , Wohn⸗ u. Schla⸗zim. in
ruh Hauſe zu verm . 12256

Holz ſl . 1r, ( Luiſenring ) , fein
mbl , Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Ammer per 1. Okt an! Herruevt .
auch 2 Herrn zu vermieten . 1208

olzſtraße 18 2 Treup , möbl .
Zimmer in frezer Lage an

od. 2 Herren zu vermeten . 1949

55
Gute de

Zim . p. ſof. z.
Snhſee⸗ 95 4.
2 neue möblierte Fimie
Eingang , zu vermteten .

Kleiſtſtr . 6 1 Tr r. ( CLang⸗
rötterweg ) , e. gut möbl. Zimmer
zu veryſteten 12292

Kaiſ rin 10 Tr , zum 1. Okt.
ſel dſs . Jahres ein

möbliertes Zimmer au einen
Herru zu vereneten . 53188

Kaiſerring 24 bönmoeliertes
ſchön mopliertes

Zimmer in ruhigem Hauſe preis⸗
wert zu permleten . 12098

J5 , 20

guten bürgerlichen 52162

Mittags⸗ und Abendtiſch .
2 Tlep . Mittag u.2 , 3 a sendtiſch il ſ

Herren oder Daſmen . 12817

Penfion Kußmaun, P 5, 19.
Mittags⸗ und Abendtiſch für
beſſere Herren . 58018

U . 4
s eeMenm Heuſe . 51476

8 —1 Een
Anerkaunt vorz . Mittags⸗

eptl . auch Abendtiſch
zu M. 30 . —reſp . ⸗ M. 50 . —
monatlich . 52407

5 Za eine Treppe .

priyFat - Pension
LL 12 , 8 2. Stock .

Vorzügliter Mittags⸗ und
Abendtiſch .

Diener à 70 Pfg . n. 1 M
Sonpers à 60 Pig . i . 80 Ṗig .

oder à la carte . 52872
Sountagsapendtiſch v. —9 Uhr .

Anerkaun leine Küche .
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